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Die „rückfälligen“ Verbrecher im neuen
Strafgeſetzentwurf.

Daß das zukünftige Strafgeſetz ein höheres Gewicht
auf die Geſinnung des Täters legen ſoll, anſtatt wie
das jetzige allein auf die Straf tat und den angerichteten
Schaden, iſt eine allgemein als notwendig erkannte
Forderung. Jhre baldige Erfüllung iſt ſchon deshalb am
Platze, um des immer mehr anſteigenden Gewohnheits-
verbrechertums Herr werden zu können. Es iſt eine ſchon
ſeit Jahren zutage tretende Erſcheinung, daß die Ver
brechen und Vergehen im allgemeinen zwar an Zahl ſinken,
daß dafür aber die Zahl der ſogenannten Rückfallsdelikte
ſtetig, und zwar nicht unerheblich im Steigen begriffen iſt.
Man hat feſtgeſtellt, daß von den im Laufe eines Jahres
Beſtraften innerhalb der nächſten fünf Jahre etwa 30 v. H.
rückfällig werden. Je öfter nun ein Rechtsbrecher mit
Freiheitsſtrafe belegt werden mußte, deſto wahrſcheinlicher
iſt auch ſein Rückfall, ja deſto ſchneller wird er wieder
kriminell werden. Die bisherigen Beobachtungen haben
nämlich folgendes Reſultat ergeben: Jm Laufe des folgen
den Jahrfünfts werden rückfällig

von den Nicht Vorbeſtraften etwa 16 v. H.
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Wenn aus dieſer Datſache auch zunächſt hervorgeht, daß

der Rückfall in erſter Linie auf nicht ausreichende Straf-
mittel bezw. ihre nicht richtige Anwendung zurückzuführen
iſt, ſo iſt doch andererſeits der Schluß gerechtfertigt, daß es
an einer zweckdienlichen Beſtrafung, inſofern ſie eine Ab-
ſchreckung gewährleiſten ſoll, völlig mangeln muß. Und ſo
iſt es auch. Jn dem jetzt geltenden Strafgeſetz ſind für
Rückfallsdelikte nur unerhebliche Maßyahmen vorgeſehen;
ſie beſchränken ſich auf den nur wenig ausgedehnten Straf-
rahmen und umfaſſen keineswegs alle Delikte. Allein

bei Diebſtahl Hehlerei, Raub und Betrug kennt das Geſetz
einen Rückfall:. S

Der neue Entwurf geht nun in anderer Weiſe gegen
das rückfällige Verbrechertum vor. Jn erſter Linie hat er
den Begriff des Rückfalles genauer feſtgelegt. Während
jetzt nämlich ſowohl der Laie, als auch die Rechtſprechung
und ſchließlich der Strafvollzug ihre eigenen Auffaſſungen
für ſich haben, erklärt der neue Entwurf zur Vereinheit-
lichung folgendes: „Wer wegen eines Verbrechens oder eines
vorſätzlichen Vergehens Freiheitsſtrafe erlitten hat und
binnen fünf Jahren wiederum ein Verbrechen oder ein
vorſätzliches Vergehen begeht, wegen deſſen er Freiheits-
ſtrafe verwirkt hat, befindet ſich im Rückfalle.“ Damit iſt
feſtgelegt, daß nicht wur die Wiederholung ein und des-
ſelben Delikts (z. B. Diebſtahl), ſondern irgend einer
anderen Straftat, ſofern ſie ein Verbrechen oder ein Ver
gehen darſtellt (z. B. Betrug oder Urkundenfälſchung), als
Rückfall anzuſehen iſt. Damit wird die Bezeichnung des
Rückfalls- ins Verbrechen entſchieden beſſer getroffen
wie bisher. Bezeichnend für die leitenden Geſichtspunkte
des zukünftigen Strafgeſetzes iſt die Vorausſetzung des
„vorſätzlichen“ Vergehens.
Die ſtrengere Zumeſſung der Strafe für ſolche Rück-

fälligen iſt dem Richter nur zum Teil überlaſſen und aus
gedehnter wie früher vorgeſchrieben. Der vorgeſchlagene
Strafrahmen ſoll der Rechtſprechung allein zur ſchärferen
Ahndung des erſten und zweiten Rückfalles dienen, für den
dritten und weiteren dagegen verlangt der Entwurf be
ſtimmte Verſchärfungen, die, durch das Geſetz feſtgelegt, die
vom Gericht unter allen Umſtänden innezuhalten ſind, ſo
fern nicht Ausnahmen erforderlich erſcheinen. Danach iſt
der Höchſtbetrag der feſtgelegten Strafe, z. B. 4 Jahre
Zuchthaus, innerhalb des Viertels und des Doppelten zu
erhöhen, danach alſo um 1 Jahr bezw. 8 Jahre, oder in
Summa zwiſchen 5 und 12 Jahren Zuchthaus feſtzuſetzen.
Das Höchſtmaß der betreffenden Straf a r,t darf aber keines-
falls überſchritten werden. Zum Beiſpiel Höchſtmaß für
eine beſtimmte Straftat gleich 2 Jahre Gefängnis; im
dritten Rückfalle Steigerung der Strafdauer um
ſeger bis zum Doppelten 4 Jahre. Jm erſteren
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2 Jahre), im zweiten dagegen auf 6 Jahre (gegen 2 Jahre)
lauten müſſen. Da nun aber als Höchſtgrenze der Gefäng
nisſtrafe nur 5 Jahre vorgeſehen ſind, kann in dem zuletzt
angeführten Falle die Strafe auch nur auf 5, ſtatt 6 Jahre
bemeſſen werden.
tung, daß der Rückfällige nicht nur ſtrenger beſtraft,
ſondern auch möglichſt lange Zeit von der Geſellſchaft ab
geſondert werden ſoll. Von den in dem Entwurf für ein
beſtimmtes Delikt vorgeſehenen Straf arten muß ſtets

nun ſchließlich der
der gewerbs- und gewohnheitsmäßigen Ver

Als ſolche ſind nach dem Ent
anzuſehen alle diejenigen Verbrecher welche mijn

en Verbrechen oder vorſätzlicher Ver

die ſchwerſte gewählt werden.
Mehrfach Rückfällige können

Kategorie
brecher zugeteilt werden.
wurf
deſtens fünfmal

zur

würde alſo die Geſamtſtrafe auf 214 Jahre (ſtatt

Es kommt hier alſo die Abſicht zur Gel-

gehen mit erheblichen Freiheitsſtrafen, worunter mindeſtens
eine Zuchthausſtrafe ſein muß, belegt worden ſind, und bei

denen die letzte Strafverbüßung nicht über 3 Jahre zurück

liegt. Es würde hier zunächſt allerdings feſtzuſetzen ſein,
was unter erheblichen Freiheitsſtrafen zu verſtehen
iſt, denw die Auffaſſung in dieſem Punkte dürfte doch eine
recht verſchiedene ſein können. Jntereſſant iſt hierbei der
Vorſchlag des Entwurfs, welcher dahin geht, alle dieſe ge-
wohnheits und gewerbsmäßigen Verbrecher unter allen
Umſtänden ins Zuchthaus zu verweiſen. Es iſt nämlich
für neue Straftaten, die ein Verbrechen darſtellen, Zucht-
haus nicht unter 5 Jahren (Höchſtdauer 15 Jahre), und
für ſolche, die als Vergehen anzuſprechen ſind, Züchthaus
von 2 bis 10 Jahren in Ausſicht genommen worden. Dieſe
Maßnahme iſt zweifellos zu begrüßen, denn ſie ſchafft den
geforderten ſcharfen Unterſchied zwiſchen Zuchthaus und
Gefängnis. Es war immer als Uebel empfunden worden,
daß mehrfach mit Zuchthaus beſtrafte Subjekte, an denen
auch kein Haar mehr etwas wert war, kleine Strafen, welche
ſie ſich nur ſo „zwiſchendurch“ zugezogen hatten, nach dem
Geſetz im Gefängnis abbüßen mußten. Letzteres wurde
dadurch ſeines Unterſchiedes vom Zuchthaus ganz und gar
beraubt, und das fühlten beſonders diejenigen Rechts-
verletzer. welche aus keineswegs unehrenhaften Motiven
ihre Straftaten begangen hatten.

Der Entwurf geht hinſichtlich der Feſtſtellung dieſer
Kategorie gemeingefährlicher Verbrecher aber noch einen
Schritt weiter, indem er auch ausländiſche Strafen, ſofern
ſie unſerer Zuchthausſtrafe ebenbürtig ſind und mindeſtens
ein Jahr betragen haben, ebenfalls als Vorſtrafen im
Sinne des Rückfalles gelten läßt. Damit wird entſchieden
dem Umſtande vorgebeugt, daß internationale Verbrecher
bei uns glimpflicher behandelt werden wie in ihrem eigenen
Vaterlande. So weit es z. B, den Diebſtahl anbelangt,
heißt es im jetzigen Geſetz, daß nur derjenige als rückfällig
angeſehen werden darf, welcher „im Jnlande“ bereits als
Dieb beſtraft worden iſt. Es iſt alſo ein weiterer Schritt

internationalen Verſtändigung hinſichtlich der Be
ſtrafung der Verbrecher feſtzuſtellen,

Das bisher ſchon in Anwendung geweſene Prinzip der
Abſonderung aller Gefangenen, welche auf die übrigen einen
ſchlechten Einfluß ausüben könnten, iſt in dem Entwurf
weiter ausgedehnt. Wir werden danach in Zukunft nicht
nur die Jugendlichen von den Erwachſenen trennen, nicht
nur die Normalen von den geiſtig Minderwertigen und
Geiſteskranken, ſondern auch die erſtmals Beſtraften und
Rückfälligen von den Gewohnheitsverbrechern. Der Ent-
wurf ſchlägt nämlich vor, diefe letztere Kategorie „in beſonderen, für ſie ausſchließlich beſtimmten Skrafanſtolten“

(alſo Zuchthäuſern) zu verwahren. Die Strafanſtalten
würden demnach einer Zweiteilung zu unterwerfen ſein,
inſofern als der eine Teil lediglich zur Aufnahme von
ſolchen unverbeſſerlichen Gewohnheitsverbrechern be
ſtimmt werden muß. Einzelne Abteilungen ſolcher An-
ſtalten dürften nach dem Vorſchlage nicht in Benützung ge
nommen werden. Mit Rückſicht darauf, daß die Geſinnung
dieſer Verbrecher eine durch keine äußeren Einwirkungen
mehr zu beſſernde iſt, ſoll auch von der im Entwurf vorge-
ſehenen, übrigens ſchon in der Praxis angewendeten Be
ſtimmung der Jſolierung für ſechs Monate im Anfang der
Strafzeit' Abſtand genommen werden. Es ergibt ſich daraus
die Notwendigkeit beſonderer Disziplinaranſtalten, deren
innere Einrichtung nach den Geſichtspunkten der Gemein-
ſchaftshaft wahrſcheinlich aber Trennung bei Nacht) ein
gerichtet ſind.
Zum Schluß ſei noch der im Entwurf neu zur Ein

führung empfohlenen „Schärfungen der Zuchthaus- und
Gefängnisſtrafe“ gedacht. Dieſe ſollen Anwendung finden
bei Verbrechern, deren Tat „von beſonderer Roheit, Bos-
heit oder Verworfenheit“ zeugt, oder bei welchen nach den
Vorbeſtrafungen anzunehmen iſt, „daß der gewöhnliche
Strafvollzug nicht die erforderliche Wirkung ausüben
werde“. Als ſolche ſchärfenden Maßregeln ſind gedacht ein
mal die geminderte Koſt, zum zweiten die harte Lagerſtätte
und zum dritten beides zuſammen. Hintereinander darf
dieſe Schärfung nur vier Wochen lang durchgeführt werden
mit Ausfall an jedem dritten Tage. Jm übrigen kann
dieſe Maßnahme je nach der Länge der Strafzeit verſchieden
oft wiederholt werden im Laufe des Jahres dreimal

Die im Vorhergehenden ſkizzierten Maßregeln, welche
der Entwurf zur Anwendung für die rückfälligen, ins
beſondere aber durch nichts zu belehrenden Gewohnheits
verbrecher vorſchlägt, könnten wohl geeignet ſein, dem Ge
wohnheitsverbrechertum Abbruch zu tun. Ob ſie allerdings
ausreichend ſind und nicht doch vielleicht hier oder da einer
Ergänzung bedürfen werden, muß erſt die Praxis lehren.
Erforderlich iſt jedenfalls eine ſtrengere Abſonderung wegen
ihrer Gefährlichkeit und ein ſchärferer Strafvollzug wie
bisher wegen ihrer hartnäckigen verbrecheriſchen Geſinnung.

Zum Tode des Königs der Belgier
Am 18. Dezember abends wurde die Leichs Fönig

Leopolds vom Palmenpavillon des Schloſſes L nach
dem Stadtſchloß in Brüſſel übergeführt. Fackelttägende
Soldaten geleiteten den achtſpännigen Leichenwagen, dem

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Prinz Albert und die hohen Staatswürdenträger folgten.
Eine große Menſchenmenge bildete entblößten Hauptes
Spalier. Unter dem Donner der Kanonen erreichte der
Zug um 91 Uhr das Schloß. Unteroffiziere trugen den
Sarg in einen ſchwarzausgeſchlagenen Saal im erſten Stock,
x g ſterbliche Hülle des Königs bis zur Beiſetzung ver

eibt.
Wie es heißt, ſoll die Baronin Vaughan im geſchloſſenen

Wagen dem Leichenzuge König Leopolds eine Strecke ge-
folgt ſein. Am Sonntag ſollte die Baronin Vaughan
Belgien verlaſſen.

Jn einer vom König neugegründeten Aktiengeſellſchaft
hatte der König ſelbſt den Hauptaktienbeſitz, der
nun wohl heftig beſtritten werden wird. Auch ſonſt wird
die Geſellſchaft als unzuläſſig vor dem belgiſchen Geſetz be-
zeichnet, da ſie kein Handels und Jnduſtrieunternehmen
iſt. Es verlautet, daß das Aktienkapital 12 400 000
Franken beträgt, und daß auf irgend eine Weiſe das
Rieſenvermögen des Königs in dieſer Geſellſchaft ver-
borgen iſt.

Prinzeſſin Luiſe von Kobur z wird, wie es
heißt, auf dem Bahnhofe von Schaerbek abſteigen, von
wo ſie ſich direkt nach dem Pavillon Belvedere im Laekener
Schloſſe begeben wird. Sämtliche Mitglieder der könig-
lichen Familie werden der Prinzeſſin in ihrem Quartier
einen Beſuch abſtatten. Prinz Albert hat den Wunſch
der Prinzeſſin Luiſe, welche eine Verſöhnung mit den
Mitgliedern der königlichen Familie erſtrebt, wohlwollend
aufgenommen. Dieſer Beſchluß des Prinzen hat bei der
Bevölkerung einen allerbeſten Eindruck gemacht. Der An-
walt der Prinzeſſin, Jaspar, iſt nach Köln gereiſt und hat in
den Hauptbanken die Depots beſchlagnahmen laſſen, welche
auf den Namen des Königs oder der Baronin Vaughan
dort liegen. Er hat auch die Teſtamentsvollſtrecker be-
auftragt, keinerlei Papiere der Verſtorbenen zu zerſtören.

König Leopold hat über die Verwendung ſeiner der
Stadt Koburg vermachten Stiftung folgen-
des verfügt: Es ſoll ein Muſeum zur Unterbringung der
bisher auf der Veſte Koburg befindlichen ornithologiſchen
Sammlung erbaut werden, ferner ein Muſeum für Heimat-
kunde errichtet und dem Prinzen Friedrich Joſias ein
Denkmal geſetzt werden.

Nach dem Mailänder Blatte „Corriere della Sera“
ſollen König Leopold und Baronin Vaughan in San Remo
n e meter Profeſſor Eglofſtein getraut worden
ein. (27

Se. Maj. der deutſche Kaiſer
Allerhöchſte Kabinettsorder erlaſſen:

„Um das Andenken des nach Gottes Fügung aus dieſem
Leben geſchiedenen Königs der Belgier Majeſtät zu ehren, be-
ſtimme ich hierdurch, daß die Offiziere des Kurmärkiſchen
Dragoner- Regiments Nr. 14, deſſen Chef der Verewigte
war, auf 14 Tage Trauer anlegen. Außerdem hat eine Ab-
ordnung des Regiments, beſtehend aus dem Regiments-
kommandeur, einem Rittmeiſter und einem Leutnant, an den
Beiſetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen. Jch beauftrage Sie, Vor
ſtehendes der Armee ſogleich bekanntzumachen.“

Es erweckt in Belgien große Befriedigung in der Be
völkerung, daß Kaiſer Wilhelm ſeinen Bruder, den
Prinzen Heinrich von Preußen mit ſeiner Ver-
tretung bei der Beſtattung des Königs Leopold beauftragt
hat. Der König von England ſendet als Delegierten den
Prinzen Artur von Connaught; auch der
König von Bulgarien wird vertreten ſein. Es wird viel
darüber geſprochen, daß der Vertreter der Sachſen-Koburg
Gothaiſchen Familie der Baron von Eppinghoven ſein
wird, ein Sohn der Baronin Mayer, der die Mätreſſe des
erſten belgiſchen Königs Leopold I. war, und die der jetzt
verſtorbene König unmittelbar nach ſeinem Regierungs-

hat folgende

antritt hat aus Belgien ausweiſen laſſen. Prinz
Rupprecht von Bayern, begibt ſich am heutigen
Montag in Vertretung des Prinzregenten zur Beiſetzung
des Königs der Belgier nach Brüſſel. Jn Vertretung des
Kaiſers Franz Joſef begibt ſich Erzherzog
Leopold Salvator nach Brüſſel.

Naturdenkmalpflege.
Jn Berlin hat kürzlich die zweite Konferenz für Natur-

denkmalpflege in Preußen ſtattgefunden, an welcher neben
dem ſtaatlichen Kommiſſar für Naturdenkmalpflege, der
die Verhandlungen leitete, und dem Referenten aus dem
Kultusminiſterium 23 Geſchäftsführer der Komitees für
Naturdenkmalpflege in Aachen, Altona, Aurich, Berlin,
Bonn, Breslau, Danzig, Dortmund, Hanau, Hannover,
Hildesheim, Kaſſel, Liegnitz, Lüneburg, Magdeburg,
Münſter, Osnabrück, Sigmaringen, Stettin, Thorn und
Wiesbaden teilnahmen. Aus den Beſprechungen, die ſich
über den ganzen Tag ausdehnten, ergab ſich, daß zurzeit
9 Provinzialkomitees, 10 Bezirkskomitees und 10 Land-
ſchafts-, Kreis und Ortskomitees, meiſt unter Vorſitz der
Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten und Oberbürger
meiſter, beſtehen. Hierdurch hat die Organiſation der
Naturdenkmalpflege eine weſentliche Ausgeſtaltung er
fahren und die hierzu erforderlichen Mittel werden bereit
willigſt von den Provinzial und Kommunalverbänden uſw.
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gewährt. Der ſtaatliche Kommiſſar machte Mitteilungen

über den Jnter nationalen Kongreß für
Landſchaftsſchutz, der zum erſten Male in Paris im
Oktober dieſes Jahres ſtattfand. Sechs Staaten haben
offizielle Vertreter dorthin entſandt und der deutſche Bot
ſchafter Fürſt Radolin war einer der Ehrenpräſidenten des
Kongreſſes. Jn franzöſiſchen Kreiſen fand die preußiſche
Organiſation der Naturdenkmalpflege eingehende Be
achtung und Anerkennung, und es wurde die Frage einer
ähnlichen Einrichtung für Frankreich lebhaft erörtert. Aus
der in der Konferenz vorgelegten Literatur iſt ein von
Profeſſor Miyoſhi in Tokio in japaniſcher Schrift ver
öffentlichter Leitfaden der Botanik hervorzuheben, der die
Naturdenkmalpflege in Preußen ausführlich behandelt und
entſprechende Vorſchläge für Japan daran knüpft. Nach
mittags wurden ausführliche Referate über zwei wichtige
Fragen der Naturdenkmalpflege gehalten. Profeſſor
Kumm- Danzig erläuterte an der Hand eines umfangreichen
Kartenmaterials die bisher auf Grund des Geſetzes
gegen die Verunſtaltung landſchaftlich hervor
ragender Gegenden getroffenen Maßnahmen zum Schutz
der Landſchaft und legte dar, inwieweit es auch der Natur-
denkmalpflege nutzbar gemacht werden kann. Dr. Hermann
von der ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege ſprach
über Naturſchutzparke. Er wies darauf hin, daß
derartige Freiſtätten zur Erhaltung der urſprünglichen
Natur in Deutſchland, wie in anderen Ländern, ſchon lange
beſtehen und daß die neuerdings in der Preſſe verbreiteten
Pläne zur Einrichtung von Schutzparken nichts neres
bringen, überdies nur teilweiſe den Forderungen der
Naturdenkmalpflege entſprechen.

Deutſches Reich.

Großfürſt Michael von Rußland Jn Cannes iſt
Großfürſt Michael Nikolajewitſch von Rußland, der Groß-
vater der deutſchen Kronprinzeſſin Cecilie, in
ſeiner dortigen Villa im 78. Lebensjahre geſtorben.
Die Kronprinzeſſin hat ſich am Sonntag abend um 349 Uhr
abends mit Gefolge von Berlin nach Cannes an das Sterbe-
bett ihres Großvaters begeben.

Das Ableben des Großfürſten erfolgte am Sonnabend nach-
mittag 518 Uhr. Mit dem Großfürſten iſt das älteſte Mitglied
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes, der letzte Sohn des Zaren Nikolaus I.
aus ſeiner Ehe mit Prinzeſſin Charlotte von Preußen, der Tochter
Friedrichs Wilhelms III., dahingegangen. Großfürſt Michael, der
am 13. Oktober 1832 in Petersburg geboren war, trat als
Artillerie- Offizier in die Armee ein und wurde ſchon in jungen
Jahren Generalfeldzeugmeiſter. 1863 ging er als Siatthalter in
den Kaukaſus und erhielt im RuſſiſchTürtiſchen Kriege den Ober
befehl über die gegen Armenien marſchierenden Truppen; nach
dem Friedensſchluß wurde er zum Generalfeldmarſchall ernannt.
Nach ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt im Jahre 1881
übernahm der Großfürſt den Vorſitz in der Generaldirektion der
Artillerie und des Reichsrates, den er bis zum Jahre 1905 führte.
Als er dann wegen dauernder Kränklichkeit er hatte zwei Jahre
vorher einen Schlaganfall erlirten ſeine Aemter aufgeben
mußte, ernannte ihn Kaiſer Nikolaus III. in Anerkennung ſeiner
Verdienſte zum Ehrenvorſitzenden des Reichsratcs.,

Großfürſt h Nikolajewitſch lebte in den letzten W
ſtändig in Baden-Baden und an der Riviera. Am 28. Auguſt
1857 hatte er ſich mit der Prinzeſſin Cäcilie von Baden ver-
heiratet, die nach ihrem Uebertritt zum orthodoxen Glauben den
Namen Olga Theodorowna annahm. Dieſer Ehe ſind fünf Söhne
und eine Tochter entſproſſen. Seine Tochter, die Großfürſtin
Anaſtaſia, vermählte ſich am 24. Du 1879 mit dem Erbgroß-
herzog, ſpäteren Großherzog Friedrich Franz III. von Mecklen-
burgSchwerin. Jhre Tochter iſt die Kronprinzeſſin Cecilie. Von
den Kindern des Dahingeſchiedenen vermählte ſich Großfürſt
Michael mit der Gräfin Sophie von Merenberg, einer Tochter
des Prinzen Nikolaus von Naſſau und ſeiner Gattin Natalie von
Puſchkin, die im Jahre 1868 vom Fürſten zu Waldeck unter dem
Namen Merenberg in den Grafenſtand erhoben wurde. Die Gattin
des Großfürſten erhielt durch den Großherzog von Luxemburg kurz
nach ihrer Verheiratung den Titel einer Gräfin Torby, und die
Kinder des Großfürſten führen gleichfalls den Titel Graf und
Gräfinnen Torby. Der nunmehr Verſtorbene war Chef des
Preußiſchen Huſaren Regiments von Schill (1. Schleſiſches)
Nr. 4, ſtand à la suite des Preußiſchen 1. Garde-Feldartillerie
Regiments und war Ritter des Schwarzen Adlerordens.

Eiſenbahn und Reſerviſten. Zur Ausführung
der Beſtimmung, wonach die Mannſchaften des Be-
urlaubtenſtandes, die ſich vor der Ableiſtung einer
Uebung auf ihre Uebungsfähigkeit ärztlich unterſuchen
laſſen wollen, bei Reiſen, die zu dieſem Zwecke nach dem
Bezirkskommando und zurück auszuführen ſind, Anſpruch
auf Militärfahrkarten haben, iſt zwiſchen der Eiſenbahn
und Militärverwaltung eine Vereinbarung getroffen.
Danach erhält jeder Reſerve oder Landwehrmann, der ſich
vor dem Antritt einer militäriſchen Uebung ärztlich unter
ſuchen laſſen will, nach Vorzeigung des Geſtellungsbefehls
bei der Fahrkartenausgabe auf Verlangen eine Militärfahr-
karte für die Reiſe zum Bezirkskommando. Das Reiſeziel
iſt aus dem Geſtellungsbefehle Standort des auszu-
ſtellenden Bezirkskommandos zu erſehen. Wird der
Uebungspflichtige bei der ärztlichen Unterſuchung übungs-
fähig befunden, ſo hat das Bezirkskommando auf dem Ge-
ſtellungsbefehle neben der Abſtempelung durch die Eiſen
bahn ſeinen Dienſtſtempel und außerdem einen bezüglichen
Vermerk zu ſetzen. Den Mannſchaften, die übungsunfähig
befunden worden ſind, wird beim Bezirkskommando der
Geſtellungsbefehl abgenommen und für die Rückreiſe ein
beſonderer Ausweis ausgeſtellt. Dieſes Verfahren tritt am
1. Januar 1910 in Kraft. Die Bezirkskommandos und
die Truppenteile werden darüber wachen, daß Militärfahr-
karten nicht zu Unrecht in Anſpruch genommen werden.

Dem preußiſchen Landtage werden außer dem Etat
im Januar keine bedeutenderen Vorlagen zugehen, es
handelt ſich im allgemeinen nur um kleine Vorlagen von
provinzieller Bedeutung. Gegen Oſtern werden wie all
jährlich die Entwürfe über Arbeiterwohnungen und Bau
von Nebenbahnen dem Landtage vorgelegt werden.
Fiſcherei- und Waſſergeſetz bleiben ſpäteren Zeiten vorbe-
halten, über die Einbringung eines Fideikommiſſes und
des Feuerbeſtattungsgeſetzes iſt eine Entſcheidung noch
nicht gefällt. Die Seſſion wird kaum bis Pfingſten
währen.

Staatsſekretär von Schoen hat das Aufſehen, das
die Mitteilung von der eigentümlichen Unterhaltung des
Legationsrates von Grieſinger mit dem franzöſiſchen Bot-
ſchaftsrat Baron Berckheim in der Diplomatenloge des
Reichstages erregte, durch ein entſchiedenes Dementi zu be
ſchwichtigen unternommen. Jetzt wird auch von fran
zöſiſcher Seite die Verſicherung gegeben, daß dieſes
Diplomatengeſpräch nichts mit Marokkofrage und

Mannesmannrechten zu tun gehabt habe, ſondern lediglich
harmloſe Aufmerkſamkeiten des alltäglichen Verkehrs zum
Gegenſtande gehabt habe ha

Der Ehrenſold für die Witwe Liliencrons. Dem
Antrage des preußiſchen Kultusminiſter s, der
Witwe Detlev von Liliencrons die von ihrem verſtorbenen
Gatten aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds bezogene
Dotation weiter zu bewilligen, iſt der preußiſche
Finanzminiſter ohne weiteres beigetreten. Damit
erledigen ſich die Unterſtellungen, als ob der preußiſche
Finanzminiſter an unrechter Stelle fiskaliſcher vorgegangen
ſei, als der Kultusminiſter wünſchte,

Die Kattowitzer Beamtenmaßregelung. Die am
11. Januar im Reichstage zur Verhandlung gelangen-
den Interpellationen des Zentrums und der Polen wegen
der Kattowitzer Beamtenmaßregelung wird der Reichs
kanzler ſelbſt beantworten.
Oppeln wird jetzt auch ein Erlaß des Miniſters des Jnnern
veröffentlicht, in welchem der Miniſter die ſeinem Reſſort
angehörigen Beamten warnt, ſich weder zu bewußter noch
z fahrläſſiger Begünſtigung von Perſonen großpolniſcher

ichtung im öffentlichen Leben verleiten zu laſſen.
Die Nationalgalerie. Unter Aufhebung der Kaiſer

lichen Ordre vom 29. Januar 1896 iſt genehmigt worden,

daß die z in Berlin vom Ver-bande der Königlichen Muſeen daſelbſt und damit von deren
Generalverwaltung abgetrennt und wieder unmittelbar dem
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten unterſtellt wird.

Die Wahlen im Großherzogtum Sachſen Weimar. Das
Geſamtergebnis der Landtagsſtichwahlen
ſtellt ſich wie folgt: Es wurden gewählt: Jn Groß Rude-
ſtedt (3.) Ellinger (konſ.) mit großer ajorität; in
Blankenhain (6.) Dreimann (liberal) in Allſtedt (12.)
Gramann ((liberal); in Creuzburg Mihla (14.) Freiherr
v. EichelStreiber (konſ.); in VachaStadtlengsfeld (17.)
Kaiſer (konſ.); in Kaltennordheim Heim (liberal); in Neu
ſtadt a. Orla (20.) Franke (liberal); in Auma 21.) Kolbe
(liberal); in Berga a. E. (23.) Lehmann (konſ.) Nach
dieſem Erzebnis ſetzen ſich die 28 aus den allgemeinen
Wahlen hervorgegangenen Abgeordneten nunmehr wie folgt
zuſammen: 7 rechtsſtehende, 9 Liberale, 2 Vertreter der
Kompramihparteien 1 Zentrum und 4 Sozialdemokraten.

Aus dem Eſſener BVergarbeiterrevier, Schonnebe iEſſen proteſtierte geſtern eine Kaſenkerſam ding von Le
arbeitern gegen die Antwort der Regierung auf die Interpellationwegen des Arbeitsnachweiſes des Ze werha des.

Ausland.
Der Prozeß Friedjung in Wien. Für den heutigen 20. Dez.

ſteht im Prozeß Friedjung eine Ueberraſchung bevor, welche dasSyſtem, nach welchem die ſerbiſchen Zeugen die Dokumente für
falſch erklären, einigermaßen beleuchtet wird. Der Sektionschef
im ſerbiſchen Miniſterium des Aeußeren, Spalaikowitſch, hat am
Sonnabend ſeinen vertraulichen Bericht an den Miniſter Paſitſch
über ſeine Verhandlungen mit der ſerbiſchkroatiſchen Koalition
für falſch erklärt und dies hauptſächlich damit zu beweiſen geſucht,
daß in dem Bericht, der vom 14. Juni 1907 datiert iſt, von be
endeten Präliminarverhandlungen über eine ſerbiſche Staats
anleihe von 90 Millionen Frank geſprochen wird, die tatſächlich
aber ſchon im ahre 1906 abgeſchloſſen wurde. Dieſe Angaben
des ſerbiſchen Sektionschefs Spalaikowitſch ſind nicht zutreffend,
da die Anleihe 1906 von der ſerbiſchen Regierung zwar abge
ſchloſſen, von der Skupſchtina aber nicht bewilligt war. ie
Skupſchtina hatte nämlich im Jahre 1907 nur ein Budgetprovi
ſorium bewilligt, das die Budgetpoſten des Jahres 1906 enthält.
Die Gelder von der Anleihe ſtanden alſo im Jahre 1007 nicht zur
Verfügung der ſerbiſchen Regierung. Die Stelle im Bericht, in
der von einer bevorſtehenden Annahme der Anleihe durch die
Skupſchtina im Herbſt 1907 die Rede iſt, entſpricht vollkommen
den Tatſachen. Damit entfällt das Hauptargument des ſerbiſchen
Sektionschefs Spalaikowitſch gegen die Echtheit der Dokumente.

Kabinettskriſis in Portugal. Da Wenceslao de Lima trotz
wochenlanger Bemühungen einen Erſatz für den Kultusminiſter
nicht finden konnte, beſchloß der in er am Sonnabend, dem
Rücktritt des Kabinetts einzureichen. Der König hat den Rücktritt
angenommen. Jn den umlaufenden Gerüchten über dieLöſung der Kriſe wird ein Kabinett unter dem Vorſitz des Pro

Villaca oder Moreira jr. erwähnt, doch glaubt man eher,
ſaß Wenceslao de Lima wiederum mit der er des

Kabinetts betraut wird, was aus guter Quelle beſtätigt wird. Jn
dieſem Falle werden nur die Finanzen, öffentliche Arbeiten und
Juſtiz neu beſetzt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Das neue Militärluftſchiff „M III“ ſoll heute (Mon

tag) vom Tegeler Schießplatz aus die erſte Probefahrt
unternehmen. „M III“ ſtellt einen ganz neuen Typ
dar. Es hat eine Länge von 86 Meter, eine lichte Höhe
von 13 Meter bei einer Tragfähigkeit von 160 Zentnern.
Die Höhenſteuerung wird durch dynamiſche Waſſerver
ſchiebung, die in das ſtarre Gerüſt eingebaut iſt, bewirkt.
Die Gondel iſt 10 Meter land und bietet trotz der vier ein
ebauten Motore 15 Perſonen Platz. „M III“ iſt mitFuntentelegraphie und elektriſcher Beleuchtung ausgerüſtet.

Das Lufſchiff „P III“, das vom Reich übernommen
werden ſoll, wird von Bitterfeld heute in Berlin eintreffen
und im Laufe der Woche ſeine Abnahmeprüfungsfahrten ab
ſolvieren.

Vermiſchtes.
W. Der Kampf um die Schule in Frankreich nimmt jetzt ver

brecheriſche Formen an. Aus Bourges wird berichtet: Nach
einem in der Volksuniverſität abgehaltenen Vortrage über die
Neutralität der Schule wurden zwei Zöglinge der Lehrerbildungs-
anſtalt, als ſie gegen Mitternacht den Heimweg antraten, durch
einen aus dem Hinterhalt abgegebenen Schrotſchuß verwundet.
Es wird vermutet, daß es ſich üm einen aus politiſchen Gründen
verübten Anſchlag handelt, da der eine der Verwundeten wenige
Tage vorher einen Drohbrief erhalten hatte.

W. Nochmals der Schifſsleutnant Lair. Der kürzlich vom
Marinekriegsgericht in To ulon verurteilte Schiffsleutnant Lair
S den Pariſer Blättern zufolge einen r ichen

elbſtmordverſuch verübt. gertrümmerte ein Trink-
z und ſchluckte die Glasſcherben mit der Suppe hinunter.

enige Sekunden ſpäter krümmte er ſich unter heftigen Schmerzen
und geſtand dem Gefängniswärter ſeine Verzweiflungstat. Er
wurde ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht. Die Aerzte glauben,
daß die Scherben ihm den Magen durchbohrt
haben und daß ſein Zuſtand hoffnungslos ſei.

W. Eiſenbahnunfall. Sonntag vormittag ſtieß auf dem
Bahnhofe von Paſing bei München ein n ug mit einer
Rangier maſchine zuſammen. Der t rer erlitt leichte Verletzu Zwei Perſonenwa en entgleiſten.

Ausſchreitungen in Paris. Am Sonntag abend veran
ſtalteten Handlungsgehilfen wegen Nichtanwendung des Geſetzes

Jm Regierungsblatt zu

über die e re an mehreren Stellen Kundgebungen, wo
in Materialwarengeſchäften, die waren Verwüſtunge
angerichtet wurden. Als die Polizei einſchritt, kam es zu
lichkeiten, wobei einige Polizeibeamte verwundet wurden. Mehrer

Perſonen wurden verha rW. Revolverſchießerei. In dem Berliner Stadtteil Weddin,
kam es am Sonntag zu einer Revolverſchießerei zwiſchen einer

Groſtfeuer in Plauen. In der Montagen 1 Uhr brach bei der ütenfitma ühlmann u. Co., wie d
„Neue Vogtl. Ztg.“ meldet, plötzlich Feuer aus, und zwar mit
ſolcher Heftigkeit, daß die Bewohner nur das nackte Leben retten
konnten und zum Teil durch den Qualm hindurchgetragen werden

brannten vollſtändig aus
Uhr war das Feuer in der Hauptſache bewältigt.

vermutet Brandſtiftung. Der Schaden iſt beträchtlich.
Das „große Los“ der Roten-Kreuzlotterie, das mit der

Nr. 76 751 gezogen wurde, iſt, wie mitgeteilt wird, in eine Ber
liner Kollekte gefallen.

Eine merkwürdige Zeugin gegen Oberleutnant Hofrichter
Aus Wien ſchreibt man: Als Zeugin gegen den Oberleutnant
Hofrichter trat ſoeben auch eine po c Hoch
ſtaplerin auf, namens Anna Tkadletz. Anna Tkadletz ſſt ge
richtsbekannt durch ihre originellen Schwindeleien. Sie hat ſich
zur Ausführung ihrer windeleien eine Doppelrolle zu
rechtgelegt. Brieflich tritt ſie als Dame der hohen Ariſtokratie
und oft als millionenreiche Erbin mit in Korreſpon-
denz, und perſönlich ſpielt ſie dann die Rolle ihrer eigenen Ge.
ſellſchafterin, die ſich von den Bewerbern für ihre rotektion“
e Geſchenke machen läßt. So hat ſie z. B. einen ruſſiſchen
Offizier durch die Vorſpiegelung ſtark geſchröpft, daß ſie 25 Mil
lionen beſitze. Auf die Z eines Artillerieoffiziers, mit dem
ſie gar Grund einer Heiralsanzeige als „Jmelda Baronin Liebi
v. Me ningen in r war, wurde ſie jetzt ver
haftet, und da trat die Anna Tkadletz mit folgender Behauptung
hervor: Ein ihr bekannter Offizier habe ſie auf der Straße ange
ſprochen, ſie in ein Hotel geführt und ſie mit dem Gebot ſtrengſter
Verſchwiegenheit in einen Plan eingeweiht. Sie ſolle nach Wels
ahren und einem Offizier, der als Erkennungszeichen ein

ſchentuch ßegen den Mund halte, eine Zigarettenſchachtel mit
pulveriſiertem Zyankali überbringen. Sie habe das
etan, und ſie erkenne in dem Offizier, der ſie auf dem Welſer
ahnhof verabredtermaßen erwartet habe, mit Beſtimmtheit den

Oberleutnant Hofrichter wieder, dem ſie das Zyankali übergeben
habe. Die Tkadletz wurde daraufhin dem Oberkeutnant Hofrichter
gegenübergeſtellt und dabei ihre Behauptungen. Ober
leutnant Hofrichter konnte ſein Erſtaunen über dieſe exlogene
Behauptung kaum bemeiſtern. Er erklärte in ruhiger Weiſe, daß
er dieſe Frau nie zuvor geſehen, und daß die ganze Geſchichte von
der Giftbeſchaffung einfach erdichtet ſei. Die Erklärung des
Offiziers war im Tone vollſtändiger Glaubwürdigkeit abgegeben
worden und machte den Eindruck voller Wahrheit. Auf die Aue
ſage der Hochſtaplerin wurde auch weiter kein Gewicht gelegt.

Die Fiumaner Bankräuber, die, wie ſeinexzeit gemeldet
wurde, bewaffnet in eine Bank in Fiume eindrangen, dort den
Direktor mit Revolverſchüſſen niederſtreckten und mit einer
Beute von etwa 60 000 Mark die Flucht ergriffen, haben jetzt vor
dem Schwurgericht in Fiume ihre wohlverdiente Strafe erhalten.
Loirski wurde zu lebenslänglichem und Kiſinewski zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Exploſion von Feuerwerkskörpern. In einer zu Caſerta, der
Hauptſtadt der italieniſchen Provinz gleichen Namens, heimlich
betriebenen Fabrik von Feuerwerkskörpern ereignete ſich eine
verhängnisvolle Exploſion; das ganze Gebäude ſtürzte zuſammen,
fünf Perſonen wurden unter den Trümmern begraben, drei
andere Perſonen wurden verletzt. r

C. E. Die perſönlichen Ausgaben einer Milliardärin. Dem
„Dailh Telegraph“ berichtet man unter dem 16. Dezember aus
New Hork: Frau Gould hat bekanntlich gegen ihren Gatten, den
bekannten Milliardär, einen Prozeß eingeleitet, der auf Trennung
der unglücklichen Ehe abzielt. Heute ſuchte ſie vor dem Richter
ſa beweiſen, wie eine Dame der vornehmen amerikaniſchen Ge
ellſchaft mit einer jährlichen perſönlichen Apanage von 150 000
rancs tief unglücklich ſein kann. Unter den Au
ahre in der Ehe findet man die folgenden: 9 kleider 2400Mark; e. und Zubehör 1200 Mk. zwei ſeidene

Kleider 800 Mk. ein Reitkleid 1050 Mk. in NewYork
gekaufte Kleider 20000 Mk. andere Kleider 1609 Mk.
Hüte 1200 Mk.; Gegenſtände für den perſönlichen Ge
brauch 12000 Mk. Arztrechnung 10 000 Mk. Kammer-
diener 83300 Mk. Schmuckgegenſtände 28000 Mk.,
Hochzeitsgeſchenke an Freundinnen 8000 Mk.; Wäſche
2200 Mk.; Arzt in Paris 4000 Mk. Krankenwärter
in Paris 750 Schuhe und Hausſchuhe, in Paris ge
kauft 2900 Mk.; in Paris gekaufte Kleider 2400 Mk.
Pariſer Hüte 500 Mk. uſw. r wenige europäiſche
Damen werden, wenn ſie dieſe Zeilen leſen, die Proteſte des
Gatten der Frau Gould nicht gerechtfe t finden, und ſie iſt der
ſelben Meinung, ſo daß ſie heute vor Gericht behauptet hat, daß
viele amerikaniſche Frauen, die weniger reiche Männer haben, das
Doppelte ausgeben

C. E. Warum verheiraten ſich die Mädchen nicht? Mathilde
Serao beſchäftigt ſich in einem Neapeler Blatte mit dieſer ernſten
Frage und konſtatiert trüben Sinnes, daß die Zahl ber Ehe-
ſchließungen in einigen Gegenden Italiens von Jahr zu Jahr ab
nimmt, und daß die jungen Herren ſich immer mehr für die Ehe
loſigkeit begeiſtern. Und die Hauptſchuld tragen nach ihrer feſten
Ueberzeugung die Mädchen ſelbſt; ſie machen ſich in ihrer Einfalt
von der Ehe einen ſo irrigen und falſchen Begriff, daß ſie mit
ihren phantaſtiſchen Träumen jedem Partien Menſchen nur
ein mitleidiges Lächeln entlocken. Ueber den Begriff „Sheglüch

aben ſie die wunderlichſten Anſichten: ſie glauben, daß dieſes
lück nur dann vorhanden ſei, wenn der Mann ſeine Frau ſtändig

wie ein himmliſches Weſen verehre, wenn er ihr die r Opfer
bringe und ihr, wie einem Jdol, alle Schätze dieſer Erde z Füßen
lege. Haben ſie eine große Mitgift, ſo ſoll der Zukünflige min
deſtens das Doppelte oder das Dreifache verdienen; haben ſie eine
beſcheidene Milgift, ſo ſuchen ſie natürlich einen reichen Mann
und haben ſie wenig oder gar nichts, ſo ſind darum ihre Anſprüche
nicht geringer, denn dann wollen ſie um ihrer ſelbſt willen ge-
nommen werden und werten ſich natürlich ſo hoch, daß der Mann,
ſelbſt wenn er lebhafte Sympathie für ſie empfindet, erſchreckt zu
rücktritt. Gibt es nun ein Mädchen, das offen zu ſich ſelber ſagt
„Jch will meinem Manne keine Himmelskönigin, ſondern eine
treue Genoſſin ſein; ich will nicht eine „wa pünuig Geliebte
werden, ſondern meinem Gatten in guten und in böſen
t e bleiben Ja, ja, es gibt zum Glück noch ſolche

aben ihrer erſten

Mädchen, und ſie ſind es, die geheiratet werden. So ſagt
Math r er wäre nur zu wünſchen, daß ſie mit ihren
letzten e Recht hat.C. E. eeenkitten eines amerikaniſchen Millionärs. Die

närriſchen Abenteuer eines jungen amerikaniſchen Millionärs,
deſſen Wer einer der reichſten Bankiers von NewHork iſt, haben
in den kehten Tagen die in Tanger lebenden Europäer und Ameri
kaner in nicht geringes Staunen verſetzt. Der ſunge Lorenz
Perin ſo heißt der Millionär verlor vor kurzem ſeine c
durch den Tod und nahm h en Verluſt ſo zu Herzen, v
er rmütig wurde. Die Aergte rieten ihm, eine Reiſe

anzutreten, damit er ſich gerſtreue und ſein Leid wrgelſeEurdpa
erin kam nach Gibraltar, wo für ihn 1 200 000 Mark angewieſenLerey, und ſich plötzlich recht koſtſpieligen Launen hin. Er
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Andaluſien und ließ (wie ſchon kurz mitgetetlt) dtee vertreten. er in Ronda die Ruinen eines gerad
feenhaften Maurenſchloſſes entdedt habe. Für ſchweres Geld
(aufte er ein kleines S Land und ließ Ausgrabungen vor
zehmen, um den angeblich dort verſteckten Maurenſchatz zu heben.
In Wirklichkeit floß ihm der Schatz aus der Taſche und zwar inJeſtalt von Gold und Silbermünzen, mit welchen er die über
dieſe Freigebigkeit nicht wenig erfreuten Arbeiter überſchüttete.Wenn er burch die Stadt fuhr, warf er das Geld mit vollen
Händen der Menge zu, und es kam nicht ſelten vor, daß dieſer
Goldregen unter den Bürgern veritable Schlachten hervorrief.
Die Sache wurde ſchließlich ſo arg, daß der Millionär eines
Tages feſtgenommen wurde; es gelang ihm jedoch, einen der
Gefängniswärter zu beſtechen und nach Algeciras zu entfliehen.
Auch hier wurde er bald in Haft genommen; zwei Stunden ſpäter
aber war er ſchon wieder frei, nachdem er den erſtaunten Wärtern

je Taſchen mit Gold vollgeſtopft hatte. Er ergriff von neuem dieZücht e be ab ſich wieder nach Gibraltar. Die engliſchen Be
hörden ließen den exzentriſchen Herrn tun, was er wollte, und er
benutzte ſeine Freiheit, um wieder das Geld zum Fenſter hinaus-
uwerfen, worülber ſich beſonders die Gaſtwirke und die KaufleuteLeuten Einige Tage ſpäter dampfte er jedoch nach Tanger ab,

wo er mit zwei in Spanien engagierten Haushofmeiſtern eintraf;
er hatte den beiden Herren für etwaige kleinere Ausgaben, die
ſie für ihn zu machen haben würden, 200 000 Francs überwiesen.
Der Millionär ließ ſich ohne weitere Förmlichkeit in der Wohnung
des Berichterſtatters der „Times“ häuslich nieder und weigerte
ſich, dieſes Aſyl zu verlaſſen. Mit einem Empfehlungsſchreiben
Neg amerikaniſchen Geſandten begab er ſich dann zu dem Ge
ſchäftsträger Frankreichs, dem er eine Anzahl phantaſtiſcher
Pläne auseinanderſetzte. Gr wollte dem Sultan von Marokko
nicht weniger als 150 Millionen zur Verfügung ſtellen, auf daß
er endlich mit Frankreich ins Reine komme, und verlangte, daß
Frankreichs Vertreter dieſen grandioſen Vorſchlag ſofort tele
Fraphiſch dem Miniſter Pichon unterbreite. Als der Diplomat
ſah daß der verrückte Millionär ſich in Wut redete, beruhigte er
ihn, indem er ihm verſprach, daß er das Telegramm ſofort gb-
ſchigen würde die Antwort würde wohl innerhalb drei Stunden
eintreffen. Perin ging darauf zum ſpaniſchen Geſandten Merry
del Val, dem Bruder des Kardina's Staatsſekretärs der Geſandte
war jedoch rechtzeitig gewarnt worden und wollte den Amerikaner
nicht empfangen. Da eilte der Millionär in größtem Zorne aufs
Telegraphenamt und ſchickte an einen Freund in Rom eine lange
Depeſche, in welcher er den Vatikan erſuchte, den ſpaniſchen Ge
andten in den Kirchenbann zu tun. Zu gleicher Zeit telegraphierte
ex an ihm bekannte Diplomaten in verſchiedenen Hauptſtädten
Europas. Der amerikaniſche Geſandte, dem das alles berichtet
wurde, kam ſchließlich auf die gute Jdee, den exzentriſchen Lands
mann bis zur Ankunft eines nach NewYork beſtimmten Dampfers
in Haft nehmen zu laſſen. Er mußte zu dieſem Zwecke zu einer
Liſt ſeine Zuflucht nehmen: er lud den Sohn des Bankiers zu
einer Abendunterhaltung, die angeblich in der amerikaniſchen
Geſandtſchaft ſtattfinden ſollte, ein und ließ ihn, als er erſchien,
in ein eigens für dieſen Zweck hergerichtetes Zimmer führen. Jn-
zwiſchen hatte der ſpaniſche Konſul die beiden ſpaniſchen Hof
meiſter, die den Millionär begleiteten, gezwungen, ihre Taſchen
zu leeren. Der bedauernswerte Amerikaner wird demnächſt nach
NewYork gebracht werden die Aerzte glauben, daß er nie mehr
in den Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte gelangen wird.

e Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hochſchuluachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier begehtam e der Proiſſor der Kunſtgeſchichte an der Bonner

Univerſität Geh. Reg.Rat Dr. phil. Karl Juſt i. Der berühmte
Kunſſhiſtoriker iſt am 2. Auguſt 1832 zu Marburg geboren. Er
nannt wurde der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. med. Karl
Franz in Jena zum ordentlichen Profeſſor für Geburtshilfe und
Gynäkologie und Direktor der Frauenklinik an der Univerſität L iel
als Nachfolger von Prof. Pfannenſtiel. Prof. Franz iſt 1870 zu
Arnſſein in Bayern geboren und war früher Privatdozent in Halle
und Berlin und Aſſiſtent bei Prof, Bumm. Der Kunſtmaler Prof.
Kafl Albrecht iſt zumivrdentlichen Lehrer an der Kgl. Kunſtakademie
in Königsberg i. Pr. ernannt worden. Prof. Albrecht iſt ein
geborener Hamburger (1862). Dr. phil. Fr. Schöndorf hat ſichan der ehe ſchen Hochſchule zu Hannover als Privatdozent für
Geologie und Mineralogie niedergelaſſen. Dr. med. Julius Kiſter,
Abteilurgsvorſteher am hygieniſchen Jnſtitut zu Hamburg, der
zum Poofeſſor ernannt wurde, iſt 1870 zu Bremen geboren. Zum
Direktor der allgemeinen Poliklinik in Wien wurde als Nachfolger
von Prof. A. Monti der außerordentliche Proſeſſor für Augenheilkunde
an der Wiener Univerſität Hofrat Dr. Auguſt von Reuß berufen.
Zu Direktor Stellvertretern der genannten Poliklinik wurden gewählt
der anßerordentliche Profeſſor für angewandte mediziniſche Chemie Re
gierung und Sanitätsrat Dr. Julius Mauthn er und der Privat
dozent für Laryngolo- und Rhinologie Dr. Hans Koſchier. An
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Klara Ziegler Die Tragödin Klara Ehrenmitglied der ber enſhaft Bihnne 2 und
mehrerer Art iſt in München am 19. Dezember im Alter

avon 65 Jahren geſtorben. Die Künſtlerin erlag einem langen,
ſchweren eiden. Sie war bis e ein undtraf noch ſelbſt alle Anordnungen. Die Leiche wird zur Feuer
beſtattung nach Ulm übergeführt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Aerztliche FrühjahrsStudienreiſe vom 19. März bis

2. April. en ienreiſe ladet das Komitee für ärztliche
FrühjahrsStudienreiſen (Geſchäftsſtelle: Berlin W. 8, Leipziger
ſtraße 107) die Herren Kollegen nebſt ihren Damen ein. Ange
hörige anderer akademiſcher Berufe und deren Damen können,
ſoweit es bei derartigen Reiſen üblich iſt, als Gäſte ſich an
ſchließen. Das Reiſeprogramm iſt koſtenlos zu beziehen durch
obengenanntes Komitee.

D Xau
Cologme

Ein stets willkKommenes
Weihnachts- Geschenk

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Ein etwas gewagter Verſuch, an einem

Abende zwei ſo grundbverſchiedene Stücke zur Aufführung zu
bringen, wie es Halbes „Jugend“ und Blumenthals Luſtſpiel
„Zwiſchen Ja und Nein“ ſind. Nun ja, manche Menſchen beſitzen
eine ſo robuſte Aufnahmefähigkeit, daß ſie ohne ſonderliche Magen
beſchwerden beides vertragen. Ich gehöre nicht zu ihnen, und
darum war es mir nicht unlieb, daß mich nicht Berichterſtatter
pflichten zwangen, nach der „Jugend“ auch noch Blumenthal zu
genießen. Jene Leutchen freilich, die ſich darüber ergötzten, wie
der arme blöde Amandus ſich gebärdete, haben gewiß auch ohne
Schwierigkeiten die Brücke gefunden, die zu Blumenthal hinüber
führte. Alſo die „Jugend“. Heute noch über dieſes Drama der
jäh erwachenden Geſchlechtsliebe etwas zu ſagen, erübrigt ſich. Es
iſt aber ein Beweis für ſeine innere Lebensfähigkeit, daß es nach
16 Jahren noch immer packt und erſchüttert, und daß es auch
nichts hilft, wenn man eiwa von der Verdorbenheit der Jugend

u a n a S r man nicht über denmſtand hinweg, ie Natur in jungen, heißen Men rze(ſtehe Gottfried Kellers „Romeo und Julia e dem n er
immer die erſte Rolle ſpielt. Eine die Dinge in der rechten Weiſe
darſtellende Jugenderziehung, die ihren geraden Weg geht, ohne
die am Wege blühenden Blumen der Kindlichkeit und Reinheit
zu zertreten, kann vieles wirken, um das junge Geſchlecht an den
Klippen vorüberzuführen, die unter der Oberfläche des Lebens
als ſchlummernde Leidenſchaften verborgen ſind. Die Auffüh-
rung litt an einer gewiſſen Unſicherheit, ſo daß der „Geiſt in der
Unterwelt“ ſtärker ſich beteiligte, als es zur Aufrechterhaltung der

lluſion bei den Zuſchauern erwünſcht war. Ob das allzu laute
prechen aus dem Souffleurkaſten durchaus notwendig war, ver

mag ich nicht zu ſagen, ich empfand es aber als Störung. Jch
glaube, der Souffleur hatte ohnehin das Ohr der auf der Bühne
befindlichen Leute, ſo daß er ſeiner Aufgabe weniger geräuſchvoll
hätte dienen können. Frl. Wacker ſpielte das Annchen, die vom
Dichter friſch und ohne falſche Naivität gegzeichnete Nichte des
Pfarrers Hoppe, die ſich ganz und gar von dem Zauber einfangen
läßt, der unbewußt von ihrem Jugendgeſpielen Hans Hartwig
ausgeht. Die junge Künſtlerin war vor eine ſchwierige Aufgabe
geſtellt, aber ſie ging ihr herzhaft zu Leibe und bewältigte ſie mit
gutem Gelingen. Kleinigkeiten ſo im Anfange will ich ihr
nicht aufmutzen, denn ſie wuchs in ihre Rolle hinein und fand ſich
darin gut zurecht. Auch Herr Dittrich, der angehende Student,
verdient gelobt zu werden. Jn dieſem Mulus, dem Zwiſchending

Primaner und Studenten, ſteckt noch vieles Jungenhafte,
das Herr Dittrich leiſe, aber verſtändlich andeutete; andererſeits
aber kam auch das vorwärts Drängende in dieſer jungen Seele
zum entſprechenden Ausdruck. Die freundliche Geſtalt des
Pfarrers Hoppe fand in Herrn Pichon einen guten Vertreter.
Daß der Dichter einem Geiſtlichen, der mit der Weisheit und Er
fahrung von 70 Jahren redet, ein Alter von nur 52 Jahren ge-
geben hat, muß man Halbes damaliger „Jugend“ zurechnen, als
ein Stück entſtand. Der Verfaſſer des Stückes zählte

mals erſt 27 Jahre. Herr Pichon faßte den lebenserfahrenen
und doch ſo unerfahrenen Prieſter ſo auf, als hätte er die Mittags
höhe des Lebens längſt überſchritten. Und er tat Recht daran,
daß er des Dichters Altersunerfahrenheit in dieſer Weiſe leiſe
wandelte. Herr Lindegg gab den Kaplan Gregor. Nach meiner
Meinung zu theatraliſch. Wenigſtens im letzten Aufzuge. Am beſten
ren wurde er ſeiner Rolle im erſten Aufzuge. Eine überaus
chwere Aufgabe hatte Herr Staudte als Amandus zu bewältigen.

Leider machte der Künſtler, wie ſo viele ſchon vor ihm, den Fehler,
daß er dieſen jungen Menſchen als völlig verblödeten Geiſt
darſtellte. Man würde ihm das größte Lob zollen müſſen in der

CGeschmackyvolle, äusserst

aparte Kufmachung!

Beim Einkauf achte man

nan auf die gesetz. gesch.

auf Heu-Goldener-Fikenel

Viele Reuheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Sehnee Nehf.

A. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

weil er ſie vom An bis zu Ende itlich geIwſang zu e ich ge
wir heute ſagen, einen Menſchen
ie gebärden Frl. Brede noch eindliches Wort für ihre e der Maruſchka. Die Auf-

r findet die letzte Aufführung von Richard Wagners „Lohen
grin“ Erik van Horſt zum 2. Male auf En

in der Partie des Telramund gaſtiert. Mittwoch wird zum
letzten Male vor den Feiertagen „Aſchenbrödel“ gegeben und zwar
3 Uhr bei ermäßigten Preiſen. Abends 74 Uhr „Der fidele
Bauer“, Operette von Fall. Donnerstag 6. Vorſtellung im
WildenbruchZyklus: „Der neue Herr“. Freitag geſchloſſen.
Feiertags Programm. Sonnabend, den 25. Dezember
(J. Feiertag), nachmitiags 3 Uhr FremdenVorſtellung „Die
FörſterChriſtl“, abends 7 Uhr „Carmen“, Sonntag, den
26. Dezember (II. Weihnachtsſeiertag), nachmittags 3 Uhr „Undine“,
abends 7 Uhr Sonder- Vorſtellung bei auſgehobenem Abonnement:
„Der fidele Bauer“, Montag, den 27. Dezember (III. Feiertag),
nachmittags „Aſchenbrödel“, abends „Die Königin von
Saba“. Zu ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen werden Platz
beſtellungen an der Kaſſe 10--12 Uhr und 3--4 Ühr angenommen.
Telephoniſche Beſtellungen für die Feiertage können nicht be
rückſichtigt werden. Auswärtige Veſtellungen nur gegen
Einſendung des Betrages per Poſtanweiſung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Montag gelangt Henry Batailles „Das nackte Weib“ noch
mals zur Aufführung, während am Dienstag Richard Skowronneks
luſtige Novität „VBretzenburg“ über die Bühne geht. Der nächſte

FamilienAbend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) bringt
Max Halbes Liebesdrama „Ju gen d“. Für die Weihnachts Feiertage
ſind zwei Novitäten heiterer Art in Vorbereitung und zwar Wilhelm
t Eva!“ und Leo Walter Steins „Das Leutnancs

ündel“.
e

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr.

Mittwoch 10 Uhr. Programm Brahms Sinfonie 0O-woll.Händel, zwei Ärien. Mozart, ſechs deutſche Tänze, Geſänge

von Beethoven und Brahms. Beethoven, Ouv. zu „Leonore“
(Nr. 2). Soliſtin: Frl. Florence Eaton. Dirigent:
Herr Fritz Steinbach.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Dezember 1909,

Eheſchließungen Der Schmied Otto Kuhnert, Beeſen und Agnes
Bobnhardt, Merſeburgerſtr. 64. Der Former Walter Corde, Jakob-
ſtraße 40 und Martha Schübel, Böllbergerweg 30. Der Schloſſer Hubert
Proege, Leipzigerſtr. 94 und Margarete Hüniche, Kl. Ulrichſt. 32. Der
Arbeiter Otto Jungmann, Schmeerſtr. 22 und Elſa Gardow, Dorotheen
ſtraße 4. Der Horizontalbohrer Max Eilenberg, Gr. Gofenſtr. 29 und
Jda Rieprich, Tholuckſtr. 4. Der Arbeiter Max Bachmann und Luiſe
Thorhauer, Lilienſtr. 18 und 4. Der Arbeiter Otto Gebhardt, Kleine
Brauhausſtr. 3 und Elſa Mrugalski, Erdeborn. Der Fleiſcher Friedrich
Keltſch und Anna Laabs, Bernhärdyſtr. 48. Der Maurer Wilhelm
Praſt, Dachritzſtr. 11 und Helene Jaculi, Kl. Ulrichſtr. 10. Der Schmied
Julius Wejzzſtein, Puſtleben und Helene Gottſchalk, Langeſir. 16.

Geboren: Dem Schuhmacher Hermann Herold, Ritterſtr. 4, T.

Hauptprobe am

Eliſabeth. Dem Bahnarbeiter Hermann Leißling, Forſterſtr. 19, T.
Sidonie. Dem Schneider Rudolf Stange, Hackebornſtr. 6, S. Franz.
Dem Lehrer Hermann Koch, Wörmlitzerſtr. 108, S. JoachimHeinz.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Hertel S. Paul, 10 Mon.,
Ludwigſtr. 11. Des Arbeiters Hugo Dönitz Ehefrau Agnes geb.
Mollnau, 29 J., Gr. Schloßgaſſe 10. Des Drehers Richard Riedinger
Ehefrau Minna geb. Schmeißer, 54 J., Merſeburgerſtr. 100.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 18. Dezember 1906.
Eheſchließungen: Der Oberpoſtaſſiſtent Richard Döpel, Weimar und

Elsbeth Schiborr, Gütchenſtr. 14. Der Buchdrucker Karl Feuerhahn
und Agnes Plöger, Harz 12. Der Modelltiſchler Paul Hädicke, Felſen-
ſtraße 2. und Emma Brauer, Dölauerſtr. 3. Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Schulze und Marie Müller, Eichendorffſtr, 26. Der Arbeiter Franz
Vinzens, Gr. Wallſtr. 18 und Marie Prinzler, Weingärten 4.

Geboren: Dem Bildhauer Paul Horn, Talſtr, 24a, S. Rudolf.
Geſtorben Der Schüler Nikolaus Heußner, 9 J., Domſtr. 1. Der

Zimmermeiſier Friedrich Quente, 75 J., Jägerplatz 7.

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max EGbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Dedaktton betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſripte und Veinäge übernimmt die Redakien
keinerlei Verpflichtungen,

L ILILIIIIIIIIIIIIIII IBiOCiTiN
stärkt Körper und nerven,

ist das einzige und Orlginalprägatat mit 10 physlologlsch
reiner Nervensubstanz (lecithin) nach Professor Dr. Haber-
manns Patenten. Schwäche ſeder Frt ist ſtets von einem
Mangel und forkschreitendem Schwunde an Hervensubstanz
in den beiroffenen Organen begleltet, Durch Slocitin kann
dem Ocrganlsmus aber wieder neue Nervensubstanz zugeführt
werden und hierin liegt der Grund für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des Giocitin als
erstes und vertrauenswertes Kräftſgungsmitiel bei Hervositst,
Glutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zuständen, BSlocitin ist erhält-
u ber eeee Cerhmaäemuzfer ma balehrenöe los

portofrelvon der Fabrik. endet rats cie biocitin- Fabrik Berlin Sbt
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Alumnat der berechtigten Realschule

Telephon 2718

und Hans haltungswaren

in Prima Qualität
billigen Preiſen.

Koſtenauſchläge koſtenlos.

Landwehr- ar Landwehrſeaef Iax WMol, e
Alempuermeiſter und Jnſtallateur

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Beleuchtungsgegenſtänden

ei äußerſt

Klempnerarbeiten ſowie
Kloſet- und Fade-
einrichtungen z
Plisseo bill. vis-avis Marktkirche,

Talamtſtr. 8, Glessmann,

2 Blankenburg-Harz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Rerechtigung z. ein.
Creiw. Dienst u. zum Eintritt in OberseKkunda einer

Grosse Spielplätze schöne
Strenge Aafsicht, hervorragende

Prosp. kostenfrei.

braunschw. Oberrealschule.
Lage am Stadtwald Heidelderg.
Körperpflege. Persönliche Leitung des Direktors

Rhotert., Resalsehuldirektor.

Ein schmackhafter Honigkuchen
auf dem Weihnachtstiſch
erhöht nicht nur die

ſondern iſt auch der Gesumdleit dienlich;
ſolchen erhält man bei [8882

Robert Schirmoer,
Honigkuchen-, Duckerwaren- u, Chokoladen-Fabrik,
obere Leipzigerſtr. 71, Mansfelderſtr. 43, Forſterſtr. 54

Weihnachtsfreude,



d t hardtV r W z 7Keſtharct akaoa a0 eSchokolade
7

e Scherfs
von Begriffen muß man ſein, um nicht einzuſehen, daß diedeutſ h e ren und -Schokoladen Khreren a

älliq
ſchen en mindeſtens gleichwertig, mithin preiswürdiger ſind.

Fabrik-
filialen

Neue Promenade 16, Ecke untere
Leipzigerſtraße.

Große Ulrichſtraße 11. Fernſpr. 1190.

e

Reichardts Kunſtblätter Tiere der Urwelt“, Serie 2 Nr. 8.Jn den Reichardtfilialen für je 3 t. Einkauf 1 vielfarbiges Kunſtblatt (Format
19)(27 cm) umſonſt, im Poſt und Bahnverſand für je 5 Mk. e

Dieſe Blätter beſitzen hohen wiſſenſchaftlichen Wert.

7 21 m f 77 ab V FiKore, Szümfa 2 c 22

Halle a. S.,
zFernſpr. 1190.

Anerkannt besthekömmliehste erstklassige

Rieſenerot S Pains
r

e 7 eſ&re n anf re
I m m WR Kaloderma-Toiletten-Seife, Dà Stck 50 Pfg., 3Stok. 1.40 M. e

Kaloderma-Rasier-Seife,

à Stück 1l, W.
Kaloderma-Creme,

à Tube 25 Pfg. 50Pfg. u. 1M.

n 50 Pfg.FritzMischke, Coiſfeur.
Während meines Neubaues

nur Barfüsserstrasse 9.
Mitglied des R.-Sp.-Vereins.

Telephon 3146.

Auf dem

Jagd Weſen
(Strickjacken)

Gibson Girl,

Weihnachtstisch
bereiten

Cigaretten

die grösste Freude
Spezialmarken:

La fleur, Diva, The Kaiser.r S wie 7 i
a e e vvon 2,00-15M.

Für jede Figur
paſſend.

Große Farben-
Auswahl.

Schnee Nachf.

Weihnachts-Stollen
Konditorei Johannes Dauid, Geiststrasse I.

h. R. Kegel jr.
Gr. Ulrichſtr. 7.

Prompter Verſand von

deutſchen ArmeeAutomatische Mauser-Pistolen Cal. 7,65 mm Mk. 7
ſowie dazugehörige Munition und Futterale

empfiehlt [5611

A. Ehbermann,
Halle a. S., Gr. Strinſtr. 84.

h
O Automatische
S rovuinrken

Cal. z 5 mm Mk. e de e iz S S z S e eW Wlig Automat sche W GGasglüh icht, T Parabellum-Pigtolen e
Petrolenm G Cal. 73 mm Mk.

mir i Cal. 9 mm iſſt jetzt dieund 5 piritus e en e
empfiehlt S (Offizierwaffe in der

H

G
SASalonöl frei Haus.00 30000000000000008

Praktisches Festgeschenk

B assettenS 5 mit Sicherheitsſchloß, auch zum Feſt
e eingerichtet, in acht verſchiedenencart Kästnet et ges Le ip2zlg,

gegenllber dem e u und Berliner Bahbnhof.

Walter Unhlig, Halle, Leingigerſer- 2.

Vorzügliche Weihnachtsstollen
in drei verſchiedenen Sorten,

Baumbuchen mit Vanie oder Schokolade enpfehtt
Gr. Eclne. z. Hermann Pfautsch, 5ater

kmser Pastſllen
aus den Königl. Betrieben zu Ems.

Schachtel

C Altbewährt bei Flusten, Heiserkeit eteo,
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nur eigener Fabrikation
in ganzen und halben Literflaschen

garantiert nicht aus Essenzen Aeth. Oolen hergestelſt,

Empfehle von mir importierte

feine Jamaika-Rums, Araks,
französische Kognaks,

so Wie

Versehnitte e Ware,
liköre aller Art, blIge Bolen -Weine,
euteepflegte Tischweine, Rhein-, Movel-
Bordeuux- und Süclweine h

Otto Thieme,
Detailgeschäàäft Geiststrasse 11.

EEGO909 Telephon 2544. 200000

Perl Ampein
für Gasbeleucehtung in grösster Auswabl

zu billigsten Preisen ewpfßehblt [9452

G. Brose, Leipzigerstrasse 96.

aFriedrich Krahmer,
Fluss- und Seefschhandlung,

3 Fischerplan 3. Fernspr. 205.S Erstes u. ältestes Spezlialgeschäft am Platze,
S empfieblt zu den bevorstehenden Festtagen nur feinste,

garantiert reinschmeckende

lebende Spiegel- u. Schuppenkarpfen,
S lebende Schleie in Portions- und grösseren Fischen,

lebende FIUssaale, lebende Flusshechte, lebende Bach-
5 5 forellen, lebende Regenbogenforellen, lebende
5 lachsforellen, lebende Bachsaiblinge, lebende

Hummer, frische Austern.
Extrafrisehen, hochrotfieisehi en Rheinsalm,

feinsten Silberlachs, frischeste Seezunge, Stein-
hutt, Flusszander, nur feinste Rotzunge, Scholle,

Gabliau, Schellfisch, ff. Heiſhbutt.
Täglieh frisohe Zufuhr. Niedrigste Preise. Prompter Versand.

Markttags Stand gegenüber dem Zentralhotel.
Fernsprecher dort 2432.

4 Geff. Bestellungen werden schon jetzt angenommen.I
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Dienstag

Gedenktage,
21. Dezember.

1375. Der italieniſche Dichter Giovanni Boccaccio geſtorben.
1639. Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geboren.
1748., Der Dichter Ludwig Hölty geboren.
1755. Der Dichter Alois Blumauer geboren.
1804. Der engliſche Staatsmann Garl Beaconsfield (Benfamin

Disraeli) geboren.
1834. Der Schauſpieler Adolf von Sonnenthal geboren.
1838. Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Maurenbrecher geboren.
1869. Der Germaniſt Wilhelm Wackernagel geſtorben.
1872. Kaiſer Wilhelm I. entbindet den Fürſten Bismarck vom

Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums.
1880. Die erſte Poſt fährt durch den St. GotthardtTunnel.
1890. Der däniſche Tonkünſtler Nils W. Gade geſtorben.
1902. Entſetzliches Erdbeben in Turkiſtan. 4600 Menſchen

kommen um, 16 000 Häuſer werden zerſtört.

Tagesſpruch: Nur der iſt froh, der geben mag.
Goethe.

Die bildende Kunſt im Hanſe und in der
Schule.

Heute iſt ein Wort als Begriff gäng und gäbe geworden, das
man früher nicht kannte oder von dem man ſich keine rechte Vor
ſtellung machen konnte, weil es dem Einzelnen nichts ſagte: das
Wort „Raumkunſt“. Unter Raumkunſt verſteht man die Kunſt,
den Raum, in dem wir wohnen, arbeiten, in dem wir uns gemüt-
lich zuſammenfinden, ſo auszugeſtalten, daß alles in dieſem
Raume eine perſönliche Beziehung zu uns erhält mit dem Neben-
ſinne, daß wir uns dabei gemütlich behaglich fühlen. Unſere
Wohnung ſoll wohnlich ſein, ſie ſoll zu uns ſprechen, ſoll ein Stück
unſeres Selbſt ſein. Vorbedingung hierfür ſind Raumgefühl und
RKuhe. Unſeren Altvorderen war das Wort „Raumkunſt“ nicht
geläufig, aber es ſteckte ihnen in Fleiſch und Blut, es war ihnen
zum Gefühl geworden. Wir haben das nur vergeſſen und müſſen
uns mühſam wieder erobern, was jene einſt beſaßen.

Zur Ausgeſtaltung der Raumkunſt gehören notwendigerweiſe
Bilder. Bilder als Wandſchmuck und Bilder in Mappen. Wir
brauchen eine „Hausbilderei“, wie Avenarius die Sammlung von
Bildern bezeichnete. Nun freilich ſind die wenigſten in der glück
lichen Lage, ſich Gemälde in allen möglichen Techniken und von
Künſtlerhand gemalt, an die Wand hängen zu können. Den
meiſten ſtehen hierfür nicht die Geldmittel zur Verfügung. Und
wenn man noch hinzunimmt, daß es verhältnismäßig auch nur
wenige Menſchen ſind, die Zeit und Gelegenheit haben, öffentliche
Kunſtſammlungen zu beſichtigen, daß die allermeiſten Menſchen
nie eine Gemäldeſammlung ſehen, ſo würde es eigentlich um die
Verallgemeinerung der Kunſt ſchlimm beſtellt ſein, wenn nicht die
Reproduktionsverfahren eine Lücke in der Hinſicht ausfüllten.
Eine Zeitlang war man auf die Oeldruckbilder angewieſen. Sie
hatten im großen und ganzen gewiß nicht viel mit Kunſt zu tun.
Allein eine Miſſion haben ſie doch erfüllt und damit ein Verdienſt
erworben, das man ihnen leider nicht anrechnet. Sie haben im
Volke den faſt verloren gegangenen Sinn für Formen und Farbe
wieder geweckt. Man muß geſehen haben, mit welcher Freude
dieſe Bilder für verhältnismäßig hohe Summen, mit welchen man
heutzutage die feinſten Steinzeichnungen, ja künſtleriſch wertvolle
Radierungen kaufen kann, erworben wurden, um an die Wand
gehängt zu werden. Freilich haben dieſe Bilder auch Schaden in
ſofern angerichtet, als ſie geeignet waren, eine Verbildung künſt-
leriſchen Sehens herbeizuführen. Noch früher hing die Litho-
graphie an der Wand. Manchmal war etwas Beſonderes daran,
meiſtenteils aber entbehrte ſie aller charakteriſtiſchen Bedeutung.
Gute Kupferſtiche und Radierungen wären zu teuer geweſen, als
daß ſie der „gemeine Mann“ hätte anſchaffen können, zudem
mangelte es ihm auch an dem rechten Kunſtverſtändniſſe, um die
Schwarzweißkunſt richtig würdigen zu können. Der Holzſchnitt
vermochte nicht, den nach Farben hungernden Sinn zu befriedigen.

Dieſem Verlangen kommt die farbige Reproduktion zu Hilfe.
Die Nachbildungen der Gemälde in Drei- und Vierfarbendruck
haben bereits eine hohe Stufe der Entwickelung erreicht, und wenn
es ſelbſtverſtändlich auch nicht möglich iſt, den ganzen Farben-
zauber und Stimmungsgehalt eines Gemäldes von Künſtlerhand,
ſo z. B. Rembrandts „Nachtwache“, Rafaels „Sixtiniſcher Ma-
donna“ uſw. wiederzugeben, ſo vermitteln jene Reproduktionen
doch eine gute Anſchauung dieſer Bilder und ſchaffen der Farben-
freude Befriedigung. Da aber naturgemäß dieſe Gemäldewieder-
gaben ſtark verkleinert ſind mit Hilfe der Photographie, ſo werden
dieſe Bilder weniger als Wandſchmuck dienen, denn in der Mappe
liegen bleiben. Man muß ſie nahe ans Auge heranführen, um
ihre Beſonderheiten ſehen und würdigen zu können. Für die
Wand würde uns noch immer das Bild fehlen, wenn es nicht die
farbigen Künſtler-Steinzeich nungen gäbe. Steinzeichnungen ſind nicht Wiedergaben bereits vorhandener Gemälde

älterer oder neuerer Meiſter, ſondern es handelt ſich dabei um

Gust. Vhiig, unt. beipzigerstrabe.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen

unter mehr jähriger
schriftlicher Garantie.

Grössto Reparatur Workgtätte

in Gold, Slber, Stahl und Tula
in unerreichter Auswahl.

1. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Dezember 1909.

eine Arbeit des Künſtlers ſelbſt. Mit der Steinzeichnung
empfangen wir das Bild des Künſtlers ſozuſagen ſelbſt aus ſeiner
Hand.

Der Künſtler führt nach einem Entwurfe ſelbſt auf dem
Stein die Zeichnung wie die Farbenplatten aus. In Betrach
tungen über R. Voigtländers Künſtlerſteinzeichnungen be-
merkt hierüber F. Quispiam: Er, der Künſtler, überwacht ferner
die Farbenmiſchung und den Druck. So hat er allein, ſonſt nie
mand, Gewalt über ſein Werk, bis er unter den letzten Probe-
druck ſeine Druckerlaubnis ſetzt. Der Drucker hat dann nur noch
dafür zu ſorgen, daß jede einzelne Druckfarbe nach Vorlage ge
miſcht und gedruckt wird; das Ergebnis muß genau das vom
Künſtler gewollte ſein. So wird es möglich, daß jeder Abzug
einer Druckauflage zu ganz niedrigem Preiſe verkauft
werden kann und doch das Urbild ſelbſt iſt. Es gibt in der
KünſtlerSteinzeichnung kein Vorbild, ſondern nur ein Urbild,
und das iſt der in Hunderten oder Tauſenden von gleichen Ab-
zügen gefertigte Druck. Das Mittel, den Künſtler ſelbſt un-
mittelbar ſprechen zu laſſen, iſt durch das Verfahren der eigen-
händigen Steinzeichnung in dem Steindruckgemälde vollkommen
gefunden. So hat der Künſtler ſelbſt das Wort.

Jn ihrer wunderbaren Einfachheit und ſummariſchen Dar-
ſtellung ſind die KünſtlerSteinzeichnungen das Jdeal auch des
Schulwandſchmuckes. Sie ſind Kinderkunſt, ohne für das Kind
beſonders zurechtgemacht zu ſein. Für das Kind iſt die Kunſt
nur dann wirkſam, wenn ſie ihre Schönheiten aller abziehenden
Nebenſächlichkeiten entkleidet. Ein Oelbild mit den tauſendfachen
Feinheiten, vor allen Dingen in der Farbe, läßt das Kind ſelten
zu einem Geſamteindruck kommen, das Auge verliert ſich in den
Einzelheiten. Jn den Künſtler-Steinzeichnungen, in denen nur
das Hauptſächlichſte ſtraff zuſammengefaßt gegeben wird, iſt dieſe
Gefahr ſo gut wie ausgeſchloſſen.

Beſonderes Verdienſt um die Aufnahme der Steinzeichen-
kunſt hat der ſchon erwähnte R. Voigtländerſche Verlag in
Leipzig. Jn zwiefacher Hinſicht. Einmal um deswillen, weil
die ganz vorzüglich ausgeführten und dabei doch ſo billigen
Künſtler-Steinzeichnungen das Bedürfnis nach feinem Bild-
ſchmuck im Hauſe, wie in der Schule, in öffentlichen Räumen
wie an den Arbeitsſtätten vollauf befriedigen, und zum andern,
weil den lebenden Künſtlern Gelegenheit geboten wird, ſich am
eigenen Können emporzuringen zu den höchſten Höhen der Kunſt.
Bereits auf dem erſten Kunſterziehungstage in Dresden (1901)
ſind die Voigtländerſchen Kunſtblätter als ein bedeutſamer prak-
tiſcher Beitrag zur Löſung der wichtigen Frage einer Reform des
Wandbildes anerkannt worden. Wer ſich einmal hineingeſehen
hat in dieſe neue Art der graphiſchen Wandkunſt, der gewinnt ſie
lieb und in ſeinem Leben und in ſeiner Häuslichkeit wird ſie ihm
zum guten Hausgeiſt. Und darum wünſchen wir, daß ſie in
immer größerer Zahl in das deutſche Haus hineinzieht. Dieſe
Steindruckgemälde reichen an Kraft und Schönheit in jedem
Raume aus, mag man ſie in ſchweren und kunſtvollen Rahmen
Oelgemälden zur Seite hängen, mag man ſie in Holztäfelungen
als farbige Füllungen einlaſſen, mag man ſie im Wohnzimmer
in Wechſelrahmen aller paar Wochen zu einer Veränderung des
Wandſchmuckes benutzen oder mit ihnen die Schule zu einem er-
freulicheren Aufenthalte geſtalten, als ſie es noch oft ſein mag.
Jn dieſen Tagen, in denen die Frage, was ſchenke ich zu Weih-
nachten? noch viele Gemüter beherrſcht, iſt hier der Weg ge
wieſen, wie ſolche Frage beantwortet werden kann. Mr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Winters Anfang.
Am 21. Dezember tritt der Winter ſeine kalendermäßig ihm

zugebilligte Herrſchaft an. Wenn er ſchon im November Herrſchafts
rechte geltend machte, ſo ging er damit über ſeine Machtbefugnis hinaus,
denn um dieſe Zeit führte noch der Herbſt das Zepter. Nun aber ſteht
ihm das von den Aſtronomen verbriefte Herrſchaftsrecht ungeſchmälert
zu. Es ſieht zwar nicht aus, ob er ſchon jetzt davon umfaſſenden Ge
brauch machen wollte, denn mit Schnee und Eis haben die Wirkungen
der augenblicklich waltenden Witterung nichts zu tun. Allein, da
Weihnachten in nächſte Nähe gerückt iſt und zu dieſem Feſte eben Froſt
und Schnee unerläßliche Begleiterſcheinungen ſind, ohne die man ſich ein
echtes, rechtes Chriſtſeſt gar nicht vorzuſtellen vermag, ſo wird der Winter
wohl oder übel, will er ſich nicht ganz in Mißkredit bringen,
dafür ſorgen müſſen daß es am Chriſtfeſte an den flimmernden
Schneeſternchen nicht fehlt. Daß er den guten Willen hat, läßt
ſich aus unſerm Wettertelegramm erſehen, nach dem es kälter wird.
Mag es damit nun aber auch werden, wie es will, eines iſt ſicher, die
Zeit der ſchrecklichen kurzen Tage nimmt ein Ende, bald werden wir
eine Zunahme des Tageslichts feſtſtellen können und damit zieht auch,
obwohl wir den eigentlichen Winter mit ſeinen Schrecken noch vor
uns haben, ein leiſes Frühlingsahnen in die Gemüter Und die Hoff
nung regt ihr Gefieder und trägt die Botſchaft ins Land: Es muß
doch Frühling werden, wie mit der Geburt des Heilands der Frühling
der Erlöſung ins Land gekommen iſt.

m

Uhrmacher,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

hlashütter u. Präzisions Uhren.

Der goldene Sonntag hat unſeren Geſchäftsleuten hoffent
lich den erwarteten goldenen Segen gebracht. An Beſuchern fehlte
es wahrlich nicht und in vielen Läden herrſchte ein ununter-
brochenes Kommen und Gehen. Jn anderen Läden, die nicht in
der beſten Geſchäftslage ſich befinden, ſchien es manchmal freilich
recht einſam zu ſein und ſorgenvolle Geſichter ſchauten nach
Käufern aus, die nicht kommen wollten. Nun, am Ende werden
auch ſie nicht ganz leer ausgehen, mindeſtens werden doch ihre
ſtändigen Kunden ſie nicht im Stiche laſſen, ſo daß auch ihnen
noch ein Strahl geſchäftlicher Weihnachtsfreude leuchtet und ihnen
alſo das Chriſtfeſt noch volle Befriedigung bereiten wird.

Sprechſtunde für Eltern der Schulkinder. Die Sprech-
ſtunde für Eltern aller ſtädtiſchen Schulkinder findet bis zum
Schluß des Schuljahres jeden Freitag nachmittag von 5——6 Uhr
im Sprechzimmer der Schulärzte, Schmeerſtraße 1 II, ſtatt. Sie
ſoll hauptſächlich dazu dienen 1. den Eltern von Konfirmanden
geſundheitliche Ratſchläge betreffend die Berufswahl
ihrer Kinder zu geben; 2. ſchwächliche oder ſonſt leidende Kinder,
welche im nächſten Jahre ſchulpflichtig werden, wegen etwaiger
vorläufiger Zurückſtellung vom Schulbeſuch zu unterſuchen.

Den Schwager getötet. Am Freitag abend war die Torſtraße
der Schauplatz einer Bluttat. Der Lnudwigſtraße wohnende Arbeiter
Auguſt Pechöl hatte mit ſeiner Frau Weihnachtseinkäuſe beſorgt und
kehrte dann mit ihr in einer Gaſtwirtſchaft in der Torſtraße ein dort
ſaß auch ihr Schwager Haller. Er und Pechöl hatten Schweſtern
zu Frauen. Der letztere hatte bei ſeinen Einkäufen ebenfalls der
Hallerſchen Kinder gedacht und ihnen etwas zur Einbeſcherung gekauft.
Man tank einige Glas Bier zuſammen und dann begann Haller ein
Rühmens mit ſeinen Einkünften. Pechöl erwiderte, daß der Schwager
beſſer täte, wenn er für ſeine Familie richtig ſorgte. Darüber wurde
Haller aufgebracht und nach dem Verlaſſen der Gaſtwirtſchaft fiel er
über den Schwager her und ſtieß ihn zur Erde. Pechöl' wehrte ſich
nach Kräften, darauf zog Haller das Meſſer und ſtach blindlings auf
den Schwager ein. Ein Stich traf die Lunge, ein anderer die Schlag
ader am Halſe. Der Getroffene ſtarb bald darauf in den Armen
ſeiner Frau, die den ganzen Vorgang mit angeſehen hatte. Haller
begab ſich nach ſeiner Wohnung, wo ihn die Polizei verhaftete und
nach dem Eliſabethkrankenhauſe brachte, weil eine Verletzung ärztliche
Behandlung erheiſchte. Die Leiche Pechöls wurde nach der Kgl. Klinik
zur Obduktion gebracht.

Eine mutige Tat rettete geſtern Sonntag /„12 Uhr das
Leben eines 7——8 Jahre alten Knabens, Dieſer war an der Saal
ſchloßbrauerei in die Saale geſtürzt und trieb, um Rettung ſchreiend,
hinein in die Strömung. Der Knabe war dem Untergange nahe, da
ſprang, ſein Leben nicht achtend, ein junger Ehemann, der Poſtbau
inſpektor Herr Wilhelm Loebele, in die eiskalte Flut und rettete den
Knaben im letzten Augenblick. Hoch klingt das Lied vom braven Mann

Eiue Komödie der Jrrungen, Und doch hat Frl. v. Mo na
kow in der Pauluskirche geſungen. Unſerem Berichterſtatter iſt alſo
ein Jrrtum nicht unterlaufen, ſondern das iſt dem freundlichen Ein
ſender geſchehen, der uns darauf hinwies, daß er nur Frl. Helene
Werther geſehen und nur ſie ſingen gehört hätte. Von zwei einwand-
freien Zeugen wird es beſtätigt, daß Frl. v. Monakow geſungen hat:
einmal von der Begleiterin dieſer Sängerin, zum anderen von dem
Konzertleiter Herrn Profeſſor Reubke. Dieſer ſchreibt uns Die Ber-
liner Konzertſängerin Frl. v. Monakow war anweſend, ſowohl morgens
in der Probe als abends im Konzert und hat ihr ganzes Pro
gramm geſungen, d. h. die Arie von Bach, zwei Lieder aus dem
„Vater unſer“ von Cornelius und am Schluß des Konzertes zwei
Weihnachtslieder von Reimann und Berger, Frl. Helene Werther da
gegen hat, wie im Programm vorgeſehen, nur zweimal geſungen,
und zwar die ſechs Weihnachtelieder von Cornelius. Nun zur
Steuer der Wahrheit alles geſchehen iſt, ſo ſeien hiermit die Akten über
dieſen „Fall“ geſchloſſen.

Der Lichtbildervortrag für Jünglingsvereinler und ihre
erwachſenen Angehörigen, den Herr Erbß am morgigen Dienstag
abend über „Winterſchönheit und Winterſport im Harze“ im kleinen
Thaliaſaal hält, ſei nochmals in Erinnerung gebracht.

Der erſte Schreberverein Halle-Süd veranſtaltete am Sonn
abend infolge der Fertigſtellung der auf ſeinem groß n Gelände am
Beeſenerweg errichteten Gebäuchlichkeiten eine Eröffnungsfeierlichkeit,

die trotz der mißlichen Witterung gut beſucht war. Die Feier ſelbſt
beſtand in einem Jnſtrumental- und Vokalkonzert, einem von Frl.
Linke geſprochenen Prolog, einer Anſprache des Vereinsvorſitzenden,
Herrn Körner, Geſangsvorträgen des Frl. Hampel und gememeinſamem
Geſang und Tanz. Das weithin ſichtbare ſtattliche Gebäude enthält
einen Saal, der als Gaſtwiriſchaft und Verſammlungslokal zugleich
dient, dann Nebenräume, die Wohnung des Wirtes uſw.

Der Halleſche Alt-Wandervogel führte am Sonnabend abend
27 Scholaren nach Emedorf bei Landsberg zur Weihnachtsfeier. Jn
Ernſt und Scherz vereinigten ſich faſt ſämtliche Führer und die Scholaren
im Kreiſe der Dorfhonorationen unter dem Lichterbaum und erſt kurz
vor Mitternacht wurde das Strohlager aufgeſucht, das die Gaſtfreund
lichkeit eines Landwirtes bereitet hatte. Wenn es auch zeitweilig mit
dem Schlafen haperte, ſo erquickte die Nacht doch alle zu neuem
Wandermarſche. Der gaſtfreundliche Gutsherr ſpendete der ganzen
Schar früh noch den Morgenkaffee, am Mittag wurde im Landsberger
Zur abgekocht und dann in froher Stimmung der Heimmarſch
angetieten.
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Fur anerKannt beste Fabrikate, genau richtig und
zuverlässig gebend, kommen bei wir bereits über 50 Jahre
zu golideeten Proisen unter reeller schbriſtlicher Garantie zum Verkankf.

Gust. UhIiq, Uhrmacher,
Halle a. S., untere Leipzigerstrasse.
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Je Halle- Umgegend ſprach vorigen Sonnabend
err Dhrer Hoffmeiſter-Sennewitz über das Thema „Aus dem
chuldbuch Napoleons III.“ Seine intereſſanten Ausführungen wurden

mit großem Beifall aufgenommen. Jm geſchäftlichen Teil wurden Lie
Rechnungen geprüft und die Herren Saalheim-Gimritz und Nentz
Schkopau als neue Mitglieder auf genommen. Die Verbandsthemen
werden im Januar und Februar behandelt. Zum Schluß fand eine
größere Geſangeübung unter Leitung des Herrn Lehrers WillnoHulle

tt. Am 29. Dezember, 11 Uhr, tagt die Vereinigung des
eg. Bez. Merſeburg in Halle a. S. in der „Kaiſer-Wilhelms

halle“. Es werden dabei folgende Vorträge gehalten „Die ländliche

Fortbildungsſchule“ W „Die Beſſrebungen der Kirch
ſchullehrer“ Haaſe-Brehna, „Unſere neueſten ſchulpolitiſchen Auf

gaben“ r rDie Ober-Krieger-Fechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes hält ihre Monatsverſammlung am Dienstag,
den 21. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Markgrafen“ ab. Wegen der
Abrechnung der letzten Wohltätigkeits Aufführung iſt zahl eiches
Erſcheinen erwünſcht. Ferner wurden befördert und mit dem Patent
des Deutſchen Kriegerbundes ausgezeichnet die Kameraden Berhold,
Krauſe, Meinicke, Frl. Neutſchmann, Voigt zu Fechtmeiſtern bezw.
Fechtmeiſterin, Niedermann, Kerſten, Schmidt, Ehrhardt u. P. Kühn
zu Bezirkefechtmeiſtern, Töpſer und Frauenlob zu Oberlandesfecht
meiſtern, Rackwitz zum Bundesfechtmeiſter.

Schauturnen an der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke
ſchen Stiftungen. V Sonnabend, den 18. d. Mts., hatte der
Schülerturnverein „Jahn“ zu einem Schauturnen eingeladen und
ſeine Alten Herren, d und Gönner waren zahlreich er
ſchienen und folgten den Vorführungen mit reger Anteilnahme.
Die Turnhalle war der Weihnachtszeit und der Weihnachts
ſtimmung entſprechend in ſehr hübſcher und geſchmackvoller Weiſe
mit Tannen, Tannengewinden und kleinen Fähnchen in den vater
ländiſchen und Vereinsfarben geſchmückt. Die 20 jugendlichen,
ſtrammen Turner eröffneten das Schauturnen mit gut ausge
führten Stabübungen. Daran ſchloß ſich das Geräteturnen in
drei Riegen (Reck, Barren, Hochkaſten und Sprng Die
Leiſtungen waren entſchieden gut, man konnte die ſtraffe, exakte
und ſichere Haltung, die nur durch lange Uebung und Zucht er
reicht werden kann, bewundern und ich glaube, ein älterer Herr,
der neben mir ſtand, kritiſierte die Leiſtungen ganz treffend, wenn
er ſagte: „Das iſt hier ſehr gut, es wird nichts vorgeritten, es gibt
nicht nur ein paar erſtklaſſige Turner, ſondern auch die Kleinen
und die Schwächeren turnen hier gut und man ſieht, daß durch
Zucht und Uebung viel erreicht worden iſt, und das iſt doch die
Hauptſache bei der ganzen Turnerrei.“ Bei dem nun folgenden
Kürturnen, in welchem ſich ja die beſonderen Liebhabereien und
die Jndividualität der einzelnen entfalten konnte, waren teilweiſe
ſehr gute Leiſtungen, zumal Kraftübungen, zu bewundern. Ver-
ſchiedene Gruppenübungen ſchloſſen ſich an und von der Spitze der
letzten Pyramide wurde ein Kaiſerhoch a racht, womit das in
allen Teilen wohlgelungene Schauturnen in harmoniſcher Weiſeſchloß. Während der Panfen, die zwiſchen den einzelnen Vor
führungen lagen, ließ die Schülermuſikkapelle Märſche und andere
flotte Weiſen ertkönen und trug ſo in dankenswerter Weiſe zur all
gemeinen Stimmung und zum Gelingen des Feſtes bei. C. B.

Fußballſport: Der deutſche Meiſterſchaftsklub in Halle.
Die ausgezeichnete Elf des derzeitigen deutſchen Meiſters
„PhönixKarlsruhe“, deren Spiel gegen unſere er am zweiten
Weihnachtsfeiertage in Halle außergewöhnliches Intereſſe erregt,
hat auch in dieſem Jahre wieder eine bis auf eine Ausnahme
ununterbrochene Reihe glänzender Siege hinter ſich. Der deutſche
Meiſter für 1906/07, der Freiburger F. C., mußte ſich eine
Niederlage von 11 1 und eine zweite von 5:1 gefallen laſſen;
der für dieſes Jahr als Favorit geltende Karlsruher Fußball-
Verein unterlag mit 2:1 und ebenſo mußten ſich die bekannten
ſüddeutſchen Mannſchaften Pforzheim, Stuttgarter Sportfreunde,
Straßburg u. a. mit teilweiſe hohen Ziffern beugen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Jm Saale des Erſſen Halleſchen Konfervatoriums fand am l8. Dezember
die 81. Muſikaufführung ſtatt. Das vornehme Programm wies eine
ſtattliche Reihe Kompoſitionen erſier Meiſter, wie: Schubert, Schumann,
Mozart, Beethoven, Chopin, Lortzing, Wieniawsky, Bungert, Saint-
Sasns und den Monolog a. d, Brout von Meſſinag von Sailler auf.
Jn die Ausführung des teilten ſich Eliſabeth Münſcher,
Eliſabeth Görke aus den Geſangs' laſſen Freygang, Friedrich Liebrecht
Klavierklaſſe Erler, Frieda Scheffelmann Klavierklaſſe Partzſch
Teichmüller, Hans Eieler, Violinklaſſe Knoch, Erika Waldow
Schauſpielklaſſe Scholling, Marta Hampel und Giete Paul aus der
Seminorklaſſe und Marſa Reutzſch, Magda Kohlwage, Albert
Weichmann und Lotti Fuß aus den W des Direktors.
Ueber der Aufführung berrſchte, trotzdem zwei Drittel der Mitwirkenden
zum erſten Male öffentlich vortrugen, ein glücklicher Stern und das
Publikum, das den Saal trotz der nahen Weihnochtefeier bis auf den
letzten Platz füllte, ſpendete allen Nuwmern Beifall, der lauter uud
anhaltender wurde bei dem Violinvortrage Hans Eislers,
der Dalila-Arie von Marta Rentzſch, der Arie aus dem Waffen-
ſchmied von Lotti Fuß, beſonders aber bei der Arie O Jſis und Oſiris
des Herrn Weich mann und dem Monologe aus der Braut von
Meſſina von Erika Waldow.

Walhallatheater. Nur noch bis Mittwoch vor dem Feſte
wird geſpielt, da am Donnerstag und Freitag die Vorſtellungen aus-
fallen. Jnfolge des Mörbitz-Gaſtſp els und der anderen brillanten
Spezialitäten ſei ein Beſuch wärmens empfohlen.

Die Kronprinzeſſin in Halle. Geſtern traf Jhre Kaiſerliche
Hoheit die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches, auf der Reiſe von
Berlin nach Cannes, auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ein. Nach
einem Aufenthalte von 10 Minuten erſolgte die Weiterfahrt.

Schifferkontrollverſammlungen. Jm amtlichen Teile un
277 heutigen Ausgabe werden vom W Bezirkskommando die

age der Kontrollverſammlungen für Schiffer bekanntgegeben,
worauf auch an dieſer Stelle hingewieſen ſei.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 18. bis
18. Dezember 1909. A. Nachzutragen ſind die Nummern:
3277, Streppel, A., Oberingenieur der A. Riebeckſchen Montanwerke,
A.G. zu Halle a. S., Blücherſtraße 7 II; 2364, „Germania“
Maſchinen-Jnduſtrie, Alois Amand Stelzer, Deſſauerſtraße 5;
3076, Hallwachs, Fritz, Oberingenieur der A. Riebeckſchen Montan
werke, A.G. zu Halle a. S., Lafontaineſtr. 10 I; 3867, Schoeller,
Carl, Jngenieur, Kirchnerſtr. 21. Zu ſtreichen ſind die
Nummern: 1514, Niemeyer, Rich. Wagnerſtr.; 2077, Vogel, W.,
Merſeburgerſtraße.

Plötzlicher Tod. Auf hieſigem Chriſtmarkte erlitt geſtern die
56 jährige Ehefrau des Handarbeiters Friedrich Berger einen Schlag
anfall, welcher ihren alsbaldigen Tod herbeiführte.

Betriebsſtörung. Die Halleſche Straßenbahn erlitt geſtern in
der Gr, Brunnenſtraße inſolge Motorſchadens eine Betriebsſtörung von
6 Minuten.

Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem Grundſtück Neun
häuſer 3 gerufen, woſelbſt eine ſtarke Rauchentwickelung durch die Oefen
entſtanden war.

Geſtellt Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a, S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 18. Dezember 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3437 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Aus der Dölauer Heide. Der dieejährige leſtleg befindet
ſich neben einem früheren am A-Weg, unweit des Lieskauer und Cöl mer
Weges, Es gibt außerdem viel „Schneebruch“ und auch „Totalität“

holzen. „Der Verei le tereſſen 4 denen nach Leiſtners len t c zum h hä
Wegſchilder und auch ſonſt noch kenntlich gemacht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung Turin 1911. Die

Konſlitnierung des im Einvernehmen mit der Reichsregierung von der
„Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die Deutſche Jnduſirie“ ge
bildeten Deutſchen Komitees für die Internationale Jnſtuſtrie- und
Gewerbe Ausſtellung Turin 1911 ſand ſoeben in Berlin im Reichsamt
des Jnnern in Anweſenheit von Kommiſſaren der beteiligten Reichs
und Staatsbehörden und unter dem Vorſitz des Präſidenten der Ständigen
Ausſtellungskommiſſion Geheimen Kommerzienrats Goldberger ſiatt.
Das Komitee, dem 115 hervorragende Vertreter aller Zweige des deutſchen
Gewerbefleißes an ä ſoll die ausſtellungsbereiten Gruppen ſammeln
und eine eigene des internationalen Anſehens der deutſchen Induſtrie
würdige Deutſche Abteilung vorbereiten.

Sport und Jagd
r. Löbejün, 19. Dezember. (Jagd verpachtung.) Bei der

Verpachtung der ca. 4660 Morgen umfaſſenden Gemeindejagd 4Herr Kaufmann Kohlberg- Halle das Beſigebot mit 2100 Mk. Kor ch,

gegen 1680 Mk. das vorige Mal, ab. Der Zuſchlag blieb bedingungs-
gemäß vorbehalten.

S Schellſitz, 19. Dezbr. e Bei der Ver
pachtung der hieſigen Jagd erhielt Brauereibeſitzer Adolf Schröder
Henne bei Naumburg (S.), der die Jagd ſchon 18 Jahre in Pacht hat,
für 1750 Mk. jährlich (bisheriger Pachtpreis 900 Mk.) den Zuſchlag.

Jagdergebniſſe. Auf der Halleſchen Stadtjagd Wörmliß
Kirchfeld (Jagdherr Fabrikbeſitzer Huth) wurden 121 Haſen erlegt.

Hei der Fürſilichen Jagd im Wernigeroder Saupark
wurden zur Strecke gebracht: 1 grobe und 5 geringe Sauen, 1 Dam
hirſch, 3 Damtiere und 1 Fuchs.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht r da AktienBierbrauerei
zu Halle a. S.

für die Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 830. September 1909 wird
u. a. ausgeführt: Wie in jedem neuen Betriebe, ſo ſtellten e
auch bei uns einige Kalamitäten ein, die nicht vorauszuſe
waren. Vor allen Dingen genügte die angeſchaffte Waſſerpumpe
nicht. Es mußte auch eine Tieſbrunnenpumpe beſchafft werden.
Während der Herſtellung und des Einbauens der Pumpe mußten
wir zum gansen Betriebe das Waſſer der Waſſerleitung ent
nehmen und entſtanden dadurch natürlich ziemlich hohe ten.
Jn Querfurt wurde wieder ein kleines Haus verkauft. AufZy othekenKonto Aktiv ſind größere Beträge nach Kündigun
unſererſeits eingegangen. Jn dem Grundſtück Deſſauerſtraße ſin
im Laufe des Jahres die Brauerei ebäude niedergelegt und die Auf-
füllung und Herſtellung des Straßenterrains beendigt worden.Die Auflaſſung des letzteren an die Stadt iſt ſeſchehen, die

Straßenausbaukoſten bezahlt und mit ca. 82 000 Mark.
Von den 35 Bauſtellen ſind fünf feſt verkauft, mit ſechs Reflek-
tanten ſtehen wir in Unterhandlung. Auch in dieſem Jahre wares uns noch nicht möglich, eine Hypothet oder Anleihe in ent

ſprechender Höhe zu beſchaffen. Der Bruttogewinn beträgt149 836,83 Mk. Zur Abſchreibung kommen 102 988,08 et ſo

daß ein Reingewinn verbleibt von 46 901,80 Mk. Die
Verteilung des Reingewinns ſchlagen wir in folgender Weiſe vor:
Reingewinn 46 901,80 Mk., davon ab vorjährigen Gewinnvortrag
8 294,11 Mk., bleiben 38 607,69 Mk., davon ab: dem Reſerve
fonds 5 Proz. 1930,388 Mk., Gratifikationen 8000 Mk., ver-
bleiben 28 677,81 Mk., dazu vorjähriger Vortrag 8294,11 Mk.,
bleiben 36 971,42 Mk. n Anbetracht der augenblicklichen
ſchlechten Geſchäftslage ſchlagen wir vor, von dieſem Ueberſchuß
auf Debitoren abzuſchreiben 30 000 Mk., den Reſt von 6971,42
Mark auf neue Rechnung vorzutragen. Für das laufende
Geſchäftsjahr läßt ſich ſchwer etwas vorherſagen. Ein Vor
teil iſt dem abgelaufenen Jahre gegenüber dadurch vorhanden,
daß die Gerſte weſentlich billiger iſt. Dagegen iſt der Hopfen ſehr
im Preiſe, doch ſind wir mit Vorräten noch genügend verſehen.
Gelingt es uns, einen größeren Teil unſerer Bauſtellen zu ver
kaufen, ſo werden wir an Zinſen erheblich ſparen. Wir dürfen
dshalb hoffen, daß das neue Jahr wieder ein normales
werden wird, wenn der Umſatz durch Minderkonſum nicht noch
weiter erheblich zurückgeht.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 3. Januar 1910 ab ſind
von Meggener Walzwerk-Aktien Nr. 1-369 nur die im
Juni 1909 ausgeſtellten Erſatzſücke an der Berliner Vörſe lieferbar.

y. Fuſion im Südharzkonzern. Die Generalverſammlungen
von Neubleicherode und der Deutſchen Kaliwerke ge-
nehmigten einſtimmig die Fuſion. Der Vorſitzende teilte mit, der
Betriſb der Deutſchen Kaliwerke entwickele ſich recht zufrieden-
ſtellen d. Die Geſellſchaft verfüge einſchließlich der ausſtehenden über
2 Mill. Mark flüſſige Mittel. Es erhalten die Aktionäre von Neu
bleicherode für je 1 Aktie zu 1000 eine ſolche der Deutſchen Kali
werke zu 1000 C. mit Dividende ab 1. Januar 1910 und einen
Betrag, der der etwaigen Dividende der Deutſchen Kaliwerke für 1909
gleichkommt, Letztere beſitzen von dem fünf Mill. Mark ausmachenden
Aktienkapital von Neubleicherode bereits 2 Mill. Mark.

y. Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Der Grubenvorſtand
teilt mit Da der Abſchluß des Geſchäftsjahres 1909 befriedigend zu
werden verſpricht, ſo haben wir die Verteilung einer einmaligen A u s-
beute von 200 pro Kux beſchloſſen. Dieſe Ausbeute gelangt
am 21. d. Mts. zur Verteilung und wird an diejenigen Gewerken
gezahlt, die am 19. Dezember im Gew'erkenbuch eingetragen ſtehen.
Von weiteren Ausbeuten oder einer höheren Summe, wie ſolche in
den Zeitungen angeregt iſt, müſſen wir abſehen, weil die Verhältniſſe
im Kaliſyndikat noch keineswegs endgültig geklärt ſind.

s. Kleinbahn Bebitz Alsleben. m 17. d. Mts. fand die
Generalverſammlung der Aktionäre in Halle a. S. ſtatt. Laut Bericht
betrug die Einnahme im verfloſſenen Geſchäftsjahre 85 944,77 Mk. (im
Vorjahr 74 359,83 Mk.), die Ausgabe 46 038,23 Mk. (im Vorjahre
33 856,67 Mk.) und der Betriebsüberſchuß 39 906,54 Mk. (im Vor-
jahre 40 503,16 Mk.). Das Aktienkapital beträgt 800 000 Mk. Es
wurde eine Dividende von 4 genehmigt. Als Vortrag auf
neue Rechnung verbleiben 1741,17 Mk. Perſonen und Güterverkehr
haben ſich gegen das Vorjahr gehoben, durchſchnittlich wurden
täglich 158 (119) Perſonen befördert, an Gütern täglich 4833,40
(4404) Zentner. Beniebsémittel 3 Lokomotiven mit Tender, 3 Per-
ſonen und 1 Gepäckwagen.

y. Waldauer BraunkohlenJnduſtrie, Aktiengeſellſchaft, in
Waldau bei Oſterfeld. Die Geſellſchaft hat in der Nähe von Pegau
in Sachſen einen größeren Komplex Braunkohlenfelder erworben, abge
bohrt und ſo weit aufgeſchloſſen, daß mit dem Bau einer Brikett
fabrik mit vorläufig vier Preſſen demnächſt begonnen wird, deren
Vergrößerung auf ſechs Preſſen vorgeſehen iſt. Die Ausführung der
Brikettfabrik wurde der Zeitzer Eiſengießerei übertragen.

Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm. Hornung u. Rabe. Nach dem Geſchäſtsberiht für 1908/00
betrug der Fabrikationsgewinn zuzüglich Agiogewinn 604 853 (i. Vorj,
728587) .4. Dieſem ſtehen gegenüber Ausgaben 379 863 (407 447)
Abſchreibungen auf Anlagen 86 511 (114 190) Abſchreibungen auf
Debitoren und Beteiligungen 465 999 (638 006) Abſchreibung
wegen Zuckerfabrik Rybnitza 220 000 (414 463) ſo daß ſich ein

Verluſt von 547 520 (981 727) ergibt, der auseſerveſonds gedeckt wird. g7 Fat,.
531 453 C. beſtehen. Außerdem ſind noch ein Spezialreſervefonds von

die gegenwärtige Geſchäftslage heißt es im Bericht Wir J

rhältniſſen im laufenden Jahre ſowohl unſer Stammhans
Sangerhauſen als auch die Zweigniederlaſſung in Halle ſowie d

Wenn es
uckerſabrik Rybnitza abzuſtoßen, oder rdieſelbe in der nächſtjährlgen Kampagne von au ergewöhnlichen V

verſchont bleibt, werden die e We den
t

s iſt uns

—-y. Die Einigung der mitteldeutſchen ZementwerkeDie Bemühungen der Süddeutſchen Zementverkaufsſielle, W

in Heidelberg, eine Einigung mit den Dieu 8ertebiiien
rüßiz und Schönebeck, ſowie an We

Die Zementſabrik Köſen hatte ihre Zuſtimmung

Wickingſche Portlandzementwerke. Die Verwaltung teilte
einem Aktionär folgendes mit: Die Erträgniſſe des laufenden

wohl die Verteilung einer Dividende von
10 Proz. ermöglichen, doch wird vorausſichtlich mit Rückſicht auf
die Lage der Zementinduſtrie nur eine Dividende von
7—-8 (i. V. 10) Proz. in Ausſicht zu nehmen ſein. Wie ſich dieſten Jahre geſtalten werden, läßt ſich

vcranſchlagt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Alfred Reuter, Jnhaber der Firma Brendel u.

Reuter in Weiß nfels. Bäckereiinhaberin Minna Helbert geb.
Mätwer in Liebſchütz b. Ziegenrück.

Salpeterpreiſe am 20. Dezember 10909.
Sofort: Hamburg 8, 75 Magdeburg 8,95 A.

Februar.März 1910 Hamburg 8 85 A. Magdeburg 9,05 A.
Febtuar- März 1911 Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. Dez. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Koruznucker 88 ohne Sack 12,05--12,15. Tendenz: ruhiNachprodukte 76 ohne Sack 10,80-10,50. s ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 22,25 22,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,00 --28,25,
Gem. Melis mit Satk 21,50 21,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
Dezember 12.0 2 40B. Mai 12,606 12,62 B.
Januar 12,350 12 40B. Auguſt 12,77 G, 12,80B.
März 12 500, 12,52 V. Olt.-Dez. 10,77 10 82 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Brodukt,
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,837 G. Mai 12 60
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Januar 12 37 G. Auguſt 12,77 B.
März 12,506. Okt.Dez. 10,806G.

Kaffeebericht.
u 20. Dezbr. Kaffee, good average Santos.

ember 375 ai 38März 37 September 38 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 20. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Trotz der erneuten Hauſſe in Amerika war man hier für

Weizen ſchwächer geſtimmt, da die argentiniſchen Offerten unver-
ändert waren und von dort beſſere Privatberichte vorlagen. Es
fanden zwar noch einige Käufe für weſtdeutſche Rechnung ſtatt
jedoch überwogen Realiſierungen. Roggen war ſtill und auf
einiges Angebot ſchwächer. Hafer wies nur gerinafagis Ver
änderungen auf. ais war träge, aber behauptet, Rüböl ſtill.
Wetter: veränderlich.

Weizen per Dez. 224 75 Mai 223 25 Juli
Roggen per Dez. 186,75 Mai 173 50 Juli
Hafer per Dez. 196,00 Mai 161 75
Mais per Dez. 152 00 Mai 152,50 A.
Rüböl per Dezbr. Au, Mai A, Juli

Börſe von Berlin vom 20. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe begann die neue Woche in feſter Grundſtimmung.

Von den Auslandsbörſen, und vor allem von NewHork, lagen
feſte Stimmungsberichte vor. Auch bot die Erhöhung der Band
eiſenpreiſe für Montanwerte einige Anregung. Das Geſchäft
nahm jedoch im allgemeinen keinen größeren Umfang an, da die
Spekulation auf den etwas anziehenden Satz für e (es
wurden dafür 6354 Prozent gefordert und bezahlt) aus ihrer Zu
rückhaltung nicht herausging. Lebhaftes Intereſſe wandte ſich
aber einigen Spezialwerten zu. So wurden zeitweiſe Pennſyl-
vania, Baltimore, Otaviaktien und im ſpäteren Verlaufe vor
allem Phänix lebhafter und zu angziehenden Kurſen gehandelt. In

roßen Beträgen gingen auch Kaliwerte um. Auf den übrigenKern ebieten hielten ſich die Kursveränderungen, dem geringi
Geſchäftsumfang entſprechend, in engen Grenzen Vereingeit
waren auch leichte Kurseinbußen zu konſtatieren. Am e
markte zeigte ſich einiges Intereſſe für Berliner Handelsanteile,
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ſchwächt. Auch am Montanaktienmarkte waren die Kursverände
rungen nicht erheblich. Leichte Einbußen mußten ſich Dortmunder
C und Hohenloheaktien gefallen laſſen. Für Schiffahrtsaktien und

Elektrizitätswerte er ſeungen. Große Berliner Straßenbahn vermochten die gänge
lichen Einbußen pt. wieder einzu

t ſich bei anziehendem Kurſe auch war

Ccetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 20. Dezember. Der Kaiſer nahm heute vor

mittag im Neuen Palais die Vorträge des Juſtizminiſters
Dr. Beſeler und des Chefs des Zivilkabinetts
b. Valentini entgegen.

Zum Tode des Königs von Belgien.
Kiel, 20. Dezember. Prinz Heinrich reiſt heute

nachmittag 3 Uhr nach Potsdam und von dort nach Brüſſel
zur Vertretung des Kaiſers bei den Beiſetzungsfeierlich-
keiten

Dresden, 20. Dezember. Prinz Johann Georg
reiſt heute abend 7 Uhr 21 Minuten nach Brüſſel ab. Die
Rückkehr erfolgt am Donnerstag.

München, 20. Dezember. Prinz Rupprecht von
Bayern begibt ſich morgen nach Brüſſel zur Bei
ſetzung des Königs Leopold.

Das Urteil im KwileckiProzeß.
Poſen, 20. Dezember. Auf die Berufung der Bahn-wärtersfrau Cäcilia Meyer hob das hieſige Oberlandgericht

das Urteil des Landgerichts auf. Es wurde feſtgeſtellt,
daß der als Graf Joſef Kwilecki bei dem Berliner Standes
amt eingetragene Knabe nicht der Sohn des gräflichen Ehe-
paares Kwilecki iſt. Graf Jgnatius Kwilecki wurde zur
Herausgabe des Kindes an die Bahnwärtersfrau verurteilt.

Sticker-Ausſtand.

Plauen, 20. Dezember. Am Sonnabend abend wurde
in einer Verſammlung von Stickern beſchloſſen, da die

rikanken ihre Forderungen nicht bewilligen wollen, inre d zu treten. Etwa 1000 Sticker haben,
wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, heute die Arbeit nieder-
gelegt. Gegen 1500 Aufplätterinnen und Fädlerinnen ſind
hierdurch brotlos geworden.

Schweres Automobilunglück.
London, 20. Dez. Einer Blättermeldung aus Liſſabon zu

folge rannte nahe der Grenze bei dem ſpaniſchen Orte Barearreta
ein Automobil, in dem ſich fünf Perſonen befanden, bei einer
ſcharfen Wegbiegung in einen Automobilomnibus. Dieſer ſtürzte
einen 120 Fuß tiefen Abhang hinab. Vier Tote und 12 Schwer
verletzte wurden geborgen. Der Beſitzer des Automobils, Bankier
Lung, der mit ſeinen Begleitern unverletzt blieb, ergriff die
Flucht und entkam über die Grenze.

Niearagua.
Managna, 20. Dezember. Der frühere Staatsſekretär

und mutmaßliche folger Zelayas, Mad ritz, iſt hier
eingetroffen und begeiſtert empfangen worden.

Berlin, 20. Dez. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“ wurde folgende Mitteilung
gemacht: Jn den abgelaufenen 11 Monaten des Jahres 1909 be
zifferte ſich die Geſamtkohlenförderung auf 4644 974 Tonnen
gegen 4 873 539 Tonnen im Vorjahre. Es dürfte ſich vermutlich
ein n ergeben, der die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz. zulaſſen dürfte.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Mitteldeutschen Privat-RankK, A. G., Halle a. S-
Hach- An Nachfrage Aogedotirage de au8-Sberberg 3900 4000Acler- Aſien 6365 haeſſon- vor. Allen 1 s 110

Adier-Vort.- Aktien 1075 1088 ſeſöbarg- Amen 77 7*Adel, adgest. Ant. 49 51 o Hejarangen l. 2475 2525ſener 11700 11900 jeſärungen i 2476 2525Rruckdorf-Nietlaben Hermann 3920 4000Beienro de 6300 6400 J famdeii 1476 1625Bumaräudeüi-irien 80 81 immenrode 4390
Burbah 15400 15700 Johannasha 4800Carirfund 7600 wäwigsbaſ 111 113Centrum 42325 475 Krügenihoil- Aben voll 120 1202
Dezdement 7300 7550 Nonke sh. 675 775Deutsche Kell- Aktien 145 146 Neu-Bleſcherode-Akt, 135 136
Destschland 4550 4350 Meorabäazer Kali Aen 123
Eimigkeit 75859 7959 Repietr draunkehlen 22650) 2300
Emiſienhall S Refhenberg 2800 28765Friedrichshall-Aktien. 9798 98 Sachsen- Weimar 6775 56650
GlEchaut-Sonderzhausen 7 17590 Salzmügäe 4926
Grozzderreg ven Sachen 7700 Slegiried 6600Füntderzhall 5260 5300 hege e 5200 5400
Hoanner. Aal-Aktied 53 54 Teutonia Akt. 1258 127Tendenz fest,

gc—weunnaaeaneeeneeenannaaaaaaanna,..: BGGGBaeaeuKursnotlerungen der Berliner Börse vom 20. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
per gusführliche Kurszettel Cisendahn-AKtien.
erscheint in der Frah- Ausgabe ſſeſſerſadſ- Nanrentarg v. 1909.

a Hal -Hetiziett. 79 70Wechsel-Kurse, Privatäiskont 472 läüded-Büchen. 185,50

J unghakn III IIIIIII 118 30Amsterdam Kurt klektrische Hochbahn 119 60Frössel do. kresve Berliner Stratenbehbn 187 90ftallen do. n t franzes es alt III e e e 149,10Kopenhagen do. Leomderder alt. 23 00cheäs auf london 20,465 Canvde-Peufic od. 181,40
Hew-Vork vista ltalien. Meridienalbahn 136,10Chects auf Paris 81 175 do. Miftolmeerdalün e
Schweiz kurz DDBDDDoOBDDD BI e W n Laxremd. Prior kr IIIIIIII 134,7
Petersbu 59 kurz e 7 Weztsirilianirche kirendahn. h 80,25
We un 84.725Rio de Ieweiro auf hondon 156 Risen dahn- Obligationen

Cröllwitrer Papierfabrit h 214,50
Helm Hansa 296.70Rhein. Stadlwerte 188,00
Rede Rentamw. IIIIIIIIIIIIIIV 19,70

III Get 185,u0 ſombacher Aötie t 184,00Deuksch. luremb. V.-4. 216.90 Kotitrer Brauntoblen I h
(e, Uederzet. Elektr. Akt. 139,50 do. Iuckerfabrit e 118,50
ca. ähblicht. 644 00 Släs.- Thür. II e e 100,25do. Vr a. Mun. 357, so do. o. 5t.-Pr. h 110,00Dennarsmarct- Hütte koar e 315,20 Soline Salzunger II 12 .90

ortwunder Veſon Iit. C. 9500 J GScangerdäezer Mord 137.00
Derimnder Unlen ff. d. 9870 J FSoaeering, Chem. fur 224 30

o 178,30 Saale. Bergb. Uink. 215, 00kllenbaryer Kattar wen S Schles. Pornſſ. Denen 145,30
kintracht, en. 457.00 Schockert, klektr. eeseeeegerese 138,80
klektra reden. 87,10 Seutz-Runaudt. 132.26Elektr. Untem. lärich. III 197 75 Siemens Glarhütten III 269 70Eschweiler en. III 200 00 Stalßt. Chem. Fadrit III 142.80

e Ein 1560 90 Stettin -Bradewer Portl. Jemen. 118 25

Coantoligaften Schalte 420,900
Cottharer Vasch. e e 87,50

e

Unſere geehrten

Poſt Abonnenten

bitten wir um rechtzeitige Erneuernug
des Abonnements für das bevor
ſtehende neue Quartal. Auch alle Land
briefträger ſind verpflichtet, den Abonne
mentsbetrag gegen Quittung entgegen
zunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung
der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis
1. Januar koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern ſenden wir auf
Wunſch unentgeltlich überall hin.

Perlag der Halleſchen Zeitung
Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Dezemberx, früh 7 Uhr.

Luft Temipe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter döchſter niedrig s
Stand Stand

Hallel) 49 9 3 8W 6 heiter 7 2 0
Torgau?) 750,0 2 SW 1 5 2 1Nordhauſen 751,1 2 W 3 5 1 sMagdeburg?“) 748,4 2 W 3 7 2 0Gardelegen“) 747,9 2 W 3 7 2 2Brocken o e 7 S s mee1) Vorm. ger. Niederſchläge. Vorm. Regen. 2) Geſtern etwas
Regen. Geſtern ger. Niederſchläge.

vom 20. Dezember, früh 7 Uhr.

Halle) 740,8 4 W 6 volkig 6 2 1
Torgau?) 740,7 5 SW 3 bedeckt 5 1 3
Nordhauſen?) 7418 2 Ws83 wolkig 4 1 5
Magdeburg?) 740,10 8 WsW s halbb. 59 1 3
Gardelegens) 730,7 2 W a bedecdt 5 t 5
Brocken S mee S S SNachm. und nachts ger. Niederſchläge. Nachts Niederſchläge“

8) Nachm. und nachts Niederſchläge. Abends und nachts Regen
Nachts ſtärkerer Regen,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern an der Oſtküſte von Irland erſchienene Luftwirbel

hat ſich ſchnell oſtwärts nach den däniſchen Jnſeln fortgepflanzt,Geldsorten, n e Gelw. ken h 93,50 3ſirris r --772 be gr. s n. n. e gr. ruft heute wieder in gang Rorddeutſchland lebhafte weſtlichen 204 u re ütraſsander Spielſkarten 14000 Winde hervor. Jm Dienſtbezirk, wo nach dem Abzuge des heutene a. seobahn-Priorithtes. gunu“, u i. m nen khini- 177 über Finnland gelegenen Tiefs allgemein Aufklaren eingetreten
Zelgische d. 80.80 5 ihm. Nordd. Gold O. 9940 Elauziger Inäerighrit 16150 Twäriager e 73 95 war, ſetzten Abends von neuem Regenfälle ein. Da ſich der Wirbel
dimische 11220 Deren o. 7240 Greppiner arte 182650 ſeyene 4 üührer, War 208 00 über den däniſchen Jnſeln ſchnell nordoſtwärts fortpflanzenknglische d. 4 9 Lontert. Gold Pr 98.70 Urllerche Agrciren 424,00 999 8en n r e c eire a i. dürfte, ſo haben wir auf ſeiner Rückſeite teilweiſe heiteres, vor-re x Pr. r r u Sl.-Pr. I. E. 350 25 o. S wiegend trockenes, kälteres Wetter zu erwarten.Omterreichische 6e, 8473 39 a h z 87 90 r n i h e e 7,00 Wittener Gutstahl 232 00 Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fürFuszische do. 215,95 3 Mintie 1807 Fr. 8850 Iamer A. v. m 7 Dienstag, 21. Dezember Wechſelnde Bewölkung, kälter, vorwiegend trocken

e ehe e e eDeutsche Anleihen 2,40 9 r. Iidemie c 1t89 Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendeso. Ninelwerr r. 10130 Hiſebrand, Wien u n in KufegDeutsche Schatranweisüngen. i o fen. ten. r W. 2180 örtder a 23 Schluss-Karse. Wetterbericht vom 20. Dezember, moreens 5 Ubr: Ein tiefes,
3 neichiznieite ibör: 102 40 2 e m tn o. r e. Stahl 276 c0 lendenz: kent. am Sonnabend über den Niederlanden befindliches Minimum war

9. V. „-Fat. Pr. Uenh. )2. ehe e 475.00 e i T24 o. 9400 42 leeis a. 5. Fr. Reſ. 1961. 10 re 117.10 m e r r n W r Richtunge nicht u ctieneebinſen::: sehifſahrts- Aktien r nete W u e v er u e Gemerden der derJ n e re o üriſeniner e e Ah Le T etter nnmr r vielfach und i geworden bei D. er43 lter meler be am ver re Weit n Wer fallenz d 94 00 er Lied 2222 n I erfabrit 163.96 Dresdner Bank e e 161,25 r ega 3 u m Zei pun 9 wi r ſchne r zu fallen,S g. 156 u. i 84.99 San Arten i nan tm e 137 oſiongibant für Deutschiani 1332 und zwar bis um Mitternacht um 12 mm, ſeitdem iſt nur noch
anen. Saat in. Äs 101 25 z l e. r Aenderung zu verzeichnen. Ein neues Mininrum warren 47 1902 93,40 Elwerfeld I er er 198, 00 örientdahnen Betriebs -ües. 13140 n ich geſtern früh bereits an der Oſtküſte Jrlands erſchienen,

z e 81,50 r ner Hand r W h m käderitr. [121.75 ſanien, Niifelmeerbein 38.50 das ſich ſchnell näherte und vertiefte und ſchon geſtern nachmittag
e e e ä le e e rc. e. bezw. abend weſtwärts fortſchreitend Trübung, Niederſchläge undet et deaese örineh. 25225 eiwas Erwärmung bei auffriſchendem Winde veranlaßte. Seiz es e T 2775 r e lus 55 2 Jsland liegt ein „Hoch“, das geſtern mit nördlichen Winden überch a e Geteneinr. 2.:: e. o Niawiter Et. b h e. e Kroßbritannien, den Faröern und Jsland kaltes Welter verankheldoronin 2 u. 4 on 92 20 Limkerlo-Kemmaränf-Ant. 196, 40 Aben 25 h. 22 laßte; die Rückſeite der Störung wird auch bei uns kälteres Wetter
z d be 1882 ehe 32 e h h 16 M keen 2775 Geirenkirchener Bergwert 777 zeitweiſe mit Schnee bringen.
in i vor eher h Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember: Windig,, kälter,z len wer Uiytiger Kredifemialt 176,30 Uberzehl. Brenb. -Red. II4,00 Fanderyer Foteffobrt. 133 70 zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, oft Schneefall.U. 1902. 92,50 Magd urger Bankverein 113.,76 le. E. -Karo- 110.10 a Ueyi h 102 70 ch bei. leu e e n re im. 138 55 Vorausſichtliches Wetter am 22. Dezember: Teils heiter, teils3 0 2 m e itlelätaiteae Kr III ren I. IIIIIIIIIIIIIII i i 4ben- men e v Be n be ä e ar äbäu e äää--- 232 wolkig, ruhiger, Froſt, ſtellenweiſe noch etwas Schnee
4 henel tig m. z r 95,90 z e e. Waſſerſtände am 20. Dezember34 ſannbers 1897 1000 c. P Hedee rn ar. 162.20 S r62 a 1622 aale: Halle Untp. 2,10, Obp. Trotha Untp. 2,52o. lenfraſ-üeim nan (183-0 Kursnotierungen der Leipziger Börse 7 p. 15 86, KalbePfandhriote ten. ſie o vom 20. Dezember, 1 Uhr. Grochlitz 1,74, Bernburg Untv. 1 96, Kalbe Obp. 1.86, Kalber r Rarsizche dankt f. dumw. Uaneel 167,00 Untp. 1,82. El be: Leitmeritz 0,05, 0,17, DrR im v n in 3 Mitgeteilt vom Bankbanzo Paul Sehaussel! Go-, Halle a. s. 9 Torgau Wittelbetg 3 Rohlen r do

3 III in m 7 c T Az do. do. 7 g. 5 n 148.00 3 II r 84,500 Crole erarureteee Barby v r 20 Magdeburg 7 1,86. Tangermünde x Ditten
einen ne e berge 2,56, Hohnſtorf 2,25. Mulde: Düben 0487.28 9 o 2 094300leiyriger Eiehtr. raderdann, 4 6 I16, 75860 Heute von Dresden bis Roßlau Treibeis ſchwach.50 Granerei-Aktien. 3 o 9420084 00 P rilw. winhtt el 97500 er r i 12A Patrondofer 219.50 4 Uaſ. Stratendabe Oblig.. 90 bo8 e h 2 1 26000usländisehe Staatspapiere. Ich alt o 9 e 4 Uanst. Cewert. d. 3. 99,600 I o. Verx. 6 5 88,00B

r e e n a et irä W25 do. 1898 t. LIIIIIIIIIIIIIIIIIII d D. 2D J r 1 1e n 99 60 49 e. i 48000 i ecterrafiineriene Indaustrie-FPapiere, u 097.600 aſte ans 75 331 e e III Antt. an T er Lackerfahriti ä 52 e 22 u r un h t e italiener edlen 4 e eeeeeeee Tee 7147 er 790 e 260,00 I 1 100 000 II 13 8 19 000e e en n aente 1 20 egtigental-Grane 113 70 Rörigr. Sacr, Aal .-Scheine 96.750 Mansfelder 70.4 0 780b Kei ö ere reudene u e en i en t re ne größere J4 Dort r 7 Astania, chem. Fabrit n allez Lunte a re iiheeeeeeeeeeeee, rn i kann Mutter den Kleinen machen, als wenn ſie ihnen eine 833 r e Aktien. h nnn 7 7 ges Löffelchen voll „Califig“ „ſpendiert“. Nichts tut den zarten
e miz-Verie I76 e Nernzbeus. Lanngen 9 1161,000 i i äßli ühr-n i 38 n h 8 u 11 10 165,006 er r r r32 Schweden wo 5320 elefelcer Den e ée, lit 13 kwoimierverte I J t4 5 r Rismarckh IIIIIIIIIIIIIII 231,00 l kenkkad 5 verw. Kolahtsl 10 10 150,000 j j i i inir ein 6050 S t S a an 2 38 z feuet Unnewan 19 18 e Eſſen r en n z

et e h eWiehe 490 r. un e en r 177203 327 7 333 i mil gelegentlicher oder habitueller Verſtopfung. Nur in Apoenteeee o e mer kennen 20 25 280. i t. 250, 2 Fl. Mk. 1.50mee an Zu Arus A. 7 17 ar 00 J theken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50, 5 Fl. Mk. 1.arg ar. ne ebiz. wehandiel er Heu h He Bruereeeeeeellteeeeeeeee, R eBantnaus Paul Schaussil Co., Halle 8,, Bitterfold, Dolltzzen, Bllondarg. An- ung Verkauf von Weripapieren, FElmiögung ron Counpons, Ver-
rinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKenr ete-
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Seldenhaus Georg Schwarzzenherger,
5 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Sonder-Angehot u Schwarzer Kostüm-Seidle.
Reine Seicdle Meter I.80 Mk., 2.00 Mk., 2.25 Mk., 2.50 Mk., 3.00 Mk.

Früherer Preis bedeutend höher.
Ganz besonders vortenhaft: Blusen-Reste, Schürzen-Reste, Selbsthincder, Kragenschoner.

Gr. Steinstr. 88,

Wünſchen Sie
zu Weihnachten

einen feinen

Sie in Halle die
allergrößte
Auswahl

in der
Schirmfabrik

F.B.Heinzel
Herzogl. Anh.
Hoflieferant,

untereLeipziger-
ſtraße 98.

Kaufwänniveher Turnverein

R

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons h bis 10 Uyr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen- Abteilung Donners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Marzipan,
nur eigenes beſtes Fabrikat,

täglich friſch, empfiehlt
Joh, Iitlacher,
e

ar Aalevom Hoflieferanten Henning
in vorzüglicher Güte

empfiehlt billigſt
Prugt Weinhold, et aneltt: 5

ff. Spitzkugeln h teled.
überzogen) empfiehlt

Albert Hampe, Leipzigerſtraße 66.
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins

Apotheker Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I'I. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Jn Krankenpflege und Maſſage
gut vertrauter Herr ſucht bei
beſcheidenen Anſprüchen Nacht-
wachen zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter Z. u. 988 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Hochfeine

Gebr. Zorn
n Gr. Steinstrasse 9

Fernsprecher 367.

3

Für die Festtage empfehlen:

z allerbestog3 3 S G Hafermast
schnee-

weisse Ware im Gewicht von 8--14 Pfd.

Enten, Puter, Kapaunen,
Poulets u. echte Grüsseler

Poulardean, Perlhühner,
fasanenhähne u. -Hennen,

Birkwild, Haselhühner,
r Schneehühner, Waild-schnepfen, Krammetsvögel.
Rehrücken u. -Keulen

sehr preiswort.
mit u. ohne Balg,Hase n sowie gespickt ung

besonders sauber zurechtgemacht.

Holländ.
Royal

Pasteten

NMatives,

Kaviar direkter Import aus
9 Russland, in allen

Preislagen und Qualitäten.

Lebende Hummern Sen,
evtl. frisch abgekocht u. aufgesehlagen.

Imperial- Austern u. echte
beste, ausgesucht

feinste Qualitäten.
Strasshurger u. bandauer Gänseleher-

in Terrinen von M. 1.25 bis
30.00, P Gänselehergalantine u.

Gänseleberwurst, Gänsebrüskte.

ff. Rauchaale. geräucherten J
Rhein- und Weserlachs.

Sämtliche frische Gemüse und Früchte
in grösster Auswahl.

Närnberger ehkucheu. Aachener Priuten. Thorner Kalharinehen.

e
e

Delikatess Frühstücks- Körbe
Inhalt ganz nach Wunsch des Käufers, in jeder Preislage.

Spezialität:
Prager Schinken
6--10pfündig, auf Wunsch föertig in
Brotteig gebacken oder auch fertig
gedämpft in der Brühe ohne Preis-
erhöhung. Dieselben liefern warm

pünktlich ins Haus, dazu evtl.

Burgunder- oder
Cumberland Sauce.

Reichhaltige Auswahl

ff. Auwsehnitt n. Braten,

Aufsehnitt-Platten,

Schwedische Platten
und Käse- Platten

in äusserst aparter Ausführung.

Nal. Fleischsalat
mit Majjonnaise zubereitet

Pfund M. I.20.

Riesen- Neunaugen
in Dosen von 3, 6, 8 u. 10 Stück

sowie simtlichen feineren

Ostsee-Fischkonserven.

S

Als beliebtes

Weihnachtsgeschenk

Neujahrskarten
MNoderne Visitenkarten

in apartester Ausſtattung sauber und schnell,

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

e
J

J

Emil Prön Gr. Steinstr. 18,
9 gegenüber Hotel Stadt Hamburg.

Reizendes Präſent:

Brillant-Broschen,
?8 Gold, neueſte Formen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

EBrillant-OoOhrringe,
Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswal.

BRriliant-Armbänder,
585 Gold, neueſte Gliederformen,

mit Steinen erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-HalsKetten,
86 o Gold und Platin,

moderne dünne Kettchen mit
Brillantanhängern,

Brillanten erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant- Anhänger
in modernen Medaillonformen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tüittel, Schmeerſtr. 12.

im 58. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen

Da chritz, den 19. Dezember 1909.
kt Die Boerdigung findet Mittwoch, den 22. Dezember,

2 Uhr nachmittags statt.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten,

eeeeeee--Verlobt: Frl. Maria Zhereſ
von Skopnik mit Herrn
Oberleutnant Gerhard von
Hirſch (Berlin- Spandau
Frl. Gertrud Scheider mit
Hrn. Jngenieur Martin Rüde
(Nordhauſen Loebau i. S.

Geboren: Ein Sohn: Hu,
Dr. Arthur Felber Staßfurt.
Herrn Landrat v. Schelrha
(Schlawe). Hrn. Siegfried
von Saucken-Loſchen
(Loſchen, pr. Pr.-Eylau, Oſtpr..
Hrn. OberlandesgerichtsratErnſt

Deichmann (Jena). Hrn
Dito Bauling (Eilenburg.
Eine Tochter: Hrn. Großh,
Mecklenb. Kammerhrn Joachim
von Bülow (Kehrſen bei
Gudowi. Lbg

Geſtorben: Herr Ritterguts-
beſitzer Curt Mackepran g
(Dobieſchin). Herr Privatier
Auguſt Hoff (NiederSachs-
werfen). Herr Forſtmeiſter a. d.
Albert cott-Preſton
(Deſſau). Frau Anna geborene
Werchan (Eilsleben). Frau
Johanne Ueberſchär geb
Walter (Quedlinburg)

Sonntag morgen 9 Uhr verschied sanft nach Kurzem
shwearen Krankenlager mosin
sorgender Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Gutsbesitzer und Amtsrorsteher
Harr C. C riüeni t z

lieber Mann, unser treu-

sitzende der Fabrik, dor

Andenken bowahren,

Nachruf.
Heute morgen entschlief nach kurzem schweren Kranken-

lager unser langjähriger Vorsitzender, der

Gutsbesitzer und Amtsvorsteher

Herr Carl Kriäenitz
zu Dachritz.

Der in den weitesten Kreisen hocbgeachtete Verstorbene
hat mit aufopfernder, treuer Plflichterfüllung nach jeder
Richtung bin die Interessen der Fabrik wahrgenommen
Sein offener Charakter, sein zielbewusstes Handeln und
rastloger Pifer sichern dem Verewigten warme Dankbarkeit
und ein ehrendes Andenken bei allen Mitgliedern der
Gesellschaft über das Grab hinaus.

Wallwitz (Saalkreis), den 19. Dezember 1909.
Vorstand und Aufsichtsrat

der Zuckerfabrik Wallwitz, e. m. b. H.

Nachruf.
Nach kurzem schweren Leiden entschlief heute morgon

unerwartet im besten Mannesalter er langjäbrige Vor-

Gutsbesitzer und Amitsvorsteher

Herr C. Kräenitz
zu Dachritz.

Wir betrauern in dem LDabingeschiodenen einen stets
woblwollenden und gerechten Vorgesetzten, der ein warwes
Herz für seine Beamten und Arbeiter hatte.

Wir werden soiner nie vergesson und ihm ein dankbares

Wallwitz (Saalkrois), den 19, Dozomber 1909.

Die Beamten und Arbeiter
der Zuckerfabrik Wallwitz, e. m. b. H.

Feſte hart Creneen 25

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. P-

C

ant, Creme-n Seſfen- Jene men Phem e- Schule für Damen
Ausslehtsreieher Frauenberuf.

e und Näheres durch Fachschule
Or. S. Gärtner, Halle a. S., Mühlweg 29.

Il Otto Thiele I Tändel- und Teeschürzen
Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30. in woiss und bunt, unerreichbare

Muster, Auswahl von 35 P g.
bis zu dem Feinsten.

er g h Abert Hammer, Geiststrasse 52.Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Parfümzerſtüuher

in Kryſtall und bunt
hält reich ſortiert am Lager

Gr. Ulrich
ſtraße 6.

F. I. Patz.

Am 18. d. Mts. verschiod nach kurzer Krankhoit in
seinom 74. I,obensjahro das langjührigo Mitglied des
Gemeindokirchenrates zu Scopan, der frühere Gemeinde-
rorsteher, Schuhmachermeister

Carl Braun-Der Verstorbeno war ein getreuer Alitarbeiter in allen
unseren kirrhlichen Angelegenheiten Wir werden ihm ein
dauerndes Andenken bewahren

Der Gemeindekirchenrat zu Scopau.
U. v. Trotha als Patron. Wiling, P. Hanck. C. lengner.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
ritz, 19. Dez. (Carl Krienitz Heute vorin e rthe eine Trauerkunde unſeren Ort. Der Guts-

heſitzer und Amtsvorſteher Carl Krienitz war nach kurzer
Krankheit in den Morgenſtunden des heutigen Sonntags ver-
ſchieden. Eine ſchwere Lungenentzündung hatte den ſonſt ſo
rüſtigen Mann noch in den beſten Lebensjahren dahingerafft.
Tieftrauernd ſtehen am Sterbelager die Hinterbliebenen. die
Hattin beweint den Tod des teuren Mannes, die Kinder beklagen
das allzu plötzliche Ableben des fürſorgenden Vaters. Aber auch
über den Familienkreis hinaus ſind weite Kreiſe durch das Hin
(heiden des allezeit hilfsbereiten, mit Rat und Tat ſtets zur Hand
ehenden, treuen annes auf das ſchmerzlichſte erſchüttert.
Was Carl Krienitz als Landwirt geleiſtet, was er als Amtsvor
ſteher für den ihm unterſtellt geweſenen Bezirk getan hat und
was ſeine reichen Erfahrungen überall da bedeuteten, wo er mit
n beraten hatte, weiß jeder, der den Verſtorbenen kannte. Noch
diele Jahre hätte der erſt 58jährige der Allgemeinheit zum Segen
dienen können aber der unerbittliche Tod hat ihn nun dahin
gerafft. Sein Andenken wird ſtets in höchſten Ehren gehalten
werden, möge er in Frieden ruhen!

x Schlettau (Saale), 19. Dez. (Die Aktien-Geſell-
chaft Halleſches Kaliwerk) ließ auf dem Schacht einen

großen Salzſchuppen erbauen. Man hofft, zu Anfang des
jächſten Sommers mit der Förderung beginnen zu können, da
die Abteufungsarbeiten rüſtig vorwärts ſchreiten.

Oſtrau, 20. Dez. (Kein Scharfſchießen.) Das für
morgen angeſetzte Scharfſchießen des Mansfelder Feld-Artillerie-
Regiments Nr. 75 findet nicht ſtatt.

T Eilsleben, 19. Dezember. (Tödlicher Unfall.) Am
Donnerstag vormittag gegen 10 Uhr verunglückte auf dem hieſigen
Bahnhof ein Rangierer aus Magdeburg. Er geriet mit dem Kopf
zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde auf der Stelle getötet.

Zörbig, 19. Dezember. (Ein Meſſerheld.) Der ruſſiſch
polniſche Arbeiter Chmirlewski wurde in Halle a. S. verhaftet,
weil er bei einem Trinkgelage, das er vor ſeiner Abreiſe aus Mößlitz
bei Zörbig veranſtaltet hatte, einen Landsmann derartig mit einem
Meſſer bearbeitete, daß dem Unglücklichen das Gehirn bloßgelegt

den iſt.ward Querfurt, 19. Dezbr. Verſchiedene s.) Am Donnerstag
war der Eiſnbahnpräſident aus Halle im hieſigen Bahnbaubureau
anweſend und konferierte längere Zeit mit den Beamten über den dem
nächſt beginnenden Neubau der Eiſenbahn Querfurt Müchel n.
In der letzten Kreistagsſitzung wurde beſchloſſen. vom 1. April 1910
ab die vier Wandererarveitsſtätten im Querfurter Kreiſe aufzuheben.
Die Zuckerfabrik Alt Querfurt beendete geſtern ihre diesjährige Kampagne.

Verarbeitet wurden 621 900 Zentner Rüben. Die Zuckerfabrik Stöbnitz
hat dieſes Jahr l 432 775 Zentner Rüben verarbeitet. Die Zuckerfabrik
Roediger und Comp. hier beendet nächſten Dienetag die diesjährige
Kampagne. Die Zuckerfabriken Roßleben und Großoſterhauſen ſind mit
der diesjährigen Rübenverarbeitung ebenfalls fertig. Die nächſte
Stadtverordnetenſitzung wird ſich u. a. mit der Gehaltserhöhung der
hieſigen ſtädtiſchen Beamten beſchäftigen. Der Königliche Landrat
unſeres Kreiſes hat die Wahl des Landwirts Arthur Hündorf zum
Ortsrichter der Gemeinde Crumpa und des Landwirts Otto Philipv
zum Schöppen daſelbſt beſtätigt. Der Arbeiter Ernſt Petſch aus
Querſurt, der vor einigen Wochen in den Kuhbergen bei Thaldorf ſich
ſittlich an der ſiebenjährigen Fahnert aus Thaldorf vergangen hat,
erhielt von der Strafkammer zu Naumburg neun Monate Gefängnis
Der Gendarmeriehauptmann Siebers aus Naumburg war geſtern zur
Beſichtigung der Gendarmen des Kreiſes hier anweſend.

W. Draſchwitz, 19. (Tödlich verunglückt.) Geſtern
nacht wurde auf der Grube Ellen bei Reuden der Bergmann
Lippert aus Mutſchau verſchüttet. Der Verunglückte, der
eine Witwe und zwei Kinder hinterläßt, wurde tot zutage ge-
ördert.

Königerode (Südharz), 19. Dezember. (Schaden durch
Schnee.) Die gewaltigen Schneemaſſen im November haben in hieſigen
Beerenobſtanlagen durch Herunterbrechen der Zweige enormen Schaden
angerichtet, ſodaß für nächſtes Jahr wohl wenig Ertrag zu erhoffen iſt.

A Klepzig bei Reußen, 19. Dezember. (Familienabend.)
Auf unſerem letzten Familienabend am Sonntag vor acht Tagen war
der erſte Teil nachträglich dem Gedächtnis Schillers gewidmet, indem
Paſtor Stoeßel über Schillers Bedeutung ſprach und Schulkinder
Schillerſche Gedichte und Teile qus „Wilhelm Tell“ und „Wallenſtein“
deklamierten. Jm zweiten Teile führte Paſior Ehrhardt aus
Zſchernitz Lichtbilder aus der evangeliſchen Diaſpora in Holland, Süd
braſilien und dem Orient vor, welche von der Not der evangeliſchen
Glaubensbrüder, aber auch von ihrer Treue im Glauben Zeugnis ab-
legten. Den erläuternden Vortrag lieferte Lehrer Göcker, während
der Ortspfarrer zuvor den Anweſenden die Pflege der evangeliſchen
Glaubensgenoſſen im Auslande auf Herz und Gewiſſen gelent hatte.
Kinderchor und Kirchenchor nverſchönten den Abend durch den Vortrag
von Liedern. Auch wurden Diaſporavoſtkarten und -Schriften verkauft.

Weißenfels, 19. Dez. (Raubmordverſuch. Ver-
unglückt.) Geſtern abend durcheilte unſere Stadt das Gerücht
von einem Raubmordverſuch, der durch den 15jährigen Sattler
lehrling Kurt Franke an der verwitweten Friederike Günther
geb. Huth, einer alten Frau von 60 Jahren, verübt worden war.
Der Attentäter begab ſich nach 8 Uhr in die Wohnung der Frau,
die einen Handel mit Obſt und Grünwaren betreibt, um dort
einen Raub auf vermeintlich vorhandenes Geld auszuüben. Er
überfiel die alte Frau und verſetzte ihr u. a. zehn Meſſer-
ſtiche am Halſe, die jedoch glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich
ſind. Als die Ueberfallene erſchöpft am Boden lag, durchſuchte er
ihre Kleider, wobei er ein Portemonnaie mit 30 Pfg. vorfand.
Nunmehr drückte er der Frau das Meſſer in die Hand, um den
Anſchein zu erwecken, als habe ſie Selbſtmord verüben wollen.
Der jugendliche Böſewicht wurde in der elterlichen Wohnung feſt
genommen, wo er auch nach längerem Leugnen die Tat eingeſtand.
Der p. Franke wird als ein ſonſt gut gearteter Menſch geſchildert,
der jedoch durch das Leſen von ſogenannter Schundliteratur
auf Abwege geraten iſt. Ein derartiges Heft wurde auch bei
ſeiner Feſtnahme vorgefunden. Die überfallene Frau mußte ins
Krankenhaus übergeführt werden, doch liegt keine Gefahr für ihr
Leben vor. Auf dem hieſigen Bahnhofe verunglückte der
Bremſer Wagenhaus von hier derartig ſchwer beim Ran
gieren, daß er in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte.

Freyburg (U), 19. Dezember. (Geſchenk.) Unſere Ge
meinde hat dem ſcheidenden Superintendenten Holz hauſen als
Zichen herzlicher Liebe und Anhänglichkeit eine in Leder gehaltene,
geſchmackvolle Mappe mit vielen photographiſchen Aufnahmeu der
Kirche und der Superintendentur zum Geſchenk gemacht. Bei der
a dankte Magiſtrateaſſeſſor Sachſe dem Scheidenden für
das treue, ſegensreiche und aufopfernde Wirken und betonte, daß
Freyburg ſeinen Holzhauſen nie vergeſſen werde.

dw

Deiſtel

Quedlinburg, 19. Dez. (Stiſftung. Wanderhaus-
haltungsſchule.) Anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit ſtiftete der
hieſige Oekonomierat v. Dippe der Lungenheilſtätte Vogelſang
10 000 Mark und der Kinderheilſiätte Oranienbanm 5000 Mark, welche
Summen für je ein Freibett Verwendung finden ſollen. Die Stiftung
ſoll die Namen der verſtorbenen Kinder des Stifters, Gertrud und
Ulrich, tragen. Der Kreietag bewilligte 500 Mark, mit denen
verſuchsweiſe in Nach terſtedt ein Wanderhaushaltungskurſus für
ſchulentlaſſene junge Mädchen und junge Frauen veranſtaltet werden
ſoll. Falls der Verſuch Anklano findet, ſoll die Wanderhaushaltungs
ſchule ſür den ganzen Kreis eingeführt werden.

Eckartsberga, 19. Dezbr. (Zu der Leichenſchändung)
auf dem Reisdorſer Friedhofe ſtellt ſich jetzt heraus, daß die beiden aus
dem Eckartshauſe entwichenen Fürſorgzöglinge dieſer Tat fäl ſchlich
beſchuldigt ſind, da ſie nach Mitteilung des Fürſtlichen Amts
gerichts in Rudolſtadt bereits ſeit dem 20, Oktober wegen Landſtreichereien
und Diebereien verhaftet wurden, während jener Frevel erſt nach dem
9. Novemver, an dem die Kinderleiche beſtattet wurde, verübt ſein konnte.

Wernigerode, 19. Dezember. Einweihung der neuen
Kirche. Land wirtſchaftlicher Verein.) Am heutigen
vierten Adventeſonntage wurde die in der Mitte des Stadtteiles
Haſſerode auf dem ehemaligen Friedhofe erbaute Kirche feierlichſt ihrer
Beſtimmung übergeben. Das neue Gotteshaus, welchem der Fürſt als
Patronateherr auf Wunſch der Gemeinde den Namen „Chriſtus
kirche“ beigelegt hat, iſt in romaniſchem Stil erbaut und innen mit
reichen Malereien verſehen es umfaßt ein Haupt und ein Seitenſchiff,
vor letzterem ſteht der ſchmucke Turm., Die Koſten der Kirche betragen
137000 Mk. Nachdem um 10 Uhr in der alten, auf der Hohewarte
gelegenen Kirche, die nur auf ein 62jähriges Beſtehen zurückblicken
kann, eine kurze Abſchiedsfeier ſtattgefunden hatte, ordnete ſich der
Feſtzug nach dem neuen Gotteshauſe. Nach feierlicher Schlüſſelübergabe
und Einzug in das Gotteshaus begann der Feſtgottesdienſſ, verſchönt
durch Vorträge des Kir henchores. Die Weiherede hielt Sup. Blau,
ihr Maleachi Kap. 3 Vers 1 zu Grunde legend, die Einganasliturgie
Paſſor Wackernagel. Nach mehrmaligem Gemeindegeſang folgte die
Feſtvredigt, gehalten vom Ortsgeiſtlichen, Paſtor Schulze. Sie beruhte
auf Ebräer Kap. 13 V. 8. Die Schlußliturgie, gehalten vom Hof-
prediger Blau, beendete die zweiſtündige Feier. Jm Saale von
„Knaufs Hotel“ fand unter dem Vorſitz des Kgl. Londrats Frhrn. von
Spitzemberg Sonnabend nachmittag die zweite diesjäh ige General
verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins für die Graſſchaſt
W rnigerode ſiatt, zu der 40--50 Herren erſchienen waren. Nach
geſchäftlichen Mitteilungen des Vorſitzenden berichteten mehrere Vieh-
züchter über ihre Erfahrungen wit der von der Landwirtſhaſtéekammer
empfohlenen neuen Kälberaufzucht-Methode, die ſich, dem vorgetragenen
Zahlenmaterigl nah, gut zu bewähren ſcheint. Sodann wurde über
die bei der Bullenhaltung in verſchiedenen Gemeinden gemachten Er-
fahrungen ſeitens der Landwirte und der Körungskommiſſion eingehend
geſprochen. Den zweiten Teil der Verſammlung füllte ein äußerſt
interreſſanter und lehrreicher Lichtbildervortrag des Stadtbaurats

hier über den „Hausgarten einſt und jetzt“ aus. Da ein
weiterer Vortrag ausfallen mußte, ſo führte Verkehrsamt-leiter Schultze
dafür der Verſammlung eine größere Anzahl ſtimmungsvoller Schnee-
und Rauhreiflandſchaften aus dem hieſigen Kreiſe vor und erläuterte
dieſe intereſſanten Lichtbilder durch Mitteilungen über die Entwickelung
des Winterſports in der Grafſchaft Wernigerode.

R. Deſſau, 19. Dezember. (zZu Mitgliedern der Anhal-
tiſchen Aerztekammer) für den Zeitraum vom 1. Januar 1910
bis 31. Dezember 1912 ſind gewählt worden: Dr. Böttger, Sanitäts
rat in Deſſau, Dr. Brauns in Deſſau, Dr. Bunnemann, Sanitätsrat
in Ballenſtedt, Dr. Dalmer, Sanitätsrat in Zerbſt, Dr. Eichhorn,
Sanitätsrat in Deſſau, Dr. Feſſel, Sanitätsrat in Köthen, Dr. Fitzau,
Sanitätsrat in Köthen, Dr. Friedrich, Sanitätsrat in Radegaſt,
Dr. Günther, Sanitätsrat in Deſſau, Dr. Kramer in Quellendorf,
Dr. Kunnze, Sanitätsrat in Neundorf, Dr. Mannebera, Sanitätsrat in
Harzgerode, Dr. Nevendorff, Medizinalrat in Bernburg, Dr. Troitzſch,
Sanitätsrot in Roßlau, Dr. Volkmann, Sanitätsrat in Deſſau.

4 Cöthen i. A., 19. Dezbr. (Eſperanto.) Geſtern hielt der
diplomierte Jngenieur Walter Kohli ſeinen letzten Eſperanto-Vortrag
vor den Weihnachtsferien. Auch dieſer Vortrag brachte wie alle
früheren neben Erläuterungen aus der Grammatik Eſperanto-Ueber-
ſetzungen von deutſchen und ausländiſchen Gedichten. Beifall lohnte
auch diesmal wieder den Redner. Die Eſperantovorleſungen und
beſonders die anlehnend an die Berlitz-Methode abgehaltenen Uebungen
haben gezeitigt, d ß die am Polytechnikum Eſperantotreibenden zu
einer Ortsgruppe zuſammentreten wollen, die vorausſichtlich den Namen
„Cöthener Eſperantogruppe Friedrihs-Polytechnikum“ führen wird.
Bisher ſind gegen 50 Meldungen eingelaufen. Die Leitung der Gruppe
wird bis auf weiteres Herr Jngenieur Kohli übernehmen.

n. Cöthen, 19. Dezember. (Einbruſch.) Jn der Nacht zum
18. er. ſtatteten Ein brecher der chemiſchen Fabrik AueZeitz hierſelbſt
einen Beſuch ab. Mit Steinen zertrümmerten ſie mehrere Fenſter und
verſchafften ſich dadurch Eintritt in das Kontor. Hier erbrachen ſie
ein Pult, in welchem ſie etwa 100 Mk. Bargeld und für 5 Mk. Brief
marken fanden und mitnahmen. Bisher war von den Spitzbuben
keine Spur zu entdecken.

Leipzig, 20. Dez. (Großfeuer im Brühl.) Geſtern
abend brach im Grundſtück der Rauchwarenhandlung von Max
Erler, Brühl 40, direkt unter dem zweiten Dachſtuhl ein Brand
cus, der zuerſt recht gefährlich ausſah, aber durch das energiſche
Eingreifen der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt wurde.

Ronneburg, 19. Dez. (Verhafteter Brandſtifter.)
Der Brandſtifter Schatz, welcher vor kurzem das Anweſen ſeines
Schwiegerſohnes im benachbarten Endſchüntz in Brand ſetzte und
dann flüchtig wurde, iſt verhaftet und in das Landgericht Gera ein
geliefert worden.

Bad Liebenſtein, 19. Dez. (Ein Kind verbrannt.) Als
die Ehefrau des Gemeindevorſtandes Kaiſer in Schweina ihr
2 Jahre altes einziges Söhnchen baden wollte, ſetzte ſich das Kind
vorz itig in die Badewanne, in die die Mutter zu dem kochenden noch
kein kaltes Waſſer zugegoſſen hatte. Das Kind verbrannte ſich der
artig, daß es nach 24ſtündigen Qualen ſtarb.

Koburg, 19. Dezember. (Grundſteinlegung auf der
Veſte Koburg.) Auf der Veſte Koburg fand geſtern mittag die
feierliche Grundſſeinlegung für den Feſtungs umbau in Gegen
wart des Herzogspaares und der Spitzen der Behörden ſtatt.

Sondershauſen, 20. Dezember. (Den 60 jährigen Ge-
denktag ſeines Eintritts in das Heer) begeht offiziell
am heutigen 20. Dezember Fürſt Karl Günther von Schwarz-
burg Sondershauſen. Der Fürſt iſt am 7. Auguſt 1830 in
Arnſtadt geboren und am 21. Dezember 1849 zum Leutnant des
SchwarzburgSondershauſenſchen Bataillons ernannt worden.

Greiz, 19. Dezember. (Einer Mordtat) ſcheint man in
Frieſau auf die Spur gekommen zu ſein. Dort wurde die in den
60er Jahren ſtehende Witwe Höhn erhängt aufgefunden Zunächſt
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nahm man an, es handele ſich um einen Selbſtmord, indes entſiand
bald der Verdacht, daß hier ein Mord vo liegen könne. Ein
Verdächtiger wurde verhaftet und in das Burgkſche Amtsgerichts
gefängnis eingeliefert.

w. Schmölln, 20. Dez. (Ertrunken.) Der ssjährige
Landwirt Brauer aus Zſchernitzſch ſtürzte auf dem Wege
von der Stadt nach ſeinem Heimatsorte in der Dunkelheit in den
Mühlgraben und ertrank.

w. Leheſten, 20. Dez. (Doch noch geſtorben.) Der
17jährige Schieferarbeiter Ernſt Eſer, der am 27. November
durch unvorſichtiges Umgehen mit einer Schußwaffe ſich in den
Unterleib geſchoſſen hatte und nach Jena übergeführt worden
v iſt in den dortigen Univerſitätskliniken ſeinen Verletzungen
erlegen.

Vermiſchtes.
Verein für wirtſchaftliche Franenſchulen auf dem Lande. Die

Ausbildung von Lehrerinnen der Hauswirtſchafts-
kunde unter beſonderer Berückſichtigung der Bedürfniſſe länd
licher Haushaltungen durch den Verein für wirtſchaft
liche Frauenſchulen auf dem Lande (ESitz Reifenſtein bei
Birkungen) iſt durch Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters an
den genannten Verein vom 20. Juni 1909 neu geregelt worden.
Danach iſt der Ausbildung vom 1. Oktober d. Js. an ein neuer,
der Verfügung angeſchloſſener Lehrplan zugrunde gelegt, der
übrigens nur wenig von dem ſeit 12 Jahren in den Schulen des
Vereins (zu Obernkirchen, Kr. Rinteln; Maidburg, Kr. Kempen
i. P.; Reifenſtein, Kr. Worbis; Scherpingen, Kr. Dirſchau)
durchgeführten Lehrplan abweicht. Als Lehrziel wird gefordert:
Die Lehrerin ſoll befähigt ſein, Schülerinnen der oberen Klaſſen
der Volksſchulen und der Mittelſchulen in der Zubereitung ein
facher Hausmannskoſt ſowie in den dabei vorkommenden häus-
lichen Nebenarbeiten zu unterrichten. Auch ſoll die Lehrerin in
den Grundlagen des Molkereiweſens, der Schweinehaltung, der
Geflügelzucht, des Obſt- und Gemüſebaues, der Obſt- und Ge
müſeverwertung und der Jmkerei ausgebildet werden. Ueber die
Zulaſſung der Ausbildung enthält der Lehrplan die Beſtimmungen,
daß ſolche Bewerberinnen zugelaſſen werden, welche die obe ſte
Klaſſe einer vollentwickelten höheren Mädchenſchule mit Erfolg
beſucht haben oder den Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung
zu erbringen vermögen. Der Unterricht, der ſich auf drei Halb
jahre zu je 20 Unterrichtswochen erſtreckt, wird durch praktiſche
Uebungen ergänzt. Es ſoll nun auch zur weiteren Vertiefung der
durch obigen Lehrplan feſtgelegten Ausbildung von Elementar-
lehrerinnen der ländlichen Hauswirtſchaftskunde die Angliederung
einer land wirtſchaftlichen Fachklaſſe mit Kurſen
von mindeſtens ſechs Monaten an die Vereins-Frauenſchulen
Obernkirchen und Maidburg erfolgen. Die Kurſe ſollen mit einer
weiteren ſtaatlich angeordneten Prüfung abſchließen, durch welche
die jungen Lehrerinnen die Anwartſchaft auf Verleihung des Be
fähigungsnachweiſes für Lehrerinnen der land wirtſchaft
lichen Haushaltungskunde erhalten können. Dieſer Befähigungs-
nachweis ſoll indeſſen erſt erteilt werden, wenn der Nachweis einer

mindeſtens einjährigen praktiſchen Tätigkeit in verantwortlicher
Stellung auf dem Lande und eines Probejahres als Lehrerin an
einer geeigneten land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchule erbracht
iſt. Um einen erſten Verſuch in dieſer Richtung zu machen, bevor
die miniſteriellen Beſtimmungen feſtgelegt werden, hat bereits am
5. Oktober d. Js. eine von dem Herrn Landwirtſchafts-
miniſter beauftragte Kommiſſion in der Frauenſchule
Maidburg die Prüfung von vier dort ausge-
bildeten jungen Lehrerinnen vorgenommen.
Alle vier Prüflinge beſtanden das Examen. Eine Prüfungs-
kommiſſion für das Elementar-Lehrerinnenexamen iſt für die
Frauenſchule in Obernkirchen auch bereits berufen. Es iſt be
ſonders zu bemerken, daß die Frauenſchulen Reifenſtein und
Scherpingen den unveränderten Lehrgang des ſogenannten
Maidenjahres beibehalten, das zur praktiſchen Hausfrau oder für
andere Zwecke des Familien und Volkslebens vorbereitet.

ink. Was die Begräbniſſe der Könige koſten. König Leopold
hat beſtimmt, daß ihm ein einfaches und prunkloſes Begräbnis zu-
teil werde. Er hat damit gezeigt, daß er die Einfachheit, mit der
er ſein Leben eingerichtet hatte, auch über den Tod hinaus be-
wahrt wiſſen wollte. Nicht immer waren die Beerdigungen der
König ſo prunklos, wie das des Königs Leopold vorausſichtlich
ſein wird. Jm Altertum war es Sitte, daß auch das Begräbnis
dem Rang entſpreche, den der Tote bei Lebzeiten in der Welt
eingenommen hatte. So war z. B. die Beiſetzung Alexanders des
Großen, der von Ptolemäus in Alexandrien beſtattet wurde, von
einer Pracht, von der man ſich heutzutage keine Vorſtellung mehr
machen kann. Alexander wurde in einem Sarge beerdigt, der
völlig aus reinem Golde hergeſtellt war. Dementſprechend koſtbar
waren die Trauerfeierlichkeiten, die insgeſamt ein Vermögen von
mehreren Millionen Mark verſchlangen. Das Gleiche gilt von der
Beerdigung der Perſer-Könige, wie überhaupt die Orientalen
einen verſchwenderiſchen Prunk bei derartigen Gelegenheiten ent-
falteten und noch heute entfalten. Die Beerdigung des Kaiſers
von China und der Kaiſerin-Witwe, die erſt vor einigen Wochen
offiziell beſtattet wurden, legt davon Zeugnis ab. Die Ausgaben
dafür werden auf nicht weniger als 15 Millionen Mark berechnet.
Demgegenüber fällt die ſchlichte Einfachheit der Beerdigungen
preußiſcher Herrſcher auf. Die Beſtattung des Großen Kurfürſten
war ſo einfach, daß ſie kaum 6000 Mk. koſtete. Noch weniger prunk-
voll war die Beerdigung Friedrich Wilhelms I. und Friedrichs
des Großen, der die Einfachheit ſeiner Lebensweiſe auch bei ſeiner
Beerdigung bewahrt wiſſen wollte. Ein zeitgenöſſiſcher Schrift
ſteller bemerkt, daß er noch nie ein ſo einfaches Schlafzimmer ge

Hautjucken
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reizen, Ausschlägen beseitigt
uberraschend prompt u. sioher

1 Tube M. 1.50 in Apotheken oder direkt.
Propaesin ist ein neu erfundenes,
tiertes Mittel. Zahlreiohe ärztliche Begut-
achtungen auf Wunseh gratis von der
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ſehen habe wie das Friedrichs des Großen, und daß der große wegen früherer Verbrechen entlarvt wurden, ſowie ein achtzehn im Kreiſe Pillkallen, dem Regierungsaſſeſſor Dr. v. Hertzberg in
König auch in ſeiner Kleidung ſeinen geringſten Leutnant durch jähriger Burſche, der, früher beim Wildern ertappt, mit der Ohlau das Landratsamt im Kreiſe Ohlau, dem Regierungsaſſeſſ
Sparſamkeit in den Schatten ſtellte. Es iſt klar, daß ein Mann, Mordwaffe auf die Forſtbeamten eindrang, ſpäter aber entkam. Naumann in Znin das Landratsamt im Kreiſe Znin übertra Ah
der ſein ganzes Leben nur der Arbeit gewidmet hatte, weder Zeit Auch ein Gaſtwirt wurde verhaftet, der den Wilderern Unter- worden. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Wert hern aus Münſ Die
hatte, großen Prunk zu entfalten, noch den Wunſch gehabt haben ſchlupf gewährt und ſie mit Waffen verſehen haben ſoll. iſt dem Landrat des Kreiſes Fiſchhauſen, der Regierungsaſſeſſe. auf J
konnte, bei ſeinem Tode eine Pracht zu ſehen, die er bei Lebzeiten Zuſammenſturz eines Waſſerturmes. Jm Habichtswalde bei Dr. Coeſter aus Poſen dem Landrate des Kreiſes Apenrade, e folgen
nie hoch eingeſchätzt hatte. Wilhelmshöhe ereignete ſich ein ſchwerer Bauunfall, bei dem VRegierungsaſſeſſor Dr. v. Mering aus Poſen dem Landrate des e
Der frühere Einjährig- Freiwillige Banmgarten iſt, wie die glücklicherweiſe Menſchen nicht verunglückten, da ſich der Einſturz Kreiſes Winſen und der Regierungsaſſeſſor v. Steinau S teinri

„Magdeb. Ztg.“ aus beſter Quelle erfährt, nach ſeiner Frei- Hach Feierabend zutrug. Der im Bau begriffene große Turm, aus Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes Siegen zur Hilfeleiſtun im G
ſprechung durch das Oberkriegsgericht nicht durch behördliche Maß der als Waſſerbehälter der ſtädtiſchen Waſſerleitung dienen ſollte, in den landträtlichen Geſchäften zugeteilt. Der Regierungsaſſeſſor hat e
nahmen, ſondern aus der Initiative ſeiner Familie heraus der ſtürzte plötzlich aus unaufgeklärten Urſachen in ſich zuſammen. Dr. Ezéh in Schlochau iſt dem Polizeipräſidium in Frankfurt a. M Berg
ſächſiſchen Provinzialanſtalt Altſcherbitz, in der Man nimmt an, daß es ſich um Konſtruktionsfehler handelt, da zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Stadtret des u
er ſich ſchon vorher befand, zugeführt worden. Ob die Behörde der Turm gewaltige Dimenſionen aufwies und Wilhelmshöhe, Peinrich Müller in Stolp i. P. iſt als beſoldeter Beigeordneter
nachträglich eingreift und die dauernde Jnternierung BaumKaſſel, Kaltenhauſen- und andere Ortſchaften in der Nähe von Kweiter Bürgermeiſter) der Stadt Weißenfels für die geſetzliche Amts-
gartens verfügt, ſteht noch nicht feſt. Jn der Regel werden ge Kaſſel mit Waſſer verſorgen ſollte. dauer von zwölf Jahren beſtätigt. t
mein gefährliche Geiſteskranke, wenn ſie von einem W. Kolliſion. Das nordamerikaniſche Schlachtſchiff „Georgia“ Der in die Oberpfarr und Ephoralſtelle am Dom zu Havel-
Verbrechen freigeſprochen worden ſind, der Landespolizei hatte am Sonntag eine Kolliſion mit einem Kohlenſchiff und trug berg berufene Pfarrer und Superintendent Hörnlein, bisher in L
behörde überwieſen, die ſie zunächſt einer Krankenanſtalt zur ein Leck davon. Es muß ins Trockendock. Mödlich, iſt zum Superintendenten der Diözeſe HavelbergWilsnach Terp
Beobachtung überweiſt. Dann wird der Kranke einer von der beſtellt worden. Mit der Paſtoration der deutſchen evangeliſcheBehörde zu beſtimmenden Heil- und Pflegeanſtalt überwieſen, die Gemeinde zu Bologna in Jtalien während des Winters 1909/10 i Halleer ohne Erlaubnis er Ortspolizeibehörde nicht wieder verlaſſen Perſonalnachrichten. an Stelle des Paſtors Schulze aus Ermsleben der Pfarrer Fink pag
darf. Man darf auch hier erwaxten, daß bei der privaten Unter Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Todesfall aus Prädikow betraut worden. Dem Regierungs und Baurat ſiege
bringung ebenfalls Maßnahmen getroffen werden, die den als ihres Inhabers iſt die (mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. Juni 1910 Stolze in Merſeburg iſt der Charakter Geheimer Baurat verliehen vorm
gemeingefährlichen Geiſteskranken bezeichneten Mann der Oeffent zu beſetzende) Pfarrſtelle zu Schönfeld, Diözeſe Artern, frei geworden. Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Maſur von Berl
lichkeit entziehen und für die an r u cht gen Weg e de an wir Beſetzung und ge Langenſalza nach Landsberg a. W. i eEin großer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum währt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von 3600 Mk. Zur Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretä WerSonntag auf Schloß Burgau bei Düren verübt. Die Diebe Stelle ar eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch r Schneider zu Etrfurt, den nene in u
ſtahlen viele antike Silberſachen, darunter wertvolle Kelche und Kirchenbehörde. Döhner zu Weißenfels und Friedrich Peterſilie zu Wein obert gege
kunſtvolle Kannen ſowie Waffen aus dem 14. Jahrhundert im Der Regierungsrat Dr. v. Wilm s in Berlin iſt zum Ober Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſert der (nich
Betrage von mehreren tauſend Mark. Nach dem Raub legten die regierungsrat ernannt; ihm iſt die Stelle als zweiter Oberregierungsweichenſteller Auguſt Göpel zu Eiſenach, den penſionierten Vafn d
Spitzbuben Feuer im Schloß an, das glücklicherweiſe nicht zum rat bei dem Regierungspräſidenten übertragen worden. Dr. jur. Roth wärtern Karl Gram s zu Mönchröden bei Coburg, Edmund Reg
Ausbruch kam. aus Königsberg, v. Sybel aus Köln und Schwenke aus Hannover zu Hopfgarten bei Weimar und Auguſt Stephan zu Wolfe en

Jn der Dünnwalder Doppelmordaffäre, bei der der Feld haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungedienſt bei Neuſtadt a. Orla, dem bisherigen Eiſenbahnvorlackierer F4 t
hüter Uhler und der Gendarmeriewachtmeiſter Jäger von Wil beſtanden. Der Regierungsrat Dr. Haarmann in Frankfurt a. M. Bielert zu Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Regiern von
derern erſchoſſen wurden, ſind am Sonntag acht Perſonen ver iſt der Regierung in Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung und Baurat Stolze in Merſeburg der Charakter als Ge a in 1
haftet worden. Darunter befinden ſich mehrere Wilderer, die überwieſen. Dem Regierungsaſſeſſor Braun iſt das Landratsamt Baurat. heimer Bro:
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in eleganter Weihnachtspackung. J
(Künstlerisch ausgeführte Metallhüchsse.) I
Ohne Preisaufschlag. Ueberall zu haben. a

Was schenke ich noch?

Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft, Bremen. I I
R Zen

Ero

ind J I enAmtliche Hekannktmachungen. Bekanntmachung. r aus Seneee re Jahre 1807.
Bekanntmachung s rin e Gä en Leip- F die er N q 51Berlin und die Allgemeine Deuise]Credit- Anstalt zu Leipzig; Sche

für die Scheine vom Jahre 1879:

Hanstfeld'seho Kupfersohiefer bauende

Cewerksohaft u Eisleben. rn r Hauptkassse zu Risleben, die
gemeine Deutsche Oredit- Anstalt zu LeipzigBei der am 6. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars und die von ihr zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

Das für morgen angeſetzte Scharfſchießen des Mansfelder
Feld Artillerie- Regiments Nr. 75 findet nicht ſtatt.

Halle a. S., den 20. Dezember 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J.-Nr. 17863. J. A. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [9584 und bezüglich der Anleibe vom Jahre 1867 aueh eines Kommissars rü Geſelr i r die Scheine vom Jahre 1893: niBekanntmachung. der Königlichen Bergbebörde stattgefundenen. Anslosung der im je gewerkschaftliche Hauptkasse zu Disleben. m
Jahre 1909 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(40. Auslosung.)

100 Schuldscheine zu je 600 MarK.
Serie 185, enthaltend Nr. 4181 bis mit Nr. 4200,

4701 (4720,

die Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt zu
Leipzig und die Firma Vetter Co. zu Leipzig. Heſe

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch zemb
nicht eingelösten Schuldscheinen. desDie Verzinsung der zu tilgenden Sehuldscheine hört mit nahi
dem 31. Dezember 1909 auf. WeſtFür fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt. von

Die Schifferkontrollverſammlungen finden im Jahre 1910
wie folgt ſtatt: am 8. Januar 1910, vormittags 9 Uhr in Cön-
nern a. S., Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften des Land
wehrbezirks Halle a. S., mit Ausnahme von Alsleben, Mucrena
und Beeſenlaublingen; am 8 Januar 1910, nachmittags 1 Uhr
in Alsleben a. S., Gaſthof „Zur neuen Sonne“, für die Orte Als-
leben, Mucrena und Beeſenlaublingen,

100

Zum Erſchei i ämtliche ſchiff teiben r ß uhat We e n a r geg. Aber ausgejosten Sehuldeeheinen ind immer noch nichtErſatzreſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet. h D 6921 e S er 1867 er Anleihe: der
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel- r i Serie 198, Nr. 4451 übe 600 Mark. fällig Memehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt- zablbar am 2. Januar 1910 gegen Rückgabe der Schuldscheine er Dr. der ark, fällig gewesen am undmachung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen nebst Zinsleisten und der Ziusscheine Nr. 85-90. 2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und Zinssebeinen Nr. 79 u. 80. hät

ung zur on g 5 108 Nr. 2641 über 600 Mark, fällig gewesen am ſhäMaVerſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung, un 2. Januar 1909 nebst Zinsleisten und LZinsecheinenII. Anleihe vom Jahre 1879.entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Fr. 83- 90. GeſtKontrollplatze als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge. (25. und letzte Auslosung.) 207 Nr. 4621. 4629. 4630. 4632 über 600 Alark WeſBei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs 7 schuldädscheine zu je 5000 Mark 3 fällig gewesen am 2 Januar 1909 nebst Zinsleisten unä rech
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben Zinssehei Nr. 83--90 dieof w. Nr. 9. 25. 55. 63. 78. 85. 98. insscheinen r.vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet der 1875 Ileine: genhaben, werden beſtraft. 30 Schuldscheine zu je 1000 MarkK. aus der er Am 60 v BezDie Mannſchaften des Jahrgangs 1904 aller Waffen (aus- Nr. 22. 28. 41. 67. 93. 115. 135. 145. 162. Nr. 169. Wig b wen e patſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß 172. 213. 264. 276. 289. 325. 331. 337. 368. e er e nebst Zins- deu
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen zur 389. 397. 399. 400. 405. 409. 426. 432. 449. ſowzu 500 MarkKontrollverſammlung zu erſcheinen. 457. 468. 497. e)Jnvaliden, Rentenempfänger und ſonſtige Mannſchaften, die 725 Schuldscheine zu je 500 Mark. Nr. 208, fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst Zim ſchu
dauernd oder auf Zeit (ein, zwei oder drei Jahre) als feld- und 20. 21 83. 97 96. 102. 149. 171. 179 scheinen Nr. 64 und 65. imgarniſondienſtunfähig anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kon S 157; 257. 258. 259. 266. 296. 297. 309. 106. 235. 356. 1106, fällig gewesen am 31. Dezember 1907. ode

trolle. 3 1. 411. 427. 455. 519. 549. 552. 574. 581. aus der 1879 er Anleihe: ſinAuf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsver- 635. 648. 652. 662. 681. 702. 708. 711. 721. zu 5000 Mark Geänderungen wird hingewieſen. 736. 759. 7öl. 768. 804. 827. 828. 859. 886. Nr. 96. fällig gewesen am 31. Dezember 1908 nebst Zins- lag
Halke a. S, den 15. Dezember 190901. 907. 926. 965. 975. 985. 994. 1005. 1021. 1045. seheinen Nr. 60 und 61. 9Königliches Bezirkskommando 1c75. 1108. 1109. 1110. 1131. 1133. 1143. 1160. 1161. „Zu 1000 Mark P der

1163. 1180. 1185. 1186. 1191. 1195. 1208. 1219. 1255, Nr. 247, fällig gewesen am 31. Dezember 1907 nebst Zins ma

Bekanntmachung. 1268, 1285. 1291. 8 t scheinen Nr. 58—61. ReDie unentgeltliche Ausführung der Schlußdesinfektion nach zu 500 Mark gScharlach und Diphtherie wird erſt dann vorgenommen werden, zahlbar am 31. Dezember 1909 gegen Rückgabe der Schuldscheine. gö
wenn der Haushaltungsvorſtand durch eine ärztliche Be III. A m eihe vom Jahre 1893.
ſcheinigung nachweiſt, daß die Anſteckungsfähigkeit erloſchen iſt.

(13. Auslosung.)Bei Diphtherie muß dieſe Beſcheinigung die h enthalten, daß durch bakteriologiſche Unterſuchung keine Diphtherie- 80 Schulascheine au je 1000 ar.

Für Perſonen, welche nicht ärztlich behandelt waren oder die Nr. r 116. 166. 217. 301. 319. 320. 326. 362.

Nr. 105, fällig gewesen am 31. Dezember 1904 nebst Zins-
sacheinen Nr. 52--61.

104. 109. 110, fallig gewesen am 31. Dezember 1907 3

nebst Zinsscheinen Nr. 58-61. ta78. 129. 244. 246. 279. 765. 885. 1006. 1008.
1017. 1032, fällig gewesen am 31. Dezember 1908 nebst
Zinsscheinen Nr. 60 und 61.

a

S.

bazillen mehr nachzuweiſen waren.

nachweislich unbemittelt ſind, kann dieſe Feſtſtellung durch den 491. 493. 530. 536. 554. 565. 719. 739.Stadtarzt (bezw. Stadtſchularzt) erfolgen, welcher wöchentlich 773. 785. 831. 848. 862. 872. 935. 962. 966.1 u der 1893er Ah Mark
außer Mittwoch und Sonnabend Sprechſtunde abhält (Schmeer- 975. 1308. 1357. 1429. 1430. 1506. 1516. 1556. 1569. Nr. 11. 2353. 3314, fallig gewesen am 31. Dezember 1907
ſtraße 1 II, von 8-—-9 Uhr vormittags). 1595. 1618. 1728. 1743. 2003. 2082. 2114. 2116. 2215. nebst Zi gleisto ung r Nr. 30--40

Halle a. S., den 15. Dezember 1909. 2218. 2237. 2238. 2239. 2244. 2259. 2427. 2430. 2546. 957 2932 3652. fällig gewesen am 31. Dezember 1908
Die PolizeiVerwaltung. 2571. 2596. 2600. 2626. 2629. 2656. 2671. 2801. 2876. S z s 402915. 20917. 2928. 2959. 2970. 2987. 2998. 3007. 3010 nebst Anslolete a n r.

ekanntmachung. 3337 3376 3698 zu arB ch g 3175. 3268. 3337 3376. 3390. 3579. 3698. 3888. Nr. 2356. 3154, fallig gewesen am 31. Dezember 1904Der jetzt von Herrn Fahrradhändler Münſter benutzte Laden
an der linken Seite der Einfahrt des Wagegebäudes nebſt dahinter
liegender Werkſtatt und darüber befindlichem Niederlagsraum Nr.

nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24--40.
16. 54. 73. 82. 204. 240. 261. 271. 402. 868, fällig gewesen am 31. Dezewber 1906 nebst Zins

m 1. Oktober 1910 ab auf ſechs Jahre anderweit vermietet 438. 445. 451. 692. 943. 953. 954. 978. 1058. leiste und Zinsscheinen Nr. 28--40.den f fechs Ja 1070. 1152. 1174. 1243. 1269. 1283. 1319. 1335. 1345. 127. 1444. 2709. 2965. 2983, fällig gowesen v
Zur Abgabe von Geboten haben wir Termin auf 1358. 1378. 1389. 1430. 1431. 1438. 1528. 1801. 1843. 31. Derember 1908 nebst Zinsleiste und Zinsscheine

Donnerstag, den 30. Dezember 1909, vormittags 11 Uhr 1853. 2186. 2232. 2512. 2552. 2590. 2611. 2716. 2742. Nr. 52--40.
im ſtädtiſchen Bureau V Rathausſtraße 19, part., Zimmer 47 2745. 2779. 2799. 2816. 2831. 2840. 2842. 2347. Die unbekannten Inhaber werden wiederholt aut die alsbaldige2848.

2869. 3870. 2911. 2923. 3043. z 3335. 3622. Pinlösung aufmerksam gemacht.anberaumt. 2866.Sie im Termi k 3623. 3661. 3667. 3710. 3716. 3750. 3348. f. i 1909 566gemagt Vermietungsbedingungen werden im Termin bekannt 386. 3875. r. 3087. 3972 vo Disloben, den 10. Ala 1909. 956
Halle a. S., den 16. Dezember 10909. zahlbar am 31. Dezember 1909 gegen Rückgabe der Schuldsoheine Die Ober- Berg- unck Hütten-Direktion.

nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 34Der Magiſtrat.
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Jagd- Verpachtung.
die Jagdnuhnng der Gemeinde Reuden

f Mark Schwaditz und Zſchapkanu ſoll auf ſechs hintereinanderAhenhe Jahre und zwar vom 1. Februar 1910 bis 31. Januar 1916

am
hat eine

ragwitz amV Unerſeichneten öffentlich aus.

Reuden

Dezember nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Kaution von 100 Mark zu deponieren. Bahnſtation Dorf
Revier. Die Pachtbedingungen liegen in der Wohnung

eder Bieter

den 15. Dezember 1909.

Der Jagdvorſteher. Hildebrand.
Verdingung

von 226 000 Kg. Leinöl in drei Loſen, 28 850 Kg. franzöſiſchem
Terpentinöl und 19 850 Kg. gewöhnlichem Terpentinöl in je zwei
Loſen für die Direktionsbezirke Berlin, Stettin, Königsberg,
Halle, Magdeburg, Bromberg und Danzig zu den im Angebot-
bogen angegebenn Lieferzeiten. Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 14. Januar 1910
vormittags 1012 Uhr an das Zentralbureau Zimmer 257 inBerlin W. 35, Schöneberger Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 31. Dezember 1909 an die im Angebotbogen genannten
Werkſtätten einzureichen. Angebotbogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau Zimmer 257 eingeſehen, auch von dort
gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. bar
nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
25. Januar 1910.

Berlin, den 13. Dezember 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Schönes Gut eenen.
Früher Seobützes Gut in Pfeiff

hauſen b. Friedeburg a. Saale
mit prima herrſchaftl. n u.

rima Acker, Gr. ca. 184 W
oll baldigſt mit nicht gr.

und feſten Hypotheken verkauftwerden. Es findet öffentl. gen S

am 18. d. Mts. in der Gaſtwirt
ſchaft der Frau Krümmel inThaldorf ſtatt (Bahnſt. Cönnern
und Gerbſtedt). Reflektanten
ladet freundlichſt ein [9465
J. RahlFs, e ura,

Lübeckerſtraße 110Fernſprecher Amt IV 2792.

Meinenin Gro Areven Anhalt)
gelegenen

Gaſthof „Zum Ratskeller“
mit Tanzſaal und ſämtlichem Zu
behör, verbunden mit Material-,
Kolonial-, Glas-, Porzellan und
Emaillewaren beabſichtige ich ſofort

preiswert zu verpachten oder
zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich bitte an mich wenden.
Witwe Luise Rünhl, Deren-
burg (Harz). [9592

Verdingung
von 1 277 000 kg bunter und 295 000 kg weißer a r
in 13 Loſen für die Kgl. Eiſenbahndirektionen Berlin, Halle a. S.,
Bromberg, Königsberg, Magdeburg und Stettin. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum
15. Januar 1910 vormittags 11 Uhr an das Zentralbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1-—4, Proben bis ſpäteſtenszum 5. Januar 1910 an das Betriebsmaterialien- Hauptmagazin
auf dem Oſtbahnhofe in Berlin einzureichen. Sofern die Proben
ſpäter eingeſandt werden, hat das von dem Bieter abgegebeneAngebot keine Ausſicht auf Berückſichtigung. Angebotbogen und

Bedingungen können in unſerem Zentralbureau Zimmer 257
eingefehen, auch von dort gegen poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 0,50 Mk. bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlags friſt bis 4. Februar 1910.

Berlin, den 15. Dezember 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Berlin, Stettin,

Verdingung
von 29 940 Stück Anſtreichpinſeln in neun Loſen und 22

verſchiedenen Pinſern in fünf Loſen
00 Stück

für die Direktionsbezirke
Danzig, Königsberg i. Pr., Bromberg, Halle undMagdeburg zu den im Angebotbogen angegebenen Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 18. Januar 1910 vormittags 106 Uhr an das
Zentralbureau, Zimmer 257, in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer
id, Proben bis ſpäteſtens zum 15. Januar 1910 an die Werk-
ſtätteninſ ſpektion 2 Berlin,

Warſchauerſtraße, einzuſenden. DieEröffnung der Angebote findet am 16. Januar 1910 vormittags
11 Uhr ſtatt.
Zentralbureau. Zimmer 257

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem
eingeſehen, auch von dort gegen

poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,80 Mk. bar nicht in
Briefmarken) bezogen werden.
1910.

Zuſchlagsfriſt bis 15. Februar

Berlin, den 16. Dezember 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 202 die W
ſchaſt Heinrich Weſtp'al Co.,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
mit dem Sitz in Halle a. S. und
mit einem Stammka itale von
100 900 Mark eingetragen. Der
Beſellſchaftsvertrag iſt am 1. De
zember 1909 feſtgeſtellt. Gegenſtand
des Unternehmens iſt die Ueber-
nahme von Bauausführungen nach
Weſtphalſchem Syſtem, insbeſondere
von maſſiven Decken, ferner Eiſen
beton und Betonarbeiten jeglicher

Art, die Decken jedoch nur innerhalb
der Regierungsbezirke Erfurt und
Merſeburg, des Herzogtums Anhalt
und der thüringenſchen Staaten. Ge
ſchäftsſührer iſt der Kaufmann
Max Jander in Halle a. S. Der
Geſellſchafter Baumeiſter Heinrich
Weſtphal zu Poſen bringt in An
rechnung auf ſeine Stammeinlage
die ausſchließliche Ausnutzung fol
gender Patente innerhalb des obigen
Bezirks ein a) des deutſchen Reichs
patents Nr. 137789 90, b) des
deutſchen Reichepatents Nr. 167313
ſowie des Zuſatzpatentes Nr. 187559,

der Patente und Gebrauchsmuſter-
ſchutze, welche bis zum 1, Dezbr. 19609
im Jntereſſe des Heinrich Weſtphal
oder deſſen Rechtsnachfolger erteilt
ſind oder noch erteilt werden. Der
Geldwert, für welchen dieſe Barein
lage angenommen wird, beträgt
56 000 Mk. Die Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch ein
maliges Einrücken in den Deutſchen
Reichsanzeiger.

Halle a. S., den 13. Dezbr. 1909.Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung
B Nr. 15 betr. A. Riebeckſche Mon
tanwe. ke, Aktien- Geſellſchaft zu
Halle a. S.,, iſt heute folgendes
eingetragen: Emil Eberlein und
Fritz Schmidt in Halle a. S. iſt
Prokura mit der Maßgabe erteilt,
daß ein jeder von ihnen nur in
Gemeinſchaft mit einem Vorſtands
mitglied die Geſellſchaft zu ver
treten berechtigt iſt.

Halle a. S., 13. Dezbr. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd- Verpachtung.wer a verp der emeyde

Wiedersdorf, ca. 340 ba, ſoll
Mittwoch, d. 5. Januar 1910,

nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termin
bekanntgegeben. [9529

Wiedersdorf, d. 18. Dez. 1909.
Der Jagdvorſteber.

Ausſchreibung.
Zum Erweiterungsbau des

ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſollen
nachſtehende Arbeiten einſchließlich
Lieferung der Materialien in
öffentlicher Wettbewerbung ver
eben werden 1. Ausführung vonFimmerarbeen 2 2. Ausführung

von Dachdeckerärbeiten, 3. Aus

führung von Klempnerarbeiten.
Verdingungsanſchläge können in
der techniſchen Abteilung ent
nommen werden, woſelbſt auch die
Bedingungen, Zeichnungen und
Maſſenberechnungen zur Einſicht
ausliegen. Angebote ſind bis
Dienstag, den 28. Dezember
1909, vormittags 10 Uhr ver-ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, ſowie nach
obigen Nummern getrennt, an uns
einzureichen.

Die Verwaltung des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Zur Verdingung
des in der Zeit vom 1. April 1910
bis 31. März 1911 erforderlichen
Bedarfs von

1. 1700 t Knorvpelbraunkohlen,
2. 13 900 t Braunkohlenbriketts

iſt Termin am 7. Januar 1910,vormittags 11 Uhr bei der unter
zeichneten Eiſenbahndirektion an
beraumt.

Die arg angen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen oder

poſtgeldfreie Einſendung
von 35 Pfg. in barem Gelde,
nicht in Briefmarken, von dem
Vorſtande unſeres Zentralbureaus
bezogen werden. [9572

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Frfurt, den 11. n 1909.Königliche Eiſenbahnd rektion.

u. ein off. Kutſch2 Laudauer wagen, g. erh., verk.

P. Kohlbach. Gröbers.

Haſenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. [5548

Jeden Poſten alte Feldtauben
kauft ſtets zu höchſten Preiſen

E. Riemer jun., Wörmlitzer Str. 101.

Telephon 3484.

Junge Hernhardiner,
10 W. a., kurz u. langhaar. Pracht
exemplare, höchſtpräm. Abſtam-
mung, la. Stammbaum, Photo-
graphie, Retourmarke. [9591
Herm. Köhler jr., Eilenburg.

LHaſenfelle kauft
Ia. Bernhardkt, Kellnerſtr. 4

Zu kaufen geſucht
alte Zahngebiſſe

zu hohen Preiſen. [9323Ein und Setraufeeutrale

Kl. 18
dauerhaft u. billig, größte Ausw.
Böttocherei Schülershof 1, dicht am
Markt. 55 Rabatt. Gegr. 1873.

Pianino-
ſehr gut erhalten, weni v benutzt,
ff. nußbaum, für nur
zu verkaufen.
Ab. Hoffmann, Mi geee-

Geldverkehr.
Stiller Teilhaber.

Für ein älteres Bankgeſchäft
in der Provinz Sachſen wird
wegen Ablebens des einen Mit-
inhabers ein ſtiller Teilhaber mit
einer Einlage von 50--100 000 Mk.
geſucht. Gefl. Offerten werden
unter T. t. 987 durch die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5621

Bar-Darlehn
von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Westdeutschekreditges.

m. b. H.,
Cenutrale: Cöln.

r r Düſſeldorf,Frankfurt a. Stuttgart.Reichsbank- Wirg arg
Poſtſchectonto Nr. 106.

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

20 000 Mark
auf I. Acker oder per1. Jan. 1910 auszuleihen. Gefl. O
u. Z. s. 964 an die Exped. d. Ztg. erb.

1 Paar Jucker (Ungarn),
braune Wallache, fünfjährig, 166 hoch, mit geſunden Beinen und
gricn garantiert frei von Gewährsfehlern, gut gefahren, ſind aus

rivathand zu ſofortigem Verkauf bei mir eingeſtellt.

Leipzig-C., er Sacels.
Getrocknete Rübenblätter und -Köpfe,
beſtes Erſatfutter für Trockenſchnitzel und Kleehen.

apfeubewabrendes und darzureichendes Futtermittel bei
der Schweinemaſt. Nach de
Prof. Dr. Kellnerhergeſtellten Trockenblätter einen

Auskunſt über Verfütterung und Verkauf erteilt

n letzten Analyſen des Herrn Rat
haben die nach dem neuen Trockenver ahren

bedeutend höheren Nährwert.
[9069

Verein Deutſcher RübeunblätterTrockner
Gunsleben Z.

Kreis Oſchersleben.) Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

ſſanrſſegr. Sehſaſderken
Von MK. 8.50 bis Mk. 22.

Wollene und haumwollene Schlafdechken

Weiss, graumeliert und bunt, von Mk. 3. an.

Reisedecken,6 Automobildechken, Steppdecken,

Daunendecken
in reicher Auswahl.

pa. G. Weddy-Päuithe
Parterre, II. u. III. Biy.

Elektr. Fahrstühle.
Leipzigerstrasse 6. Parferre, II. u. I. Etg.

Elektr. Fahrstühle.

Für Schüler höherer Schulenwar Pensionat und Erziehungs-Institut
Halle a. S., Bernburgersti. 28.

Prospekt
Fernspr. 795.

Empfehlungen.
Für Schiller aus der Stadt und Umgegend Halbpension.

O Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden.

0 i b59 Rabatt in a hen
Cleihnachts Neuheiten
Krawatten

neue Farbe: Erika
0.75, I. 1.25, 1.50, 2.

in allen Façons.

HerrenHandschuhe
in Trikot, Glacé, Wolle, Pelz

und Wollfutter.

Hü t e
in ſteif und weich, neue moderne

Façons

Mk. 3. 4.50,

Hosenträger
0.75, I. 1.25, 1.50, 1.75,

Leinen- Kragen
5 fach, Dutzend Mk. 3.

Oberhemden, farbige
Garnituren.

Oberhem den.
Westen

garantiert gut ſitzend
von Z. 50 bis 12. Mk.Otto Blankenstein,

Leipzigerstrasse 36, ob. Steinstrasse36,
Schmeerstrasse 21.

Sprenge
Leipzigerstrasse 2

empfehlen a s beliebtes und willkommenes
Woeihnachts-Präsent

Delikatess-
Stilllehen, Früchte-, bikör- und

Weinarrangements
in künstlerisch geschmackvoller Ausführung

Auf unser gut assortiertes Lager in
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Südweinen,

deutschen und französ, Schaumweinen
zu niedrigsten Preisen machen Wir besonders aufmerksam,

l Rink
Telephon 414

kKörhehen,

Heringe,
in Tonnen und ſchockweiſe billiger.

F. H. Weher,

hervorragend ſchöne Qunalität,

Stück 5, 6, 8, 9 Pfg.
[9564

Gr. Steinstr. 46,
neben Walhalla-Theater.

Gute Geige mit Bogen
X und Kaſten (50 Mark) und

elegantes Luftgewehr (10 Mk.) x
zu verkaufen.

x Große Ulrichſtraße 12 II.
tet das nicht
ende beliebte weicke

h g9raus e.u ist darer als

n n
e in 7 R. 103.

I Althee-Bonbons,
X beſtes Bonbon geg. Huſten

n r altem Rezept
X (keine Eſ z empfiehlt
X NMNartin Muller, ler, Geiſtſtr. 51.

Blüthnerflügel,
kleines Format, vorzüglich erhalten,
änss erst preiswert zu verkaufen.
H. büders, Mittelstrasxe 9-10.

Verlaugi Perſonen.

KutſcherGeſuch.
A. Dom. Molsdorf b. Erfurt

wird zum 1. Febr. verh. herrſch.
Kutſcher geſucht. Sicherer
Fahrer, guter Pferdepfleger Bed.
Zeugnisabſchriften, Lohnanſprüche
ſchriftlich einſenden. [5620

Jch ſuche zum 1. Januar eine
ältere, in jeder wirtſchaftlichen
Beziehung erfahrene

amſell.
Zeugniſſe mit Gehaltsanſpruch
einſenden an Frau Ritterguts-
beſitzer Roediger, Schafſee
bei Schraplau. (5617

e enAuswahl anGroße, große guten Stellen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. jüngere Landwirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche per 1. Januar für mein
Detail Schuhwarengeſchäft ein

Jehrmädchen
(israelitiſch) mit angen. Aeußeren
aus achtbarer Familie, bei freier
Station, monatlicher Vergütung u-Familienanſchl. welches auch Luſt
hat, ſich nebenbei im Haushalte
zu betätigen. Offerten mit Bild
erbitte an Albert May,Arnſtadt in Thür., Ried Nr. 2.

Perſonen-Angebote.

Es ſuchen noch Stellung:
Gut empfohlene verh. u. led.
Jnſpektoren, Verwalter, ält.
ſelbſt. Landwirtſchafterinnen,
jün, ere Mamſells, Hofmeiſter,Auſſeher Gutshandwerker,
Kutſcher, Knechte- und Tage-
löhnerfamilien f. ſofort, I. Jan.u. I. April 1910. Offene Stellen
bitten recht bald anzumelden

m
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

2 rn ,dT ——z-Z gt2Q—2è17jähr. Kuhmelke.,
groß u. kräftig, ſucht 1. 1. Stellg.

27jähr. Futterknecht,
6jähr. Zeugnis, nimm. auch
Ochſen, ſucht 1. 1. Stellung.

16jähr. Kleinknecht,
in letzter Stelle 1 Jahr,viele led. Pferdeknechte
mit guten Dienſtbüchecn
ſuchen 1. e hverh. Pferdekuecht,
in jetziger Stelle 2 Jahre,
vorher I1 Jahre ſ. 1. 4. Stellg
Richard Renner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 3091. War 7 Jahre
bei der Fa. Willy Kühn.

J Küchtige Kuechte
aller Art, Schweizer, ferner
Jungens und Hansmädchen
beſorgt billigſt Louise Bär-
WwinKel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S,, Merſeburgerſtr. 9.
Telephon 2565. Proſpekt gratis.
les Geſchäft. Zahireiche
Dankſchreiven. Adreſſe aus
ſchneiden anfheben! [5610

Kräft. Hausmädchen ſ. 1. Jan.
Land Stelle durch Harie sehümann,

Etellenvennittierin- i. Ulrichſtr. 32.
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Hans Vlma n W parter YAerhuattgechen
Neuheiten aus allen Gebieten des Kunstgewerhbes.

ſirosse Steinstrasse 8.

Mal Ihesfer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Nur noch Montag, Dienstag, Mittwoch

Mörbitz- Gastspiel
Ausserdem das Kolossal- Programm.

Anfang 8 Uhr. Donnerstag und Freitag geschlossen.)

Morartsaal, Weidenplan 20.
Montag, d. 27. Dez. (3. Feiertag), abends s Vhr

Hastung-Ouartett
aus Berlip. [9580Gemischtohöriges Doppelquartett. Dir. W. Hastung.

Progr.: Quartette, Duette und Sologesänge,
Konzoerttflügel „Blüthner“ aus dem Magaz n v. B. Döll.
Karten 2u 2.10 u. 1.05 M. in der Hofmusikalienhandlung

einrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachmittags 4 Uhr an konzertiert die

Egerläncer Damen- Kapelle
in Original-Kostüm. Feinste Streichmusik.

Vorzügl. warme Speiſen zu jeder Tageszeit, ſowie beſt

IDil Kramers (iasfhaus,

gepflegte Biere zu zivilen Preiſen. (15469

Produkt unter den vielen Cacao- und
Ohocoladen-Erzeugnissen muss unbedingt
die Marke „Tell“ bezeichnet werden.
Der delikate, herzhafte und doch milde
Geschmack, die leichte Bekömmlichkeit,
die wohltuende, Kräftigende Wirkung
auf Körper und Geist machen die Marke
„Tell“ zu einem Erzeugnis, welches in
der deutschen Cacao- und Chocoladen-
Fabrikation geradezu einzig dasteht.

T Il Cacao ee Chocolade
Unerreicht in Oualität und Güte.

Hartwig Vogel, noti, Dresden.
Personal ca. 24900 44 Medaillen ete.

hervorragende

zurückgesetzte Dekoratlons Gegenstände mit 30-50 Prozent Rahatt,

uehhapdlung u. AntiggariatLudw. Hofstetter,* Halle a. S., Poststr. 19.

Zum Weihnachtsſeste empſehlen unser grosses Lager von

Klassikern, Romanen, Jugendschriften J

D

in allen Preislagen, eLuxus-Husgaben in Pergament, Leder u. Seide ete. hlötenkropfen
rn

9 hoe 332
Alkohol zII II II I

O

er h herabgesetzter loass
Geschenkwerkeudugendsehriften
Gumprts Töchteralbum, Ba. 43--47, geb., Statt 7.50 für Mk. 4.25
Gumperts Herzblättchen, B. 40-46, geb., Statt 6.-- für Mk. 3.75
Deutsches Knaben- u. Mädchenbuch (atern Iargänge) Statt 6.50 für Mk. 4.

z

irn Sleuchtturn

Das Veilchenparföcn
in höchsfer VollendUÜderosiſ zu hoben

bveorg Dreiſe. Hamborg.
Ran nisoherPaul Linke, Konditorei ung bafé pine

Vornehmstes Verkehrslokal im Süden der Stadt, [9424
empfiehlt in bekannter Güte Neuheiten inff. Weihnachtsstollen, Baumkuchen u. hochkeine Torten. Taschentüchern Frägern.

5 j B 3 Gust. Liebermann, razegr
Rabatt-Spar-Verein.

Stadttheater in Halle a. 5,

Dienstag, den 21. Dez. 1909
99. Vorſt. im Abonn. „3. Viertel.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Waaner
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leuung E. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöfnung 7 Uhr. Anf. 7X ihr.

Ende gegen 11 Uhr. [9502

Mittwoch, den 22. Dez. 1909
nachmittags 3! Uhr:

5. Weihnag ts Kinder Vorſtellung

d zu kleinen Preiſen.
J Aschenbrödel.Abends 7 Uhr:

100. Vorſt. im Abonn 4. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Der fidele Bauer.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinenSnbiß im 19275
Weinhaus Proskowshi.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach Schluß der Theater
Aufenthalt in Rostaurant

Grand Hotel Berges.
Heute abend [9241

Künstler- Konzert
im großen Speiſeſaal,

ausgeführt von dem Salonorcheſter
„ERiectra“, Direktion Tofoletti,R. Kleemann,
Dienstags u. Donnerstags von 46

Mechaniker und Optiker, nve o'clocK teas.
Hauptgeschäftr r ten 7 u Jene Meter.
Zweiggeschäft: Gr. Steinstr. 58, 10—2, 3-7 uhr, Direktion E. M. Nautdver.

empfiehlt in nur guten Qualitäten: Dienstag, den 21. Dezember
Opern rläser, Reiseg. äser, Das nackte Weib.

Foecrnrob ve, Luapen, wut
Deeegeor, Saromoton Auswärtige Theater.

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund-

ſchule des [5313
Bruno Heydrichschen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig
Anmeldungen im Sekretariat.

Schaukelpferde
lin Holz u. Plüſch
W in allen Größen am Lager

Albin Henize,
24 Schmeerstr. 24.
Mitglied d. R.Sp.V.

Puppen wagen
in den neueſten Faſſons,

extra billig.
Albin Hent?e,

24 Schmeerstr. 24.
Mitglied d. R.-Sp.V.

Waschgarnituren
Sehr preiswert

Hübsche Formen u. Deceors-

J. A. Reckert.

Große
Puppensportwagen

Schöne Muſter.
J Aibin Hentze,

24 Schmeerstr. 24.
Mitglied d. R.-Sp.-V.

Pferde 7, Fahren
mit und ohne Geſchirr,

Atdes Jabritot Stereosſope u. Stereoskopbiſder, Dienetag engl. Dei entber
Albin Hentze, J Thermometer cher des crenten

fürs Freie u. Zimmer,

Aerztl. Thermometer
mit amtl. Prüfungsſchein, ein a heHierauf: Die Puppenfee.Balkenw u an Magdeburg Stadt Theater.

von 500 g bis 25 Kg. Der VBarbier von Sevilla.
Reisszeuge, Hierauf: Das Bilderbuch.Brillen, Klemwoer, Lorg- en radt. Theater Einſame

netten und LünettenW Aerztliche Verordnungen werden Phriskhaumbeleuehtun
in allen Materialien.

ſofort erledigt.

Leipzig (Altes Theater): Die
geſchiedene Frau.

Weimar (HofTheater): Anemone.

24 Schmeerstr. 24.
Mitglied d. R.Sp.V.

Ialkagten, Stalfeleien,

Farben, Pinſel, Lacke,
Malbücher und Kinderſpiele.
Joh. Nietzschmann, Klelnzehmieden 6.

wen 5 Rabatt.

Schuſer- Pensſonat
von Th. Starke, Neue Promenade [9418bietet anerk. e Koſt, geſunde Wohnung, Arbeitsſtunden mit ener

lfe, angemeſſene Körverpflege, behagl. Familienleben.giſcher Nach

Zigarrenköpfchenſammler.
Unſere W Weihnachtsfeier

mann, Damen und Herren, mit der Bitte um recht regen Beſuch

herzlichſt ein. J. A.: Moritz Könix.

findet ſtatt am
1. r vorm. /12 Uhr im großen Saale der „Kaiſer-
Wilhelmshalle Neue Promenade 8. Wir laden hierzu jeder

leitung oder Akkumulatoren.

i ſettſteht ebenfalls unter meiner perſönlichen Korridor Schlafzimmer, Kloj
Aufſicht und Leitung, ſo daß auch dort beleuchtung mit Akkumultoren.

mit Anſchluß an vorhand. Licht

Das Zweiggeſchäft Gr. Steinstr. 58vewwarzo Pianino
lSchwechten die Bedienung in der bekannten, ſoliden, Akkumulatoren, Motore, Lehrmittel,

ubehörteile.statt 850 nur 650 Mark, Ej W rot Gl 8 Kataloge auf Wunſch.
Niendorf, igene Woerksta r Glas- geparaturwertſtatt für mechaniſche

Spielwaren, Eiſenbahnen rc.
Sprechapparate, Muſikwerke,
Sprechapparate und Platten

Oberflächen-Schleiferel.

Dr. Karl MHildebrancdlt, iedener Fabrikate.vereidigter HandelsechemikKer. [8940 verſchiedener Fa

statt 700 nur 550 Mark,
fast neu, empfiehlt

H. Lüders, hen Oeffentlohes Laboratorlum für ohemisone und mikrosk. Untereuchungen, Karl Albrecht
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3048 Halle a. S., Alter Markt 3.
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